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Die neue Reichsregierung gebildet.
Berlin , 30. Nov. Der Reichspräsident hat den

Senatspräsidenten , Mitg -lied des Reichstags , Marx,
zum Reichskanzler  ernannt und auf dessen Vor¬
schlag die Reichsregierung , wie folgt , neu gebildet:
Reichskanzler Senatspräsident Marx,  Vizekanzler
und Reichsminister des Innern der bisherige Rsichs-
minister des Innern Dr . I a r r e s , Reichsministtr
des Äußern , der bisherige Reichskanzler. Dr . Strese¬
mann.  Reichsarbeitsministerium , wie bisher , Dr.
Brauns,  Reichswehrministsr , wie bisher , Dr.
Gehler,  Reichsfinanzminister , wie bisher . Dr.
Luther,  Retchsverkehrsminister , wie bisher , O e se r,
Reichsernährungsminister . Graf K crn i tz, Reichspost¬
minister Dr . Höfle,  zugleich mit der Wahrnehmung
der Geschäfte des Reichsministers für die besetzten Ge¬
biete beauftragt , Reichswirtschaftsminister der bayeri¬
sche Staatsminister a. D. Hamm,  Reichssustizminister
Staatsrat Emminger,  Mitglied des Reichstags.

Berlin , 1. Dez. Die gestern gebildete Rcichsregie-
rung wird von den Blättern nicht alsein eigent¬
liches Koalitionskabinett  angvsprochen . In
einer Erklärung der Bayerischen Volkspartei
über den Eintritt ihres Mitgliedes Emminger
wird auch betont , die Fraktion der Bayerischen Volks¬
partei habe sich an der Regierungsbildung nicht be¬
teiligt.  sondern es Herrn Emminger freigestellt , als
Fachminister ohne politische Binding in di« Regierung
einzutreren . Die Blätter glauben , daß das Kabinett
in seiner Zukanmnensetzung eher eine wohlwollend - Hal¬
tung der Deutschnationalen als eine solche der Sozial¬
demokraten finden dürfte . Wenn auch die sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion gestern noch zu keiner Ent¬
scheidung über ihre Stellung gegenüber dem Kabinett
kam. hebt doch der „Vorwärts " hervor , daß durch die
Mitgliedschaft des Herrn Emminger  das Kabinett
in den Augen der Sozialdemokraten eine schwere Be¬
lastung erfahren habe. In den Tendenzen , die. er ver¬
trete . liege ein gefährlicher Konfliktsstoff. Das Kabi¬
nett Marx wird — wie die Blätter mitteilen — vor¬
aussichtlich am Dienstag vor den Reichstag treten.

Der „Lakalanzeiger " will wiffen, daß der Reichs¬
kanzler die Absicht habe, die Stellungnahme der Regie¬
rung in kurzer und präziser Form niederzulegen und
im Anschluß daran um d i e E r m ä ch ti g u n g für
eine Reihe dringend notwendiger Maßnahmen vor
allem steuerlicher Art  zu ersuchen. Da es sich
um nichtverfaffungsändernds Maßnahmen handeln
wird , werde fiir die Annahme im Reichstag die einfache
Mehrheit genügen . Ein ausdrückliches Vertrauens¬
votum  werde — dem Blatt zufolge — von dem
neuen Kabinett voraussichtlich nicht gefordert
werden. * #*

as . Berlin , 1. Dez. (Drahtmeldunq unserer Ber¬
liner Abteilung .) Fast batte es den Anschein, als ob
das Kabinett Marx  gestern noch in der letzten Minute
scheitern sollte, weil die Deutschnationalen ihren ' Ab¬
geordneten Schiele  den Eintritt in das Kabinett
nicht freigaben . obwohl der Reichslandbund offenbar
Wert darauf legte, daß Herr Schiele  das Ernäh¬
rungsministerium übernälM . Zunächst hatte die
Bayerische Dolkspartei ihren Beitritt davon abhängig
gemacht, daß auch die Deutschnationalen in das Kabi¬
nett eintreten . Doch besann man sich hier , um die
Schwierigkeiten nicht zu vermehren , schließlich !eines
anderen und die Bayerische Volkspartei gab ihrem Ab¬
geordneten Emminger  den Eintritt in das Kabi¬
nett frei . In einer langatmigen Erklärung betont die
Partei allerdings ausdrücklich, daß das keine Bindung
der Fraktion gegenüber dem Kabinett bedeute.
Immerhin,

das Kabinett war gerettet!
Ohne Schönheitsfehler ist es sicherlich nicht. Ob es
wirklich glücklich war , dem Vizekanzler Dr . Iarrss
auch noch das Innenministerium anzuvertraucn , ist
zweifelhaft . Die Absicht, diesen wichtigen Minister¬
posten in die Hände eines bewährten Demokraten zu
logen, die zunächst bestand, schien uns bester und zweck¬
mäßiger . Die Bedenken, die der Abgeordnete Hamm
gegen die lkbernahme des Wirtschaftsministeriums
äußerte , hätte man dagegen bei den außerordentlich
schwierigen Aufgaben , die dieses Ministerium zu lösen
hat , nicht unbeachtet lasten sollen.

Der Eintritt des Abgeordneten Emminger  wird
in bürgerlichen Kreisen im allgemeinen begrüßt wer¬
den. Rur der „Vorwärts " sieht gerade hierin eins Be¬
lastung des Kabinetts . Er hat es Emminger nicht ver¬
gessen, daß dieser seinerzeit das Fechenbachurteil
verteidigte . Nebenbei fei noch erwähnt , daß mit

Emminger das Kabinett nicht weniger als
»irr Bayern

zählen wird , was hoffentlich dazu beitragen wird , die
bayerische Frage einer Lösung zuzuführen . In der
Übernahme des Auswärtigen durch Dr . Stress»
mann  wird man allgemein die Gewähr für eine

Fortführung einer besonnenen und gedeihlichen
Außenpolitik»

soweit eine solche heute möglich ist, sehen. Gerade aus
den Äußerungen der ausländischen Presse in den Tagen
nach dem Sturz des KabinettsStresemann ging deutlich
hervor , daß die Geschicklichkeit, die Stresemann in der
Führung der auswärtigen Politik gezeigt hat , allge¬
mein erkannt und anerkannt wird . Auch die Deutsch¬
nationalen waren ja bereit , Stresemann als Außen¬
minister im Kabinett Stegerwald zu akzeptieren. Man
müßte also auch meinen, daß sie auch jetzt mit seinem
Verbleiben in der Negierung zufrieden sein werden.
Zunächst heißt es freilich, die Taten des Kabinetts ab-
zuwarten . Ob es allerdings zu großen Taten kommen
wird , ist die Frage . Von den 459 Eitzen im Reichstag
verfügt das Kabinett nur über 173 Stimmen . Das ist
gewiß von vornherein

keine sehr günstige Situation,
wenn aber nicht alles täuscht, so kann das Kabinett
zum mindesten zunächst bei den Deutschnationalcn auf
wohlwollende Neutralität rechnen. Die Sozialdemo¬
kraten haben , da die Zusammensetzung des Kabinetts
noch nicht bekannt war , als ihre Fraktion tagte , sich
die endgültige Stellungnahme noch Vorbehalten . In
ihren Kreisen rechnet man offenbar mehr und mehr mit
Neuwahlen  vor Ende der gesetzlichen Zeit . Dabei
verkennt der „Vorwärts " nicht, daßZeitpunkt und Am¬
stände der ReichstagsäuflösTng zum großen Teil in den
Händen der Deutschnationälen liegen . Tritt nämlich
die Sozialdemokratie in die Oppositionsstellung , io kön¬
nen die Deutschnationalen durch ihr Hinzuzutreten die
Regierungsparteien jederzeit in die Minderheit brin¬
gen. Das ist ein Erfolg der genialen sozialdemokrati¬
schen Politik , die Stresemann stürzen half . Man gebt
auch wohl nicht fehl in der Annahme , daß - sich Marx,
als er seinen Auftrag übernahm , vom Reichspräsiden¬
ten ganz bestimmte Zusicherungen hinsichtlich der

Rekchstagsauflöfung
hat geben lasten. Zunächst freilich rechnet man in Re¬
gierungskreisen nicht damit , daß es beim ersten Auf¬
treten im Reichstag am Montag oder Dienstag schon
zu einem offenen Konflikt kommt. Der Reichskanzler
beabsichtigt, in kurzer und präziser Form die Stellnnq-
nahme der Regierung niederzulegen und im Anschluß
daran den Reichstag um die Ermächtigung für eine
Reibe dringend notwendiger Maßnahmen zu ersuchen,
die sich vor allem auf

Steuerfragen
beziehen, da es gelingen muß, den Etat zu balancieren.
Da es sich aber bei dem geforderten Ermächtigungs¬
gesetz nur um die Genehmigung von Maßnahmen han¬
delt , die nicht verfastungsändernder Natur sind, genügt
für die Annahme im Reichstag die einfache Mehrheit
und diese hofft man auf alle Fälle zu erreichen!

M Reiftwiteat anN. MW« .
Berlin , 30. Nov. Der Reichspräsident  hat

an den scheidenden Reichskanzler Stresemann
nachstehendes Schreiben gerichtet:

Ihrem Antrag , Sie angesichts der durch den Be¬
schluß des Reichstags vom 23. November gegebenen
politischen Lage von Ihrem Amt als Reichskanzler
zu entbinden , entspreche ich mit dem anliegenden
Erlaß.

Ihnen bei diesem Anlaß insbesondere des Reiches
herzlichen Dank  und aufrichtige Anerkennung
für Ihre wertvolle hingebende Arbeit für unfrcöand
und Volk auszusprechen, ist mir ein lebhaftes Bedürf¬
nis . Cie nahmen in einer besonders ernsten Zeit die
Bürde des Leiters der Reichsregierung und der dsur-
schcn auswärigen Politik auf sich, die an die Staats¬
kunst und Arbeitskraft die höchsten Anforderungen
stellte. Sie haben in Ihrer Amtsführung mit Ihren
reichen politischen Erfahrungen und Betätigung alle
Kräfte daran gesetzt, des harten Kampfes von außen
und der hierdurch entstandenen Zwietracht und Rot
im Innern Herr zu werden. Daß Sie Ihre Mit¬
arbeit als Reichsminister des Äußern auch
der neugebildeten Reichsregierung  zur
Berfügung stellen, begrüße ich ganz besonders.

Mit der Versicherung meiner hohen Wertschätzung
bin ich Ihr sehr ergebener (ge}.) Ebert , Reichs¬
präsident.

I

j Spate Einsicht.
Set Kasseler Oberbürgermeister Philipp Scheide-

m a n n, dem man , wie man auch sonst über ihn ur¬
teilen mag, politischen Verstand nicht absprechen kann,

ln dem sozialdemokratischen Parteiblatt einen Ar-
ttkel über die Regierungskrise veröffentlicht , dem sogar
die Ehre einer Verbreitung durch das Wolffschs Tele-
graphenbureau zuteil geworden ist. Scheidemann
macht darin seiner Partei und seiner Reichstagssraktion
bittere Vorwürfe , daß sie dem Kabinett Streseniann

•^ rt £? cut*;n verweigert haben , ohne zu wiffen, daß
nach -vtrejemann jemand kommen werde , zu dem sie
mehr Vertrauen haben könnten . Denselben Fehler habe
die Sozialdemokratie schon einmal vor einem Jahre
begangen als sie den Kanzler Dr .. Wirth  stürzte,
weil sie die große Koalition nicht mitmachen wollte,
m die sie dann acht Monate später unter Stresemann
doch eintrat . Scheidemann sucht den Grund dieser
torich»en Politik in dem mangelnden Verständnis da¬
für , daß zwischen Agitation und verantwortlicher Poli-
^e ' N großer Unterschied ist. — Die Partei habe in
beiden Fällen , bei dem Sturz Wirths und bei demFiurz
Stresemann ? lediglich aus Rücksicht auf bestehende Mei¬
nungsverschiedenheiten in ihrer Anhängerschaft und
aus Furcht vor der Kritik der Wäblermaffen gehandelt,
leoesmal aber die böheren Intereffen des Staates und
dre wichtigen prinzipiellen Intereffen der Partei aufs
Spiel gesetzt.

Die Kritik Scherdemvnns ist richttg und trifft in der
Tat den Kernpunkt der Verwirrung , die in ihren Ur¬
sachen auf jene verhängnisvolle Entscheidung der
Sozialdemokratie im November des vorigen Jahres
Zurückdeht. Damals lag es in ihren Händen , das Kabi¬
nett Wirth , das eine kräftige und lebensvolle Fort¬
führung der sogenannten Weimarer Koalition war,
durch den Zuzug der Dolkspartei zu stärken und dem
Reiche auf lange Zeit hinaus eine konstante Negierung
zu sichern. Der Führer in dem damaligen Kabinett
Dr . Wirth , den der „Vorwärts " in diesen Tagen den
populärsten Kanzler des Zentrums nannte , hätte fiir
die Sozialdemokratie jede Garantie geboten , daß die
Verbindung mit der Deutschen Dolkspartei kein Ab¬
rutsch nach rechts bedeutete und daß der Schutz der Ne»
publik und der Verfassung das große innerpolitische
Ziel der Reichsregierung geblieben wäre . Wirth , der
in Arbeiterkreisen fast beliebter war als im demokra¬
tischen Bürgertum , hatte seinerzeit das Wort gespro¬
chen, daß er, vor die Wahl gestellt, ob er gegen das ar-
beitende Volk oder mit ihm gehen sollte, keinen Augen¬
blick zögern würde, Partei für die Linke zu nehmen. —
Er hatte im Reichstag mit dem Rufe : „Der Feind steht
rechts!" seiner Innenpolitik einen unverwischbaren
Charakter aufgedrückt und damit den unversöhnli .hen
Zorn der Rechten auf sich geladen . Dennoch war die
Sozialdemokratie blind genug , ihn zu stürzen und da¬
mit das Kabinett C u n o zu ermöglichen, mit dem die
entschliche Wendung der deutschen Politik , dem Ab¬
grund entgegen, ihren Anfang nahm . Erst feit dem
Sturz Wirths und dem damaligen Ausscheid:« der
Sozialdemokraten aus der Reichsregierung sind die Ten¬
denzen lebendig geworden, die auf eine Beseitigung der
Weimarer Nerfaffung und auf den prinzipiellen
Kampf gegen den neuen Staat hinauslaufen , bis sie
schließlich so stark wurden , daß sich auch die große Koa¬
lition und Stresemann als zu schwach erwiesen, eine
geradlinige Fortsetzung der in Weimar begonnenen
Entwicklung zu garantieren . Daraus erst hat sich die
jetzt durch die Berufung des Zentrumsführers Marx
zum Reichskanzler erledigte Krise entwickelt, bei der
die Sozialdemokratie zweimal den Fehler machte, einen
Führer fallen zu kaffen, ohne zu wiffen. ob ein besserer
und für sie erträglicherer Nachfolger folgen würde!

Die Ansicht der Preffe.
_ . BerNn, !•„ Dez. (Eis. Drahtbericht.) Der „Derline,
Lokal-Anzeiger urteilt : Genau eine Woche, nachdem dar
Kabinett Stresemann gestürzt wurde, ist das neue Kabi¬
nett Tatsache  geworden, und zwar ein Kabinett, von
dem man nicht sagen kann, wie lange Zeit es bestehen
bleibt, von dem aber nichts verbürgter erscheint, als batcs nur ein kurzes Dasein fristen durfte.

Die ..Deutsche Tageszeitung" gibt di« Auffassung wieder,
dag es sich bei diesem Kabinett um ein a u s g e so r o h »-
ner Derlegenheitsvrodukt  bandelt , das nach der
Schwache ienier parlamentarischen Grundlagen schwerlich
auf langes Bestehen rechnen könne, namentlich angesichts
der ZuwitzuU in der politischen Lage, die sich auf den ver¬
schiedensten Gebieten ankundigt.

Das ..Berliner Tageblatt" meint, es wäre besser ge¬
wesen. wenn Herr Ia rr es nie den Posten eines Vize¬
kanzlers cingcnommenhatte , und wenn das Ministeriiim
des Innern einem Manne übertragen w*-^ -« mäte  der
iur b« i«n Pollen eher geeignet erschien. '



Köln . 1. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Zn der gestri¬
gen Sitzung der Handelskammer  machte der Vor¬
sitzende Louis Hagen  Mitteilungen über den Stand
der seit mehreren Wochen von Bankvertretern und her¬
vorragenden Industriellen des besetzten Gebietes ge¬
führten Verhandlungen  über die Gründung
einer Rheinischen Goldnotenbank . Eine stillschweigende
Genehmigung der Reichsregierung fei jetzt vorhanden.
Rach der französischen Seite stehe man unmittel¬
bar vor dem Abschluß  der Verhandlungen.
Französische Banken , nicht die französische Regierung
würden sich mit 30 Prozent beteiligen . Deutscherseits
fei an einer Beteiligung von 55 Prozent festgrhcuten.
Die Unterlagen der auszugebenden Goldmark werden
in rheinischem Gold bestehen und somit eine Valuta
geschaffen , die an innerer Güte nichts zu wünschen
übrig läßt . Die französische Genehmigung stehe nahe
bevor . Immerhin werde es noch mindestens
8 Wochen dauern,  bis die Goldmark in den Ver¬
kehr kommt . Den gesamten Bedarf in wertbeständigem
Geld aufzubringen , wird nicht möglich sein . Vor
übertriebenen Hoffnungen  sei daher zu
warnen.

Die Rentenmark an den ausländischen Börsenplätzen.
Berlin . 30. Nov . Die Deutsche Renten bank

feilt mit : Die vielfach im Publikum verbreitete .Nachricht,
dah die Rentenmark in Amsterdam und Zürich, wie an ver¬
schiedenen Börsenplätzen des Inlandes , wie . Bremen uno
Hamburg , angeboten und unterbewertet wird , entspricht
nach den getrofienen Gestellungen nicht den Tatsachen.
Telegraphische Aufträge , ein etwaiges Angebot an Rente n-
mack an diesen Börsenplätzen auszunebmen . brachte von all
diesen Stellen die Mitteilung , dah keinerlei Ange¬
bot.  sondern nur Nachfrage vorbanden wäre . Aus Zürich
ging die Nachricht ein . das Rentenmark eventuell zu einem
Kurse erhältlich sei. der nickt unbetracktlick über der In-
landsparität liege.
Eine deutsche Note über die Abkomme « mit der Micnm.

Berlin . 30. Nov . Die Reichsregierung  lieh der
Revaratitonskommilsion  eine Note überreichen,
in der sie von dem Zustandekommen des vorläufigen Ab¬
kommens der Mieum mit dem Bergbaulichen Verein Kennt'
nis gibt . Die Rote begründet eingebend dre Ansicht der
deurschen Regierung , bah sämtliche Leistungen in voller
Höbe von der Reparationskomnnsston Deutschland als
laufende  R e v a r a tio  n s l i e f e r u n g e n gvtge-
fchrieben werden mühten . Dementsprechend bittet die deul-
lche Regierung die Revarativnskommiss ' on. alsbald , eine
grundsätzliche Entscheidung dieses Inhalts k>« b« ;ufuk>ren.

Neue Abkommen mit der Rheinlandkommission.
Paris . 30. Nov . Nack einer Savasmeldung ausKcklenz

bat der Direktor der Ausfnbrgenehmigungsstelle der Rbein-
kandkommiffion mit den Edelfteinschleiferelen des besetzten
Gebietes ein Abkommen  getroffen . Die vertrag-
schliche,iden Betrieb « umfassen nach Savas ewa Zw«
Drittel der einschlägigen deutschen Industrie . Auch mebrerc
hundert Sol »Händler und Solzindustrien  fowl-
mekrere tausend Weinbändler  batten dre Bedingun¬
gen des Atkommeus der Rüeinlandkommisiion angenommen.

vorläufig keine Eatlaffungen im Ruhrgebiet.
Berlin . 1. Dez. Rach einer Meldung des »B. L.-A."

aus Gelsenkirchen  wurde gestern den Belegschaften
von den Zechknverwaltungin des Ruhrgebiets die Mit¬
teilung gemacht, dah die für beute vorgesehen« „Ent¬
lassung  der Beamten und Angestellten vorlausig
aufgehoben  sei . Es werde jedoch eine endgültige Ent¬
scheidung der obersten Aufsichtsbehörden abg^vartet . —
Nach einer weiteren Blättermeldung aus Geilenkirchen
haben nach einer Aussprache der freien Gewerkschaften mu
den französischen Delegierten , im Wirtschaftsausschu » die
freien Gewerkschaften und d,e Betriebsräte den. Beschluh
gelabt , sämtliche Arbeiter und Angestellten , di« zurzeit
entlassen oder der Erwerbslofenfursorge zugefuhrt worden
sind ausiufordern , die Arbeit am Samstag wie¬
der auszunebmen.

Die öesWsse Ui  üepnifll onslomraiiflon.
Paris , i Dez. (Eig . Drahtberickit.) Di« Revarations-

kommib'on lat gestern vormittag folgenden Beichluh geiuchi.
In Übereinstimmung mit den Bestimmungen des Art." W!- Ä-t uno

... . nach
. . Ull, Reparattonskom-

milfion beschil osten. zwei Sachverständigen»
ko m i t e e s zu bilden , denen Vertreter der alliierten und
assiziierten Mächte angehören . Das e,ne Komitee wiro
beauftragt . Mittel und Wege zu sticken, um den deutschen
Staal -hanebalt in Ordnung zu bringen , das andere hat
die M -ttel zu vrüfen . um die in das Ausland ge¬
schafften deutschen Kapitalien  zu schätzen und
deren Hcrbcischafiung zu ermöglichen.

Paris . 1 Dez. (Eig . Drabtbericht .) Die Beschlüsse der
Sachrcrstävdigentomitees werden von f a .kn I t a t tv  e m
Charakter  sein . d. h. ste werden für die Reparatlons-
kcmni' ssion und iiir die Alliierten unverbindlich sein. Die
Ausgabe des Kcmitees wird nun darin besteben, fenzu-
stclleii. wie viel Deutschland in den nächsten drei Jahren
bezahlen kann. Die Komitees werden ihren 6 l tz t n
Berlin  haben und auslchl ' ehlich von Geschäftsleuten ge¬
bildet jem also keine Volitiler enthalten . Die Delegierten
werden von der Revarationskommisston ernannt werben.

Paris . 1. Der. (Eig . Tlabtber .icht.) Den französischen
Pressevertretern wurde nach der Sitzung im Hotel. Altona
erklärt , dah die heutigen Deschlüste der Remiratlonstom-
missicn einen wichtigen Schritt aus dem Wege
zur allgemeinen Der ständig an«  bedeuten . Der
englische Delegierte Bradbury  habe sich sehr versöhnlich
gezeigt. Eiuüand sei stch darüber klar , dah die heutigen
Beschlüsse erst den Anfang  darstellen .. Der englische
Delegierte Bradburn hat gestern abend die ausländischen
Pressevertreter empfangen und dabei arsgefubrr . man
dürfe nicht tagen , dah der Beschluh der Reparativnskom-
mission den Triumph dieser oder jener These bedeute. Vor¬
läufig seien die Schwierigkeiten  n u r u m ga n g e n
worden. Es erscheine aber möglich, dah eine allgemeine
Verständigung  herbeigeführt werde. Die heute be¬
schlossenen Unterausschüsse hätten zwei Hauvtbedmgungen
für die Ermöglichung von RevaratronszahlUEN zu er-
füllen . Die Prüfung der deutschen Leistungsfähigkeit werde
foäter stattfinden . Der heutige Beschluh stelle eine Ein¬
ladung an Amerika  dar . die hoffentlich angenommen
werde. Ohne die Mitwirkung Amenkas . se! die Arbeit der
beiden Unterausschüsse undenkbar . . Di « Unterausmml .c
liien auf Grund des 8 234 des Versailler Vertrags gebildet
worden batten also keine Instruktionen von einer , der
Negierungen zu empfangen In der nächsten Sitzung
würde die Zusammensetzung der Kommissionen beraten.

Ein Beschluh der Botschafterkonferenz.
Paris . 30. Nov. Die Mitglieder der Votfchafterkon-

ferenz haben beute endgültig den Wor tlau  t der an di«
deutsche Regienlng betreffs Verhaftung von . Mitglieder,!
der Interalliierten Kontrollkommission tn Lewzig zu rich¬
tenden Rote festgelegt Diele Note wird dem deutschen
Geschäftsträger in Daris umgehend überreicht werdeu.

Die Lage am Rhein.
Koblenz. 1. De, . Wie di« Blätter melden hat Herr

Matth es  in einem Schreiben an den Präsidenten der
Rhemlandkommistion die Auslösung der vorläufigen Regie¬
rung der Rheinischen Republik mitgeteilt . Dieser Sckr.itt
ist aus Streitigkeiten zwischen Dorten und, Mattbes zuruck-
zuführen Wie man aus dem Briefe erfahrt haben schon
lange Unstin .migkeiten bestanSrn . Run meldet das . ..Echo
du Rbin " aus Koblenz , dah die Vertreter der Parte , .,Frei
Rheinland " -n Düsseldorf beschlossen batten , die Auslosung
der vorläufigen Regierung anzuerkennen . Mattbes wurde
beauftragt , d-'e rheinische Bewegung zu organisieren.

Dem gleichen Blatt zufolge haben , die Sevaratisten —
cs bandelt sich um Erwerbslos « — Biebrich  besetzt . Am
folgenden Tage kam es zu Zulammenstohen mit der Polizei.
Dabei gab es drei Tote  und mehrere Verwundete . Di«
Militärbehörde hat die Polizei entwaffnen und verhaften
lasten. In Schierster«  wurde dl« Rheinische Revublik

alU fA S dem ..Echo du Rh 'n" zufolge haben die belgi¬
schen Behörden dste Separatisten aus dem Duisburger
Ratbaus  ausgewiesen , weil ste Lebeasmitteloorrate be¬
schlagnahmt batten.

Ludendorff nicht verhaftet.

Berlin . 30. Nov . Im preuhi ' chen Landtag macht«
Minister Sererina  aurlebenerregende Mitteilungen über
den Sintergtund der kommunistischen Demonstrationen . Er
erklärte die Demonstrationen seien aus " * f 511 "f;
Moskauer Exekutive  veranstaltet worden , und ve^
las zum Beweis dafiir ein aufgesangenes Schrerben d r
Moskauer Exekutiv«. Darin wird der Berliner Leitung der
Kommunisten der Vorwurf mangelnd « Aktivität gemacht.
Es mild befohlen , dah Seim Wiederzusammentrttt des
Reichstags d-e kommunistischen Abgeordneten iur ihre ge¬
waltsame Entfernung aus dem Saal den .b e w a s i nie 1« «
Aufstand  proklamieren sollten. Aus einem Briefwechsel
geht ' hervor , dah anscheinend scharfe Meinungsverschiede -i-
be' ien zwischen der Berliner Bezirksleitung und der Zen¬
trale bestehen Minister Severing erklärte dann , es handle
lick hier ganz deutlich um die Vorbereitung für euren groh .n
beu'äffueten Aufstand Als die Kommunisten . darauf mit
Gelächter antworteten . liest der. Minister ein« Anzahl
schwerer Maschinengewehr« und Nandseiierwaffen aui den
'nifi legen und crNärte danach, dah vom 15. Novemb .r
bis beute 4000 Mauserpistolen . 500 Karabiner 2 DutzenS
tchwere Maschinengewehre und viele andere Waffen auc-
aeülnden worden feien. Severins erklärte sästiehlickdie
Regier !'r.g werde alle Mittel anwenden . um einen blutigen
Bürgerkrieg zu verhindern.

Der Kampf um den Achtstundentag.
Essen. 30. Nov . Die führenden Vertreter des Ee-

werkickaftsringes  nahmen zu der stark umstrrtten .n
Tfraae  der Beseitigung des Achtstund  e n t a g >. s
eingehend Stellung . Sie und durchaus damit einverstan¬
den. dah die Steigerung der Produktion die we>,entlrä»te
Voraussetzung für die Wiederaufrichtung der Wirtschaft ist.
nicht aber , dah diese Prodiiltionssteigerung nur durch V« .
lä -igerung der Arbeitszeit erreicht werden kann. Es wird
daber grundfätzliR am Achtstundent a g i e st ge¬
balten  nicht aber an feiner schematischen Anwendung.
Die Iiibrer 'chaft des Ringes sei. sich mit der gesamten
Mitgliedschaft darin ein 'g. dah ,m Rahmen des Vor«e-
fagten die Opfer gebracht wurden , um die Notlage von
Volk und Land zu mildern . Diese Opfer zu bringen wur¬
den aber die Arbeitnehmer fo lange ablehnen müssen wie
ste berechtigterweise der Auffassung sein konnten, dah der
Nutzerfolg der Prodnktionssteigerung nicht der Bllgemein-
beit zugute kam«. Die Voraussetzung sei infolgedesten. da«
de" Arbeitnehmern die Möglichkeit gegeben werde an der
Gestaltung der Wirtschaft und des Staates positiv als
Vertreter der Arbeitskräfte mitzuwirken

Die Löhne im Bergbau.
Berlin . 30. Nov . Die Löbne im Bergbau für die Woche

vom 26. November bis 31. November wurden durch
Schiedsspruch  des im Reichsarbeltsministerium tagen¬
den Schlichtungsausschusses wre folgt festgesetzt Für den
Rubrhergbau au ' 4 20. den oberschlesischenSteinkohlen¬
bergbau °auf 3. den fächst' chen Steinkohlenbergbau auf -5
und dev mitteldeutschen Vraunkoblenbergbav . auf, . .5 Gold¬
mark . H' erzu tritt für die einzelnen Reviere für iede in
der erwähnten Woche veiiahrene Schicki ein Teuerungs-
Zuschlag in Höhe von 750 bis 1500 Milliarden.

Bayerische Anträge zur Steuergesetzgebung.
München 30. Nov. Der ständige Landtagsausschuh

beichästigie sich mit der Belastung der bayerischen Wirt-
schaft diirch bie Steuergesetzgebung,  Es wurde cm
gemeinsamer Antrag "" genommen. wonach die Reglerung
bei der Reichsregierung dabin wirken möge, dah dre rn
Aussicht gestellte Einstellung der Betriebssteuer der
Län >erabgaben und Unternehmerabgaben unter allen Um¬
ständen am i . Januar 1st24. erfolgt, dah der Derechnungs-
iotz der Dezemberrate für die Lrndesabgaben vom 4. Dez.
nicht mehr erhöbt wird . Der Ausschuh .genehmigt« sê c-
eine Million Goldmark für dre Flnanzierunü der Volks-
speileeinrichtunaen

Das Urteil im Plattner -Prozetz.
Leipzig. 30. Ron . Im Prozeh vor dem Staatsgerichts,

bof zum Schutze der Repiiblik Plattner-
Kruvve  die im mitteldeutschen Aufstand im Marz
21 Svrergungen verübt und als Erpropriationsgrupve rn
einer Anzahl von Fällen zur Beschaffung von. Kampfmitteln
Brwat - 'gentum ..revolutionär entergnete . lautet der
Strafantrag gegen den Hauvtangeklagten Karl Plattner
auf 15 Jahre Zuchthaus uno gegen die übrigen Angeklasten

Fuchtbausstrafen von z-bn bis sechs Jahren , Nur für
vier Angeklagte sab der Ärafantrag E -fängnisstrafen von
sechs Monaten bis zu drei fahren vor . Das Urteil lautete
gegen Plattner wegen aualisizierten Raubes m Tateinbe .t
W ^fortgesetzten Verbrechen nack 8 86 des Strafgesetzbuckes
lBerbereitung znm Hochverrat ) auf 10 Jahre Zuchthaus
ui .ter Anrechnung von 1 Jahr und 6 Monaten Unter-
suckungsbaft.

^ Kurhaus . „Die Rüsten" — hatten auch am Freitag
wieder das Wort : in einem Sinfonlekonzert  stand
der schon dcckannte Dirigent Herr 3 . Krtschln  an derSvltze
maieros K u r o r ch« ste r s. Und er stand schnen Mann —
als Einer , der da weih^ was er will , und der fernen Willen
mit totiÄßH'trteTfccjr SBiIleusfrcift i>uxidÄUlkfeeti verü̂ eHt. CSt
war wieder ganz bei der Sache : ganzc 5eueDe,litt und Tempe¬
rament . J -n erst« : Reitze hatte sich Herr Klffchrn auch dies¬
mal für seinen geliebten runsiischen Tonmeister P . Tschat-
koavsky eimgesetzt. besten aufreizend chseLtvolle. färben»
tamitera : Aeusik ihm besonders gut liegt . Dcharkowslyo
hi Simonie (E-Moll ) . in allen Teilen mit . liebender Sorg.
fast vortzereltet . fand durch rtzn eine kongenrale Jndvrvretie-
rung . Namentlich der Eingansssatz und das nachtolgende
Adagio, die beide schon so manche Kemi« bergen, die der
Tondi^ ter lvät« in seiner „Patbetlaue -Slnfome zu. noch
intcmiiverer Bedeutung anfbiutzen lieh. , waren von starker
Wirtunig. Herr Kitschin ist auf die kräftM « HervoMbrmig
der mannigifachen Kontraste »wischen wrld-leidechchaftlichen
und sehnsüchtis-schMachtenden Partien bedacht, und wie er
dabei die Zet !n,ahe wbwande-lt . Nbytbmrk und -Dynannk in
ito Sämttierungen ausnutzt , das bezeugt alles .ebenisovicl
Berständwisinniakoit als warmen Impuls . 2u ernem lech
niich fein ausgefeilten Schmuckstück geriet der ..Walser . der
allerdings inhaltlich schon etwas abseblaht erlernt , und
das Allegro des Finale wivrde zu Klang -Ekstasen von
elementarer Wucht ausaetzeutet : schade nur . dag auch dieser
Satz kaum noch ruifilck — schon eher koaktsch anmutet . . .
Weiterhin rolgt« noch TschaikomSkys Tondichtung ..Fvanceska
da Rimini " die sich wotzl wie immer als ern glansend durch?
geführtes musikalMes Freskogemölde bewähren muhte. Auch
ein für Wiesbaden neu es Werk fehl te "^ t : d.ie sinfonischeDrcvtung ..Der ver»autzerte See von A. Liadow . Der Kom¬
ponist. vor etwa zehn 2 " hren verstirben , stainmt aus der
SchNle Rimsky KorsaEs und bat sich FuE ^ vornehm
empfundene Klavierwerke im Genre von Schumann oder
Ebovin bcbannt gemacht. Auck. dem Orchesterwvrk „Der ver-
zai'̂ rie See " ist eine s-eiiniyoel'ls-che St ^miNiU!Ngs-MQ>gle nack-
^urüihmen. Aus der Tiefe ’&efan sich g.cchermnrsrerche Klang-
getzM«. verdichten sich unter seMamen Raunen und
Rau 'cken zu melancholisch klagenden Wersen : brer und da
blintzt ein« Welle glitzernd hervor , leise Elockenton« spielen
binein . und sanft verdämmert der Zauber ins Wssemol«. .. .
Das Stück verspricht vielleicht mehr , als es halt , doch eine
Zeitlang lieb man sich von dieser sühcm Wastermuslr gern
einlullen : das Kurorchester  spielte sie unter Herrn

K ' tschins  bestimmender Fübruns mit grohter Delikateste.
Sämtlichen Darbietungen des Abends spendete das Publi¬
kum lebhaften Beifall , für den der Dirigent wledertzolt zu
danken batte . O- D.

* Der neue Blockhaus, das „HamÄhuch Äas Wissens"
in vi« Banden , das erste gröbere Fricd .msl,exikon. bat jetzt
mit dem vierten Band den Ring von A brs Z gescyaosten.
Seit jenen Oktobertagen des Jatzres 1921. als der erste Band
erschien, muhten manche grob angelegtem llterarrschen lln-
terrehmursen stillgellegt werden. Hi« erprobte sich das
treffliche Rezept , das Brockhaus seit dem Taren des Grün¬
ders besitzt, wozu aber freilich eine wistensckaftlickeund tech¬
nisch« Organisation ersten Ranges gehört . Ein weltumiasten-
der Geist wie Goethe bat den BroMaus zu seinen besten
Freunden gezählt , und die Bände der damals vorlimenden
seckstten Auflage standen und stehen noch heute auf dem
Schreibtisch des Altmeisters . Und ein grober Entdeck« , wie
Sven Hedin . lätzt sich in sein« schwedischen Heimat überall
h>m von iLm bcsleiten .. da er ihn sorIxvMxonv AU Ruf Aleht.
Die Vorzüge des neuen Brocktzaus sind weltbedannt . Jeder
schätzt seine strenge Objektivität , die unglaubliche Vlelaelttg-
keit di« netzen dem Groben auch denl Kleinen ein Plätzchen
gewährt , und die unübertreNtiche Kunst d« Konzentration,
die alles harnronisch und woblatzgewoLen zu einem tade-l-
loien Ganzen vereinigt . Der vierte und, letzt« Vaito . der die
Etickworle von S bis Z vereinigt . ist,wled« mit tunstvollen
Taiein . buntem und schwarzen, ausführticheu Karlen und
einer reichen Zahl tvefjtich>er Übersichten Taillen , neben
dem reich mit Bridern und Karten verleben«-» Text , ausge-
stattet . Wie vorzügtick der geichicktliche Terl behandelt ut.
zewt die Übersicht üb« dem Weltkrieg mit ihren vielrn
Karten . Etzeniio wertvoll sind di« Artikel , die anderen
Wlstensgebieten gewidmet sind. Eine tlare , von reder
Tendenz frei« Zuiammenstellung über lhen Sozialismus ver-
iolgt dessen EntwiLiung durch alle Land « . Tie Artl >ke>l uo«
Volk-tzi !siu>'gswesen . Schulwesen sind ebenso bedeutend wie
die über Theater . Vererbung . Siedlungen , SterbliMert und
eine Meng« anderer . Meist sind ,ehr interelsante Abbil¬
dungen aui Taiseln beineg eben. HoMnterestant ist d«
Stammbaum der Steinkohle , der mit einem Blick zergt, was
aus der simplem Kohle alles werden kann-. Wir sehen, wie
grob und schwer ein normaler Säugling sein mu». nnv wer
sich für einen zu erwartenden Familienzuwachs « men passen¬
den Vornamen aus suchen will , wird die Tabelle der Vor
namen mit ihren eingehenden Erläuterungen mit Erfolg zu
Rat ziehen. Namen der jünMen Gegenwart sind auf allen
Gebieten vertreten . Das Alphabet vereinigt bl« Stimnes
und Trotzki. Toller und Schlageter . Spengler und Sterntzerm.

Svort Turnen und Tan « sind mit Tafeln sehr gut vertreten:
auch eine famos« Übersicht der Weltrekorde gehört zu dreier
Eruvoe . Kurz , jed« findet Deletzrung und Anregung , von
welch«r Seite , mit welch« Frage er auch kommen mag . Auch
die Hausfrau wird auf dem ihrer Taiigkert ivWiell vorbe-
halt « ien Gebiet reich beschenkt: sie erfährt zum D« sviel..datz
«acharin ungiftig ist. dah aber die unreife Tomate « nen
Giitstofs enthält . Jed « Deutsche im Inland und Ausland
wird »um Brockbaus greifen , um tim bei allen Fragen zu
Rat zu ziehen als Unlv« salmittel in allem Wistensnoten.

* aK:. ntuCi Caruso " entdeckt wurde . Ein Tenor,
der gegenwärtig " in der angeliächsi'schen Welt grobes Auf-
sctzen erregt nntz den auch sonst vielrach ln-Mpruchten Ehren¬
namen eines ..neuen Earulo erhalten bat . rst d« , junge
Schotte Joleotz Sislop . Die Engagements , die«  für die
nächsten 4 Iabre äbgefchlosten bat . belaufen sich auf eine
Summe vonmetzr als 100 Gtrt) £.  Ein englisches Blatt « -
Et wie dicher neue Ritter des botzen C entdeckt wurde.
Nachdem « die Schule verkästen batte , widmete « sich dem
Berui des Kupfersteckers und wollte sich zum Ma .« aus¬
bilden . Er war dann in Strcktzolm tätig und . b>« dort«
ihn zufällig ein Musiklebr« singen. ..Wisien Sie auch, da»
Cie ein Vermögen in Ihr « Keble tzabcm. fragte « den
jungen Mann . Dies« lachte zunächst da tzer und war un¬
gläubig . Aber als der Musiklebr« sich « bot. itzm Sttnden
zu geben, lieh er sich ausbilden . und nach wenigen Iah -en
hatte sich seine Stimme zu einem Phänomen ersten Ranges
entwickelt. _ _

TKIetite Chronik.

Bildende Kunst und Musik. Math. Lemvertz in
Köln  versteigert am 11.- 14 De^ mb « « ne umfaigr - lch«
Sammlung aus vb« nlsck>em Schlovbdsttz. di« sich aus altem
KunstgewÄb«. Mctziliaa des 17.- 19. Jabrb urtz Genauen,
meist neuzeitlicher Meister , zummmensetzt Unter „den Por¬
zellanen finden sich gute Stucke von Heckst und SEdamm.Küistenbera ulsw. Unter deni Steinzeug fallt als Seitentzcrt
auf ein KchMrn Zweibenkelkrug mit in der Mitte geteiltem
Zinndeüel . unter den Bronzen ein mit Svitzdecksl versehenes
aoti ĉkes Wasiergefab . unter den Holsbllbwevkeu .ein« frühe
Kölnisch« Biadonna (14. Jabrh .1. eme kcstmnlick rntereffante
fränkische Gruvoe : St . Martm und der Bettler und „ein
baoeriicker Bifckoi (um 1500). Die Abteilung der Gemälde
enthält in « ster Linie W« ke der bclailck̂ Malcrschule des
19 Jabrh Am 19. und 20. Tezeinb« folgt bei der' eloen
Firma eine Derstei-geruwg römischer und mittelalt « licher
Ausgrabungen : Gläser . K« amik. Bronzvn ufw.



für die Woche vom3.- 8. Dezember 1923:
- im Verlag abgeholt . . . . 780 Milliarden M.
,iii den Ausgabestellen . . . 700 „
durch die Träger gebracht . . 800

Der Bezugspreis ist sofort zu zahlen.
21» das CinPaHlcren zu erleichtern und möglichst zu beschleunigen, wird gebeten,
_ t>cn ^ g*rqg in größ eren Milliaedenjcheinen bereit zu haltaa.

Wiesbadener Nachrichten.
Eine wertbeständige Anleihe der Stadt Wiesbaden.

Vor der A u ss ab e we r t Le stLnd ioe n Not¬
geldes.

In der gestrigen  Stadtverordnetenversamm¬
lung teilte der Voisitzenve Borsteherstellvertreter  Hofs «
fsŝ " u zunächst mit. dag der Dntw-uoi der Ortssatzung. bctr.
?E .öa>bl der Stadtverordneten, vom Pvooinsialausieduß ae»btlligl worden lei.

Stadtv. Schröder  berichtete sodann über den Plan
Pn  J usaabe einer wertbeständigen Anleihe
der Stadt Wiesbaden und führte dazu aus . >dad der Etat der
Stadtoevwartung nicht balanciert werden tonne, solang« di«
Stadt leine wertbeständigen Einnahmen in Gestalt wertbe¬
ständiger Steuern und Gebühren habe. Die Bürgerschaft sei
jedoch zurzeit kaum in der Lage, die Gebühren uisw. ans Eold-
bvsls ru bczEea . weshalb der Fehlbetrag  des
städtischen Haushalts durch eine Anleihe aufgebracht werden
muu^ Eine solche Anleihe könne jedoch r jt  dann einen
dmccf baden, wenn sie wertbeständig sei. Es sei deshalb ge.
vlant., eine Anleihe in Lohe von' 5 Goldmillionen
auszuschreiben, von der vorerst 2 Millionen aufgelegt werden
sollen Die Verzinsung  erfolgt zu 6 Prozent, die Tilgung
zu höchstens2 Prozent. Die Anleihe soll bis auf den Betrag
von l00 Go-ldmark herunter gestückelt werden, die in Teil-
»ablungen.  gezeichnet worden können. Gleick̂eittg soll
auf Grund dieser Anle'ib« ein wertbeständiges Not-
geld  ansgegcben weiden. Es schweben zurzeit über die!«
v ^ 2e .Berlxrndlungen mit dem Finanzministerium und den
rranzoilichen Behörden und der Berichterstatter ersuchte im
Namen des Wirtlelaftsausschusies die Versammlung, dem
Antrag zuzu,stimmen. uni drc Verhandlungen zu be!ch-Ieu-
L' ncn. Die Einzelheiten der Ausgabe des wertbeständigenGeldes sollen dem Magistrat überlassen bleiben.

Stadtv . Krücke (D. P .-P .) begrüßte den Antrag. In
anderen Stedten sei es wohl zu De rihand langen in dieser
Frage, bisher aber noch nicht zu einem oossitiven Ergebnis
sokommen Di« Hoffnung auf di« Hilfe des Reiches mülle
man- auf re den. Zwar ergäben sich Bedenken gegen die A»s-
oab« eines wertl-eständigen Geldes von seiten der Stadt aber
es könne noch längere Zeil dauern, bis ein« ander Regelung
Lter Wandel schade. Ms stbergangsmaßnabme stimme ct
diesem Schritte freudig zu.

Stadtv . Bauer (Soz .) wünschte dem Plane ebenfalls
ern gutes Gelingen und fügte hinzu, daß die Anleibe unter
Deckung des städtischen Besitzes und das wertbeständig« Not¬
geld auf, Grund der Anleihe ausgcgeben worden könne. Die
Stadt let in der glücklichen Lage, daß ste Anlagen besitze, di«
wertbeständige Einnahmen abwerfen. Die Verwirklichung
dieses Planes lalle die Hoffnung aufkommen. daß nun end.
lich Stab ilitat und Ordnung in Handel und
Wandel  in unserer Stadt eintreten.

, In derAbstimmung  wurde die Vorlage « i nst im.m r g a n g e n omm e n.
Stadtv . Hildner  berichtete alsdann noch über einen

Ankauf von Gelände  an der Rikolasstraße. der von
deri Dcrfanimlung ebenfalls genehmigt wurde. Rach balb-
stundiscr Dauer war das Ende der Sitzung bereits erreicht.

Die Nentenmark im Postfcheckverkchr.
. Auf Grund einer Verordnung dos Reichspräsidenten

wird der Post-scheckvevkebr im Einvernehmen mit dom Reicks-
wobrung-skommillar in den Tagen vom 13. bis 15. Dezember
auf Renten mark umgestellt. Vom 17. Dezember ab werden
die Postscheck künden über ibr Guthaben in Rentenmark ver¬
fugen können. Auf diese Weife wird für di« Postscheckkunden
dl« Möglickkeit geschaffen. — was für die Wirtschaft von
nicht zu unterschätzender Bedeutung ist — Beträge wertbe¬
ständig non Konto zu Konto zu überweisen und daneben auch
werlbcsstandig Barzahlungen zu empfangen und zu leisten.
Die Meitenuhrung der Paviermarkkonten neben den
Rentenmarkkonlenbat sich wegen der Betriebs- und Raum-
verlbaltaille der Postscheckämternickt ermöglichen lallen

Die Siammeinlagc auf dein Rentenmarkkonten wird 8

(6. Frrtsctzing.)

Erfolg.
Nachdruck verbot«»

Roman von Wilhelm ine Fleck.
Sie ging schnell voran in den großen Salon , in dem

sich ein knappes Dutzend Menschen befinden mochte
Ein paar Damen aus Finanzkreisen, die Axel bekannt
waren , ein Sänger , ein Schauspieler und endlich ein
junges , sehr großes Mädchen, das fremd und steif, die
Hände im Schoß verschränkt, dasaß, eine schweigiaine
Deobachterin Frau Kanzius murmelte einen Namen,
den Arel kautz verstand, und führte ihn dann zum
Kamin , neben dem ihr Gatte mit einem älteren Herrn
stand, der geräuschvoll auf ihn einredete.

„Lieber Paul . .
Herr Kanzius drehte sich um.
„Aha . noch einer von unseren Künstlern ; unser

Hausfreund . Bester Schaller , wenn Ihnen für Ihre
Verdienste um die Landwirtschaft mal ein Denkmal ge¬
setzt werden soll, wird es diesem jungen Herrn ein be«
sonderes Vergnügen fein, Eie auszuhauen . Ich darf
bekannt machen: Herr Steinhoff , Herr Amtsrat
Schaller -Hohenfelde."

Himmel , wcir das ein Mann ! Etwas Ähnliches
war Axel an Größe und Breite noch nie vorgekommen.
Er mußte beinahe an ihm hinaufsehen und stellte nn-
willkürlich die Maße dieses Enakfohnes im stillen fach¬
männisch fest. Auf der kolossalen Gestalt saß ein ent¬
sprechend großer , runder Kopf mit weißlichen, kaum
sichtbaren Brauen über sehr hellblauen Augen , vollen
gebräunten Mangen und großem Mund , der aussah,
als ob er ebenso leicht behaglich schmunzeln als kräftig
dreinwettern könnte Und dazu dies Organ ! Sein
Besitzer war offenbar gewohnh, Befehle über einen
großen Hof und weite Ackerbreiten hinzuschmettern.

Er nickte Axel zu und reichte ihm eine Pranke , in
der die schlanke, geschonte Künstlerhand beinahe ver¬
schwand.

Rentenmark betragen. Zählkarten, ÜberweUungen und
vckecke muiien auf Rentenmark lauten. Bei Einzahlungen
am Zählkarte werben neben Rentenmark bis auf weiteres
auch d,e Anbeibestücke bis 21 Mark (5 Dollar) der wertbe-
itandrgen Anleihe des Deut-chen Reiches in Zahlung ge¬
nommen. Die ockecke werden in Rentenmark ausgezablt.
vieben die erforderlichen Beträge mcht zur Verfügung, lo
wird zczah t. nachdem die Mittel beschafft sind. Der
Einmaliger kann ledoch die Auszahlung in einem anderen
vorrätigen Zahlungsmittel zu dem am Morgen des Aus-
zahlungsiages gellenden amtlichen Kurse verlangen.

Das auf 'den Postscheckkonten vor da nid erde Guthaben wird
5'.?. »u einer vom Reichsvoftmirffter noch fostzulsetzenden
i?iwr-j ren3r al£ Morgen des 14. Dezember geltenden
Qmthdfcn Kurse in Rentenmark umgerechnet. Der diese
Höchstgrenze übersteigende Teil des Guthabens wird in
Paorermark zurückgezahlt. Die Konten der Postscheckkunden.

die Umstellung ihres Kontos nicht wünschen und dies
te-v, VMch eckamt bis 11. Dezember Mitteilen, weiden nack
Ruckzablung der Rcstgilthaben geschlossen. Einzahlungen aut
Zahlkart« für Paviermarkkonten werden bei den Post-
aultalton vom 13. De-pM bet ab nicht mobr an«ge nommen. Bis
zum 12 Dezember bietet sich mithin die MSs' ickikeit. Post
ISeckkonten auf denen sich kein ausreichendes Guthaben be-
fwdet. in Paoiermork aufzufüllen. Den Postscbeckkurdenwird
nähere Mittvilu-ng i-n Len nächsten Tagen vom Postscheckamt-useDen.

. r \ ®e,c,?$ ir; . Dtt zwölfte Monat des Jahres , der ru-
glelch den .Abschluß gibt, heißt Dezember, der zehnte, weil
er rm alttomticken Kalender der zehnte Monat des Jahres
war. Serne deutsche Bezeichnung ist Jul -. Christ- oder Win¬
termonat. denn rn ihm wird das Jul - oder Weihnachtsfest
gereiert. und er ist der erste der drei Wintermonate. Zwar
§ °t es im Dezember, häufig noch schone Tage, die für ihncharakterlsttich>e Erickiernnngs weist ist aber die mit den
Attributen des Winters , mit Eis und Schnee. Dezember ist
in der Natur der Dkonat des Beginns der Winterrube. d<e
bis in den Januar anbält. Im Dezember dauert die Ab
nähme der Tageslange bis zum 22. Dezcnuber am. dem kiirze-
itrn Tag und dem Tag des Beginns des astronomischen
Winters. Bon da an nehmen dann die Tage, zunächst aller¬
dings noch wenig merklich, zu. In der Zeit der kürzesten
Tage >enerten die Germanen bekanntlich das Iulfest aus
dem unter Weihnackts- oder Ehristtest entstanden ist. Die¬
ser Uwttanb gibt dem Monat Dezember lein Gevräge. Der
Dezember umiatzl 31 Tag«, davon llnd die ersten die vier
Adventzonnrage. der 8. ist ein katbolitcker Feiertag, der Tag
der unbeflecklen Empfängnis Maniä. der 25. und 28. sind die
Werbnackt- tage, der 81. Ft der Silvester- oder Iahressckl.uß.
tag. Rack den Wetterregeln will der Landwirt einen kalten
ickneereicken Dezember■ so lautet eine Wetterregel: ..Auf
kalten -t.ozember mit tücktigem Schnee, folgt ein fruchtbaresZahl mit reichlichem Klee.

, Advent. Am Sonntag beginnen die christlichen
Kirchen das neue Kirchenmhr: Die vier ersten Wochen des
neuen Klrchennabres beißen die Adventrseit. die Vorberei¬
tungszeit aus das Weib-nachissest, auf das Kommen des Hei¬
landes in die Welt. Im ganzen zählt man di« vier Advents¬
sonntage die ivdoch keine blonderen Namen haben, nach
dem. letzten Wdvenbionntagewird dann das Weibrachtsseit
gehe rert. Im Eeschästslvben haben die letzten drei Advents-
^nwge einen guten Namen, an ibnen wickelt sich ein großer
Teil des^Weihnachtsgeschäftes, da an ihnen die Bestim-
mung«n über die Sonntagsruhe stark eingeschränkt sind und
die Landbevölkerung an ihnen im die Städte zu strömen
pflegt, um ihre Käufe zu besongen. Man bat dir Sonntage
weil in belleren Tagen an ihnen große M«n.gen an Harem
Geide von den Kauflcmten eingenommenwurden, metallene
Sonntage genannt und rwär den zweiten Adoentlonntag
den kuvternen. dem dritten den stlbernen und den vierten den
goldenen « onntag. Heute werden natürlich n.ua noch
Pao,erscheine umgosetzt. da ia alles Metallgeld, längst aus
dem Zablun-gsverkeihr oevickwunden ist. Aber melleickt oi'bt
es in vielem Fahr«, wenigstens lckon ..wer«beständige" Ber-
kaufssonnta« vor Weihnachten. Wieweit sie Heuer zur An-
wenvun8 kommen, stebt nock nickt fest, es wird aber ange¬
nommen. -dag eene Regelung ähnlich wie im Vorjahr (2  Per-
kaufÄonntoge vor Weihnachten) stattfirdet.
m ~ Neu« Gebührenordnungder Stadt . Wasserwerke. Im

b,el r Kummer erscheint eine Bekanntmachung
beir Eebubrenordnung für die Benutzung der städtisch-nWasserwerke zu Wiesbaden.
. . , — Nene Sausmüllabfubrgeibübren. Im Anzeigent-il

b« ,. s - »

b, . . Lr
getreide wioderbolt beträchtlich« Steigerungen erfahren und
seit 19. Rovenrber wird seitens der Reichsgetreildestell« Ge¬
treide nur zu dem joweilwen Rkarktvreis abgegeben. Aus
dreiem Grunde ist eine öffentliche Versorgung mit ver-

„Auch noch'n Bildhauer ? So viele Künstler wie
h^ ite habe ich in meinem ganzen Leben noch nicht ae.
sehen Bei uns auf dem Lande betreiben wir andere
Künste."

„Die nicht minder wichtig find", setzte Axel höflich
hinzu . ’

„97a, das wollt ' ich meinen !" lachte der andere , der
im Grunde Kunstbetätigung für beklagenswerten Zeit-
veLderb hielt . Denkmäler für Bismarck und die
Fürsten , na ja , das mußte sein, wozu waren denn auch
die Schmuckplätze der großen Städte da . Aber sonsts»
Mas nützte die Kunst im Grunde ? Davon wurde auch
nicht das kleinste Schweinchen fett ."

„Die Herren Gutsbesitzer geniesten ihre Ferien im
Herbst und Winter ", fuhr Axel fort , um ein Gespräch
anzubahnen . Der Riese amüsierte ihn.

.Ach so. Sie meinen, ich sei auf dem Bummel?
Ach. nee. über fowas bin ich hinaus . Hält ' ich nicht
notwendig einen neuen Landauer gebraucht ich wäre
sicher nicht hier. Mir geht's wie den Pferden : das
harte Pflaster macht sie lahm, überhaupt , ehrlich ge¬
sagt. begreife .ich nicht, wie Menschen in diesem ewigen
Gerummel lange aushalten können, ohne daß ihnen 'n
Schraube losgeht."

„Bei mir ist noch alles fest", meinte Herr Kanzius.
„Ra . nervös scheinen Sie mir doch auch sehr stark

zu sein. Als ich Sie beute vormittag traf , traten Sie
beständig von einem Fuß auf den anderen und wim¬
merten . Sie hätten keine Zeit . Wenn das nicht Neroo i-
tät ist!"

„Ich mußte ins Bureau , da war 's nur natürlich.
Wenn Sie auf den Acker wollen, haben Sie 's auch
eilig "

(in Milliarden)
1 Eoldmark (nach dem amtl. Dollar-Mittelkur?) . . 1000

(Amil ch r Dollar -Mittelkurs in Berlin am
30. November . . 4 200 000000000 Mk.)

Reichsinder (Stichtag: 20. Nov. — Zunahme 84,7 °/o) IMS
Großhandelsinder (Stichtag: 27. Nov.) . 1423
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 26. Nov.) . . 1552
Eoldankaufspreis (A -Markstück) . 19 207
Cilberankaufspreis (1-Marlstück) . 400
Umrechnungssatz für Reichssteuern . 100Ö

» H Eemeindeabgaben . . . 300
Postgebühren [ Fernbrief . 100„v ~ > Postkarte . . .. 50

(Im Ortsverkehr:  Brief 50, Postkarte 30)
Telephon - Ortsgespräch . 100

Brotpreis . . 700
Easpreis (l cbm) . 210
Lichtstrom (1  Kw .-St .) . 660
Wasser (1 cbm) . . . 140

Multiplikator für den Steuerermätzigungs-
abzug (voin 25. Nov. bis 1. Dez.) . . . . 700 000

bllligtem Brot für die Folge nicht mehr möglich. Di«
chwikenbrotrersorgu-ns wird daher, wie durch amtliche Be-
raimtmachung im Anzeigenteil dieser Nummer mitgeieilt

dem 9. Dezember d. I . eingestellt. Es emorieblt
sich lÄ»och die zurzeit nock, laufende Brotkarte  vorläufig
auizubewabren. Die Regierung bat bereits Bro .tbei-

wunHiat. um einem beschränkten Kreis  der
Bciduinirgeu den verbilligten Bezug des läslichen Brotes zuermoglrmen.

«K . und Krankenkassen. Der .ÄZirischaftlkche Ärzis-vettianb Wiesbaden" teilt uns mit. daß die hiesigen Arzt»
wach wie vor rbre Patienten auf Kosten der Krankenkassenoeoanioeln.
. —Der  Ermäßigungssatz für den Steuerabzug. Nach
dem ..Relchsanzeiger beträgt die Dersiöliniszabl. mit der
«r in der zweiten Sepieimber-Hälfte in Geltung gewesen«
ErMatzrgiwngssatz beim Sleuevabzug vom Arbeitslohn zu ver«
meltaä>en »t. für die Zeit vom 2.- 8. Dezember 1923 ein«
KiuicBltd) bei leder bis »um 8. Dezember erfolsten Zach tu na
8r°0 oSr °13 8 ' ®eiem^er  gewordenen Arbeitslohn

— Nachlassen der Preissteigerungen. Im ZMmmew-
bang mit der Stabilisierung des Be.rl<iner amtlichen Dollar-
kurfes auf 4.2 Billionen Papiermark bat in der Woche vom
^ o0- November, das Ausmaß der Preissteigerungen
nachgelassen. L.as oestnalten an einem Dollarkurs über eine
Dekade bin bat zwem-llos auch seine suggestive Wirkung.
Der onder der Lebenshaltungskostenstieg vom 1211 4milll»
ardemachen̂ auf das 1047.9m-,lliardenfache. d. h. um 36 Pro«.
Uber den Rahmen dloser allgemeinen Erböbung erbeben sich
weiemnch nur bi*e Breik'e bet b<jüblichen Debralrik>sartikel. —
©bcTClo wie cnif dem Lebensmittesmavkt sind auch auf dent
^ ^ r Futterrnittelmarkt die Preise gesunken. Co wurde
Dillionen^ otierk Wüionm statt mit 16- 17

— Mittagstis » für den notleidenden Mittelstand. Auf
rtnreguag des Baterlandiichen Frauen Vereins haben stch in
Wiesbaden oerfcĥedene Firmen zur Aufnahme der infolge
der Entwertung überholten Geldscheine Liber Million ende«
ttage uiw. ,n besonders dazu bestimmten Kasten bereit er«
"art . Zu diesen Firmen gebären: Adleravotbeke Kirck«

^ ^ el. Taunusstm^ 13:Ruttergei'chaft Schüler. Gr-me Bürgst raste: Franz Cchirs.
Webergo,ste1: Erich Stevban. Hnsnergasse2: Carl Mertz
Wilbelmiltraße 20. und Bäckerei Dkoldaner. Warktstraße 34'

“s18 ° n Aenk«Wlf lisch für den notleidenden
r* 0m ^ ^vber eröffnet worden ist und be-

r- lkrl ' O Personen Iveiit. zugute kommen. Der Vater-
lkmdiUcheF-ro-uenVerein ncktet an alle Einwohner und
Freunde Wieskxidens die herzliche Bitte , von den Brosamen
SÄ -T "'3 recflt  kleine und große schwerE
wendbar« Cche,n« zum Segen der Allgemeinheit zu sreniden.

7" , Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Frenödan «iffer
u le ltnc aw tl id̂  Fremdenkontrolle des städtischen

Derkebrsbureaus meldet, vom 1. Januar bis 29. November
1923 insgesamt 69664 (Kurgäste und Paflanten ).
ni^ H ^ '^ ^/ 'sb.ankftelle«eilt uns mit : Von den in einer
I R Re ^chsba n knoten

„97ee, Hab' ich gar nicht. Bei uns geschieht alles mit
Ruhe ."

„Übriflens", fuhr Herr Kanzius mit feinem etwas
matten Lächeln fort , „konnten wir da ja auch nicht
stehen bleiben. Wenn Sie mitten auf dem Trortoir

über 2 09 Milliarden Mark stnd die bisher ^
sverrten̂ ordiiumWmäßrg. numerierten Serie JIW  1 —56 je

p ® nlachen, ist o beinahe , als ob den Leuten eine Lit»
saßsaule in den Weg geschoben würde ."

Der Amtsrat lachte vergnüglich. „Für meinen llm-
3 freilich nicht. Das ist Fatnilisnelgentüm»
llchkeit ber den Schallers."

Sein Blick streifte unwillkürlich die Tochter, die in
ihrem kleinstädtischen weißen Wollkleid noch immer
schwerqsMn dasaß. die Hände im Schoß verschränkt.
Wenn die aufftand . mußte sie dem Gardemaß d-s Vaters
wenig nachgebcn. Die beiden, Vater wie Tochter, fielen
so sebr aus dem Rahmen dieses Salons heraus , daß
Herr Kanzius sich veranlaßt fühlte , ihr . Hierfein zu ev«klarem

„Wir sind Badebekannte , der Amtsrat und ich.
Voriges Jahr wohnten wir in Warnemünde Wand an
Wand im Kurhaus und b-aben uns heute in der Leip«
ziger Straße wieder getroffen ."

„Ja . und dabei heißt es immer , eine Stecknadel fei
in einem Fuder heu leichter zu finden als ein bekann«
tes Gesicht in der Großstadt ."

„Man soll nur nicht suchen. Wenn man den Zufall
so schalten läßt , hat er hier seine Launen so gut wie
irgendwo. Mir geschah es einmal , daß ich auf einer-
mecklenburgischen Kleinbahn eine Dmne traf , die ich
vor Icchern auf Samoa gekannt hatte ", - sagte Herr
Kanzius.

Irma warf einen Blick zu; das Gespräch inter-
essierie ste gar nicht.

„Ich werde jetzt, wenn Sie gestatten , dis Dame«
begrüßen", sagte er.

„Ia . tun Sie das ", half ihm Frau Irnia Ich
fürchte ohnehin, wir störten hier , indem wir ein länd«
wirtschaftliches Gespräch unterbrachen ."

„Ach nee, ich setze Ihrem Herrn Gemahl nur die
Wirkungen des Kainits auseinander . Ra also wo
waren w» doch gleich stehen geblieben ?"

Jortßtzung folgt.
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«tti toter Stammet 103 035—109 625) umlaufsfafiia . „Ste
noch nicht mit einer Nummer öerfefeeti «ernten Kor*
drucke Wer 200 Millmrden Mark fink dagegem luAt alö ge-

• setzkiches Zciblunssmittel anMelhen und werden daher von
der Reichsbank nicht ein-gelöft.

— Flörsheimer Notgeld. Das Bürsermeifteramt Flörs¬
heim veröffentlicht i-m Anze-ige-irteil dieser Nummer eine Bc-
kamrtmachung. be-tr. NotMssü-Ausgabe.

— Weibnacktsmarkt im Kurhaus. Wie Mir erfahren,
verffvnicht die Veranstaltung zuMMten . der Emverbsbe-

'lchvänkten-WeELtten „Weihnachtsmarkt rm Kurhaus, am
& und 9. Dezember d. I . anher vreiswevtem Verkauf von
Qualitätsware eine küMlerifche Attraktion ersten Ranges
«1  werden . Herr Kunstmaler Bött -iger (Kunstsewerbeischulel
wird nach seinen Orisinalentwürseu (Leitmotiv '. f‘ e
«rvEoEtische Blume) in Zusammenanbert nnt der Mtei-
lung Blumvnkuust'gewerihe der Trrveridsbeschrankten-Werk-
ftätten nebst Schülern seiner Klasse^ die DÄomtron aus-
-kübren. Dan-kensrverter-weiffe stiften Firmen d« Stabt das
bteinn notwendige Rohmaterial . Die Rentabilität wird
wmit durch die künstlerische Ausmachung keinen Abbruch er¬
leiden Für ÜbenrÄchUngem und nnterhalteNDeDarmretungen
fort  das rührige Komitee reichlich gesorgt. Karten im Bar¬
verkauf stnd a>ü Montag , den 3. Dezember d. I .. m der Ge¬
meinnützigen Verkaufsstelle für Wertgegenstände aus Vrr-
vatbesttz (Galerie Banger) . Luisenstratze9. zu haben.

— Falfche Gerüchte! Die derzeitigen anormalen Ge¬
schäftsverhältnisse in Industrie . Handel und Gewerbe in
Devbindung mit dem Felgen wertbeitandrser deutscher Zah-
turmsmittel innerhalb des besetzten Gebietes fvregeln uw
«atuvsemäh in der geringeren Beschüstignmg einzelner Ab¬
testlungen des Bankgewerbes wider, so daß. Me wrr Horen,
auch in diesem Gewerbe zum Teil KündiMMWN. ArVeits-
ftreckunsen und Beurlaubungen von »urzert ulberrluMsem
Personal vorgenommen werden muhten. Drese durch dre
Zeitverbältnisse an sich vollständig gerechttertiüten Matz-
nabmen werden ans-cheinend vielfach mihverstanden. so datz
das Gerücht entstehlen konnte, als beaWchtige das eine Mer
andere Bankinstitut seinen Betrieb ganz, ernizustellen. Datz
hieran unter keinen Umständen gedacht wird und auch hierzu
aar keine Veranlassung vorliegt . wird uns von maßgebender
Seite uachdrücklichst bestätigt. was den Vevbrertern unstn-
nigeir Gerüchte zur Notiz dienen soll.

— Was ist am teuersten geworden? Die Teuerung der
einzelnen Gegenstände ist sehr ungleich Nach einer Berech¬
nung vom 5. November ist am teuersten dLs Waschen und
Stärken eines Oberhemdes geworden. Es kostete 300 M>m-
arden mal so viel wie im Frieden. ' Erst an »weiter Stelle

' kamen Braunkohtsnibriketts und RoggenLror mit dem, 273.6-
milliardente.chen. Es kommt Gas mit 262X MrllrMdem
Erbsen 260. Streichhölzer 250. Zucker 195.6, SckwenMeÄck,
180.6. Sämeineschmalz 173.9. Waschen und Glatten emes
Lerrenkragens 171 Eier 166.7. Reis und WaWeite 169..
Strom 157,5, Butler 155,9. Rind>fletsch 137.1. Flaschenbier
130, Margarine 100, Milch 83.3. Kartoffeln 80. ein Bad 76.
Haarschneiden 56. Rasteren 40 Milliarden , alles in Berten
ernst und jetzt. Die Sätze stnd natürlich nur »erste,chswerte
«l betrachten: die Preise im einzelnen find hente lansit
überholt.

— Betriebsstillegungen und Arbeitsftreckung. Zu der
Reichs Verordnung über D etriebssti Negungen und It « t^
fttcctuns gibt ein Erlast des Handelsminstters bemerkens¬
werte Erläuterungen. Entlastungen über die Grenzen der
Stille -giungsverordnlung find innerhalb der Sverrfrm mirnnt
Genehmigung des Demobilmachungskomnirstars WEM.
Damit ist die Frage . öS vor Ablau-, der SvMrfiiit die Arbeit¬
nehmer unter Einhaltung der Kündigungssrtzt zunlrechtllch
wirksam entlasten werden können, reichsrechtkE entsMedem
Dann hat der DenrMlmachungskoinmrstar, letzt die Betug-
nis . -für die Dauer der Sperrfrist die AvbeitslitveÄung anzu-
vvd-nen. Die neuen- Borschriiten gelten aber nur strwdre be-
lvnders genannten gewerblichen Betriebe ^nnd Derlkehrsbe-
trtebe. in denen in der Regel mindestens 200 Arbeitnehmer
beschäftigt werden. Die bisherigen Avbe-itsstr-cckungsvor-
schriften betraten alle Betriebe des os-tentlichen und privat^,
Rechts ohne Rücksicht auf die Zahl der besHa>fti«ten Arbcit-
ne-hmer. Die neuen Borschriften gelten also nicht für Sam
dÄsbe-triebc Betriebe der Land- .und Fentwirt -maft no<v
auch für öffentliche. Die Aufgaben des Kommissars stnd er¬
heblich « Weitert. x

— Die Berechnung lohnt nicht mehr. Die Berechnung
und Auszahlung ebenso wie die Einziehung von Nach- oder
Rückzahlungenvon Beamtenbvzügen. di« durch Neu-restsetzung

' des Bcho Idung-sdie-nstal ters oder sobst veranlaßt werden,
machen einen derarügen Aufwand an Arbeit notwendig,
hast die Beträge in keinen: Verhältnis zu den Kosten der
«rbeit stehen. Dies gilt stets, wenn es fick, um dre Zeit vor
dem 1. Oktober bandelt. Der Reichsminister der Finanzen
hat deshalb sämtliche Reichsressorts ersucht. NeufeMetzungen
des Besoldungsdienstalters aus Billigkeitsgrunden nur mit
Wirkung vom 1. Oktober cm vorzunöbmen. Auch in anderen
Fällen soll von der Auszablnn-g oder Einziebuns der gerin¬
gen Beträge rm allsemoinesl abgeseiben werden. Wenn ein
Beamter die Auszahlung der geringen Betrag verlangt, lo
wenden st« ibm an der zuständigem Kaste zur Berkugun« ge¬
stellt. ihm aber nicht mehr zugeschickt.

— Erleichterte Einführung von Lesebüchern. Die Ein-
Wbrung von Lesebüchern erleichtert eine .Verfügung des
Ministers für Volksbildung an die Prwvlnzrals-ckulkolle.g'.en.
«kn der neuen Ordnung für die Einführung dieser Bücher
stnd bestimmte Fristen für die Eistre-ichung von Korrektur-
«ürzügen und von GenebmiguNigsanträgen vorgeschrieben.
Diese brauchen in diesem Jahr nicht inneWhalten zu wer¬
den. Für die schon erslbienenE llnterrichtswerke bleibt der
« «vefvhene Termin bestehen.

— Der Segen des Stillens . Durch den Vergleich einer
Stillstatistik aus dem Jahre 1876 mit einer solchen cuis dem
Jahre 1922 zeigt Beck in einem Bevlcht der ..Klinischen
Womensckrift". welche grobe BedeutuW dem Albstnabren
d« Mütter zukcmmt und wie sich die Derba'ltn'lste in dlefer
Sinlficht gebessert haben. Es handelt stch um.Aumaümen des
WürtteinbergischenOberamts Riedingen . Wahrend 1875 von
18 Ortsfchaften nur in 4 höchstens 50 bis 62 Prozent der
Säuglinge gestillt wurden, würden jetzt m 8 Ortscharten
sämtliche Kinder, wenigstens eine Ze-itlamg. gestillt, iro
schlechteste Ergebnis ist heute dassslbe . wie damals das beste
war nämlich 62 Prozent . Damals wurden 384 Kinder uiber-
bauvt nicht gestillt gegenüber 28 von beute. Es Werden alte
h« ite 88 Prozent Sller Säuglinge gestillt, wahrend 1875 nur
35 Prozent die Atetberbvilst erhielten. Damit geht eine
Besterung der GesamEterblichkeit innerhalb des ersten
Lebensjahres parallel. Wichrend 1875 33 Prozent der .Säug¬
linge starben.,sind cs beute nur noch 16 Prozent. D,e Ur¬
sachen für die Besserung des Stillwrllens stnd ernmal d.e
»wangmäbise Ausbildung der Ärzte, in der KndeiheiSunde
und der (Sirtflaifo der Hebammen. dl>e das StiU'en den
Müttern provagierem. dann der Geist der Zeit, der me
Mütter mehr ans ihre Pflichten binweist. und endlich, noch
die Gewöhnung an das Stillen kmrch die Stillvromlen
während des Krieges.

— Kellerbrand. Gestern nachmittag brach in einem
Hause in der Faulbrunnenstrasteein kleiner Kellerbrand aus.
der bald gelöscht wurde. In der Hauptsache wurden Flwfcken-
hAen vernichtet.

— AnLilZum. heut«, am I. Dezember, stnb es Ls Jahre daß der
«UÄtSaltel Mcrx 55u 111i tfi aus Wiesbaden in der Maschinenfabrik
Wiesbaden. <5. m b H-. Wiesbaden, tätig ist.

Wiesbadener Tagblatt.
- Post »ach Amc-.ila i» Dezember. Eilige Briefpoft nach Nar»

mnerika geht im Dezember am X v °n Hamburg und Bremen über Southamp-
ton, am 4. von Biemer'haven, am 5. von HamLurtz .ttnd Bremen ubeiL
Liverpool, am 9. über Soutkampron. am 11. von Bremerhaven, am 12.
und 14 von Hamburg, am 15. und 19. über Southampton, am 21. von
Hamburg, qm 28. über Liverporl, am 28. von Bremerhaven, am W. über
Southampton. Lck-lvhzeit ist sür Lrutbcmpton in Hamburg 10 llhr nah.
m-ittcgs, für Lire!Pool 7 Uhr nachmittag- , für Hamburg daselbst 19 Uhr
nachmittags, für Bremen 5 Uhr nachmittags, für Bremerhaven und Him.
barg 8 llhr nachmittags, für Bremen 1 Uhr nachmittags. Di« Besörve»
rnngsdauer bis Nerv York betrögt am 2. Dezember 19 Tage, am 4. 11.
am 5. 11 am 9. 19 am 11. S. am 12, 11 bis 12, am 14. 11, am 15. 19.
am 19. 11, am 21. 11, am 28. 11, am 28. 19, am 39. 19.

Vorberichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.
Dsr Cvielvkan der Woche.

Staatstheater
.kleines Mn4

Kurhaus

Montag,
3. Dezember

Abends 7 llljte
„Der Wildschütz ».

Sondervorstellung für die
Dollsbühne, (Sem- 6 u- CI.

4 Uhr fL Saak : ZanfrZez.
4 ttftb 8 Uhr:

Abonnements -Konzerte.

Dienstag,
4. Dezember

Wende 7.30 Uhr:
Uraufführung.

„ DoIh troara “.
Bei aufgehob-̂Stammkarten.

4 und 8 Uhr-
Wonnements -Konzept-.

8 Uhr kl. Saal:
2. Klavierabe d Czarniawski.

Mittwoch.
8. Dezember

Abends 7 Uhr:
„Der Zigeunerbaron ".
Sondervorstellung für den
Bühnenvolksbund. Er . U.

4 Uhr : Kein .Konzert.
»Uhr gr. Saal:

2. Bolls -Shmphonie-Konzert.

Donnerstag,
6. Dezember

Wends 7 Uhr:
„Cosi tan tutte “.

Stammreihe V.

4 und ß Uhr:
Abonnemenrs-Konzerte-

8 Uhr kl. Saal:
Literarssche Geielllchaft.

3. EoetheiAbend. ,

Freitag,
7. Dezember

Abends 7.30 Uhr:
„Doshiwara ".
Stamv reche IV.

Nachm- 4 Uhr : ttein Konzert.
7.39 Uhr qr. Saal:

Diertes ZyIIns-Konzert.
Eamstag,

8. Dezember
Wende 1 Uhr:

„Katsa . die Tänzerin -.
Deiaufgehob. Stammkarten.

4 Uhr : Abonnem.-Konchrt.
8 Uhr gr. Saal:
Russisches Ballett. -

Sonntag,
9. Dezember

Nachmittags 2.34 Uhr:
„Der Troubadour ".

Sonder -Dorstellung für den
Beamtenbnnd, Gruppe 11.

Abends 7 Uhrsi
„Die Prinzessin von

Trapezunt ".
Beiaufgchob. Stammkarten.

4 Uhr: Wonnem-.Konzert.
Wends 8 Uhr im Wonnem

mit Zuschlag:
Symphonie - Konzert-

Solist- Georg Kalkum.

__ Samstag . 1. Dezember 1923.
platz an k-r Ukersträtze der 3 Mannschaft des S .-L. Diltorra S°3«"^ r.
Anstotz 19 llhr. 1.. 2 und 3. Jugenbmunnschast begeben s-ck noch Mainz,
um gegen die gleichen des M -T.-B 1817 Freundschaftssx.-I- °^ MraMN

- Handball. Eintracht Wiesbaden trägt am Sonntag folgende Bê -
bandsspiele ans: L Monn'chast gegen Turngefellschast Jostern IN JdMN,
1 d-Manaschasrgegen die 1 Mannschaft des Turnvereins Langenlchwalbvh
in Langenschwalbach «esuftate rem letzten Sonntag: Eintracht 1 d ^geg-»
Spertfrlund - Main» 1. 5:1. Eintracht Jugend Agen Spartfreund-

^ Bem Schwimmsport. Das Hollenseft de- S. S . E. Charlotteahurg 89
am letzten S. nntag bilteie bei gu:er Besetzung^ Start u. a d,o
deutschen Meister Heinrich, Ralemacher- uub Fröhlich, sowie Ertner
fDremeu) - spannenden tiSmpfei-. und glänzenden Leistungen einen « ur.
diqen Aischlutz der dicssArigen Schwimmsaiion. das Munch-ner Fest vom
kommenv.-n Sinntox ausgenemmrn. dos Seinruh gegen die erste suddeu iho
Klasse: Mehcr-Asberg. <5-epp- r und Schmidt, an den Start bringt. D»e
Sensation von Berlin bed. niete Meister Heinrich- Niederlage rn den acht
Bahnen bekubig durch Nademacher, der sich khm noch aus vier Bnznen
beugen mutzte, und Tuluner (Magdeburg 98,. der ein brillantes Rennen
fchv amni und Heinrich, mii Handschlag rrksangen kennte.̂ Elchener ge¬
wann seinerzeit in Elberfeld mit Altmeister Schiele und Eorges gegen d n̂
Hell rs die Wcftnusstellungsllaisel 3X299 Meter. Äynlirge Scharfe des
Kampfes sah das L Rü-lrnschnimmen 4 Bahnen, in dem Eisner nur nn.
.̂ anLschlag dem jungen Rekerdmarmund Goteborgsieger fröhlich unterlag,
bei aleichen Zeiten entschied der. reichere Anschlag des Meisters. In de:
2 Klasse drminierte Marx (Köln 1912,, der die kurze und lange Str -ch-
gc«.m stark- Krnkurrcnz gewann, und auch als Schlußmanndie Lagen¬
staffel für seinen Bcrern entschied Den Löwenanteil der Staffeln sicye-te
sich wiederum Hellas Magdeburg, nicht zuletzt durch seine glänzende Jugend.
Mannschaft, in den Nest teilten stch Köln 1912. Bremen uuld Berlin. D°e
Wafferbollspiol« zeigte» d,e Überlegenheit von Bremeu und Hellels-
Mogdebnrg.

Gerichtssaal.

Schnstag statt der angekündigtcn Vorstellung „Ein« Nacht in Venedig
Lortzings„Wildschütz' in s -ammreihe 8 zur Aufführung Morgen Sonntag
gelangt bei onigehobenen Stammkarten Offenbachs Buffo-Oper „Die Prin¬
zessin von Trasezunt" zur Ausführung. Beide Vorstellungen ^ ginnen
um 7 Uhr. Die bereits gelösten Karten behaüen khr« Gültigkeit. —
Die llraufsührung des Spiels „Pofhiwara", die am Dienstag, den
4. Dez-mber, rer sich geben wird, Ist wie folgst besetzt: Das W-Ib: Johanna
Mund Der gelbe Mann: August Member, Der weitze Mann: Paul Bvel.-
kopf. ' Tie Inszenierung leitet Intendant Dr. Hagemann, die Buhnen,
hildec sind von Lothar Echenck vrn Trapp und von Friedrich Schleim
eingerichtet worden. Die Kleider wnrven nach Figurinen von Lothar
Schenck von Trapp unter Leitung von PhiNpp Bach in . den Werkstätten
des Staatsthea-ters angefertigt. Die -zur Handlung gehöpige Musi! hat
Werner Wemheuer kompkikiert. Der Vorverkauf beginnt heute Samstag
den 1. D>z»mber.

* Kurhaus . Bei dem heutigen Tavzgastspiel Jrnil EadeÄov werdiN
als Ersatz für di» erkranft« Partnerin des Künstlers, Ami Echwaninger,
vier Solctänzerinnen das Prcgramm der Abends bereichern. — Das Dach,
mitiogskenxert morgen Sonntag ist als Solistenkonzert im Abonnement
aqgefetzt. An Soletorbietunge« kommen zn Gehör durch Konzertmeister
W ^ anke- dic Zlgevnerweisen ftlr Violine r,öh Sarasate, durch Kammer¬
musikerA. Jcschk« ..Lamento" für Eello van W. Wolf und durch Kammer¬
musikerF. Danneberg ..Variationen über ein schwedisches Volkslied" für
Flöte von I Andersen. — Da- Gastspiel des Seidentenors Karl Pusch
am Srvn .ag°fknd 8 Uhr im großen Ea-Ie des Kurhauses bringt ein nstn-
fangreiches Piogrnmm. Ter Künstler singt Arie« ans Opern von N.
Wagner, Ktenzl, Pucrini, Moyerbeer und Leoneabollo mit Orchester-
bcgleilung zum Vcrtrag« An Orchesterwerke« gelange« zur Aufführung:
Olwertüre von Dvorak. Vorspiel zu ,.A basso porto “ von SpinellI und
..Mazeppa", sinsvnlsche Dichtung von Frg. Liszt. Das Konzert steht unter
Leitung des Musikdirektors Hermann Jrmer, — Im kleinen Saale findet
morgen Sonntag das 2. Gastspiel„Münchener Kleinkunst" mit Giza Terna,.
Louts Staller (Duette und Solovortröge, und Gerte Holberg fTmizparo-
dien und SiNtänze, statt. Am Flügel- Eduard Kiesel. - Cornelius
Czarnrawski gibt seinen 2. diesuinterlichcn Klavierabend am Dinstag.
den 4. Dezember, im kleinen Saale des Kurhauses. Progranrm: Schumann.
Chopin. . ,

Wiesbadener Vergnügungsbühne« und Lichtspiele.
-» Walhalla. Ein omülantei Spielplun wird diese Woche in der

Walhalla gezeigt LIl Dogerer in „Seine Frau — die Unbekannte",
dann Pat und Painchou die Unzertrennlichen in „Brautsahrt mit Kinder,
nisien". B-ginn der Vorführung 4, GV£ und Sy,  Uhr Sonntag Anfang
3 Uhr. " ,

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Biebrich, 39. Ncv Der bisbsr nur dreimal wöchentlich erscheinende

Nassouische An-.elgcr" (Krcisblatt für den Landkreis Wiesbaden,, welche'
auch unter dem Titel „Hochheimer Stadtamzeiger" fAmtllches Organ der
Stadt Hr.chh. im, beransgegeben wurde, wird vom Dezemberab mit de«
im gkeick-en Verlage erscheinenden „Viebricher Tagespost" verschmolzen.

In dem Augenblick, als die En-tin des Herrn Rentners Vogel an
der Haltestelle' Tlelemannstrotze die Straßenbahn besteigen wollt«, wnrb«
sie durch einen Schlagansall betrossen, der alsbald ihren Tod zur Folge
hestte.

— Lftrich. 39. Nov Ter ans einem Schiff bkdianstete Arbeiter
Wendlin Steinmetz von hier stürzte, als er sich abends von Mannheim
auf fein Schiff begeben wollte. Über Bord und ctlrnnk.

tu . Lffenbach, 30 Neu Ende voriger Woche find hier in Offenbnch
eine Anzahl l . mmuniltischerFührer, umer ihnen der Stadtverordnete
Hörtle verhaftet worden. Die Ursache ist folgende: Am Freitag wurde
in der' Eietzciei der MaschinenfabrÄ von Faber und Schleicher ein Former
dabei betreffen, als er rerluchle, eine Eierhandgranate einzuformen. Die
Krlminolprllzei wurde von lei Firma benachrichtigst. Der Mann wurde
sofort festgrurmmen. Er ist keineswegs einer der Führer, der aus
eigenem Antrieb die Handgranaten falrizieien wollte. Aus Grund seiner
Angaben bei der Vernehmtzngwurden dann die Urheber und Wtwiiscr
diese« Planes fostgenommen. Unter ihnen sind »och zwei weitere Arbeiter
der Firm . Fober und Schleicher. Bei einem von dielen »Mde bei der
^au- suckuno eine Meng- der Firma geftShlene Gegenstände gefunden.

tu . Weilknrg a. d L.. 39. Nrv Einbrecher stattet« in einer der
letzten Rächte dem Wobnh-nse des Herrn Marschall von Biebersteinin der
Schvitzbach-inen Br such ab. Sie «alle» silbernes Tafelgeschirr, kostbore
Teppiche und zahlreiche andere nertvolle Gegenstände.

SÄwurgerichtstagung . (3. Ta -s .)
xo. WiesLaden. 30. Nov. Eine Bierreite batten

mebrere bteiige lange Bursckien am Abend des 25. Juni d. I.
anternsmmen und waren sckilieklilb in einer biefigen Wrrt-
sckast eingeksbit. Ster kam der BuLürmcker Sermanv
Schneider zu der Götellichaft und ließ eine Runde nach der
anderen an-llabren. Als der Wirt keine Getränke mehr ver¬
abreichen wollte , schlagen die stark Angetru-rikenen in dem
Lokal alles kurz und klem. so daß der Mrt genötigt war. die
Polizei zu Hilfe zu raten. Als dreie erschien, waren die
Rowdys verschwanden und nach dem Bismanckrtnig zu abge¬
zogen. u. zwar die Arbeiter Wilhelm llbvig. Mar Schäfer u.
der Arbeiter Stoiber mit dem Buchdrucker Schneider. Schnei¬
der und Stoiber nahmen -bald abseits ihren Wog. . Kurz
darauf wurde Schneider in der Frankenstraße von Übrig und
Schäfer, die ihm nachgeiolat. überfallea. gewmrat. zur Erde
geworren und chm die Taickrenubr sowie die Schlufie-l ent-
rrsten. Der Werfällen « wehrte fick und schrie laut um Ĥ te
Da erschienen die Seiden Wachtmeister, welche von dem Wirt
zu Hilfe geraten und ans dem Heimwege hegrnfen warLn. rn
der FrankeMra-ße aus das Raien des Schneider. Übrig and
Schäfer ergriffen, als sie.die Beamten saben. dre «rlucht wur¬
den ober, da Schneider fie kannte, bald dmgsM gemaoa. -m
der Wobm'ng des Übrig wurden die Mr und die Schlaftel

> oes Schneider gefanden.. Wogen Raub batten fick heute
Übrig and SLSfer.  die von fiter geburteg find, vor den

'"Geschworenenzu verantworten. Diese verneinten d,e Schteid-
si-aikve Ä-es te Tt ö dTs. ^
Gericht verurteilte Schäfer zu neun Monaten Ge¬
fängnis.  pbrig kam mit sieben Monaten  davon.

Sport.
" Fvtzbnll. Morgen S -nntag findet auf dem Sportplatz an der Frank¬

furter Et ' atze bestimmt das Likattressen zwischen dem Sportverein Wies¬
baden (Dtzi' ksligo) und der Spielrereinigung Wiesbaden lKreisIiga, am
2 Uhr statt Die lctzren Re'uftate der Splelvercmigung versprechen einer

.spannenden Kamps - ' Ep-clrereinigungv li Jugendmannschast sähet
mornen Sonntag nach Höchst und trifft im Propagoadaspiel vor oem B:>
rirksliaatresfen Bornssta N<-unli,ckcn - Höchst 1A8, aus die 1. Jugeub
der Tmn. und Sportgemeind̂ 1848 Höchst, die Im Main-Taunuszan ois
BezstrksmePerschast ohne Punttverlust errungen hat — Am Sonntag
tragen di» hiesige'- Ralcnspieler da« fällige Berbandsspiel auf dem Eporr.
olaN an der Lalnstratze gegen die Freien Turner Kostheim aus. Das
Borspie? endete sirn-' r- ft 1:1 Spielbeg.nn t Mnunschnst2^ llhr.

Mannlchase1294 Uhr. - S.-C Vorwärts spielt gegen o.-C Dotzheim
ans dem Plot! an der Nikelasstletze Anstotz der 2. MounschastyS  llhr,
bet  1. Mannschost%8 llhr - S -C R- siau 1920U 2. und 3. Manuschafte-I
begeben sich arn Sonntag nach Biebrich» um gegen die gleichen des
Soo. IS die fälligen Vc' Lo.ndsspiele onszutragen. Lpielbeginn 1.
2 (IO Uhr, 2. 12.39 Uhr, 3 10 Uhr 4/ Mannschaft tritt mif dem Sport.

Neues ans aller Welk.
Durch di« Deck« ln» F>«>«. In einer der letzten Rächte sind ans dem

alten Eerickt-gelängnls in Hagen  süns Schwerverbrecher ansaeb-ochen.
die bvchthausft,ofen zn verbüßen hatten Sie haben die Zellendeck«
durchstoßen und sind über das Dach entkommen- Bisher konirte keiner von

'^"°Fr-cher Wie die „Braunschweigische Landeszeitnng'
mitteitt. drang eine maskierte Bonde von acht bis zähn M-nn, mit
Revolvern und Handgranaten schwer bewaffnet, in die Kontorräume d»
Mühle von Rüningen  ein , in denen sich noch nenn Herren der
ALienaesellschast lcfonden Sie raubten aus einem offenstehcndcn Geld-
schrank" einen großen Geldbetrag, Zwei andere Eeldschrönkc konnten SO"
ihnen nicht geössnet werden. Die Räuber entkamen im Dunkel der Rach!

Eine W-rkst- tt- Herstellung falscher BMonenscheine. « ei einem
Händler in Hannover  wurde «ine Falschmünzerwerkstatteausgo
So&Ptt Die P - li»ei förderte -in« Reihe belastendes Material Zchage.
welches unter dein Fnl-kod-n der Wohnung versteckt war. Di- Falsch
münzer b-scßtcn stch in der Hauptsache mit der Herstellung von falschen
Billion,bscheinen.

Neuland ans de« Meeresboden. In der Gegend von Hufun.
-lSchteswig, will man einen neuen „Koog" Herstellen und damit 1999 bt°
1199 K-ftar gutes Ackerland für 39 bis 49 Bauernstellen gew'-nuen
Dieses' dem Meere -bgewonnene Land. Koog genannt, entspricht etwa *»
ostfriestschcn„Poldern".

Bin heftiges Unwetter ln Oberitalien. Me die „B. z. 0. M." aus
Trieft  meldet , v ütet über ganz Oberitalicn seit einigen Togen ein
beftiges Unnetter Jnsolge des andauernden Regens sind der Zsonzôund
seine Rebenflüsiederart angrschwell« . daß das Wasser di« -Wehre über¬
flutet und eine Reihe Lrischasten in der Frianlifchen Ebene überschwemnrt
hat. Die Brücke bei G r a d i s k a Ist cinxestürzt. Truppen und F« --»
wehr bemühen sich um die Eindämmung der Fluten, die an manchen
Stellen bis 3 Meter anftirgen

Der Wahnsinnige Im Speisewagen. Eine cufregende BiertÄstllnd«
erlebten die Gäste des Speisewagens des Slmplanexpreßzuges. Kaum
verließ der Zug Bukarest,  erschien ein Bediensteter der Schlafwagen'
aesdllschaft im dichtg-efüllten Spläs, wagen und bedrohte mit erhobenem
Revolver dle Anwesenden mft Erschießen. Es entstand eine furchtbare
Panik Bald bemerkte men aber, daß der Mann plötzlich irrsinnig ge-
worden nar . Er wurde nun mft List so lqnge hingeholton, bis der Zug
die nächste Stokton erreichte, wo der Wahnsinnigevon der MilÜärwache
festgenomnnnr-mde.

Ein wunderbarer Stur, . In dem ftanzösischen LandstädtchenLa
Quarte  hatte der Dachdecker Henri Blangavün den Austrag erhalten,
das Dach des Kirchturmes auszubessern. SEit üblich, führte er feine Ar¬
beit auf einer Planke sitzend ans. die am einem Seile zu der luftigen
Arbeitsstätte nackigezogen wurde. Infolge einer noch rätselhaften Ursache
rissen dt- Selle plötzlich rnd der arm« Dachdecker stürzte aus einer Höh>-
von mehr als 28 Meter kn die Tiese. Der Zufall hatte es gefügt, daß
er direkt in ein cffenes Grab fiel, das gerade an-geschaufelt worden war,
wo er wie tot liegen blieb. Man brachte den angeblich Toten in das Hospital,
wo man bald nicht ohne überrasck.ung seststell« konnte, daß sich der Dach- .
h-zf-r bei siinem Sturze ktinerlti ernste Verletzungen zngezoge» hatte,
und daß di- liefe Ohnmächte ans der er Übrigens bald erwachte, nur er«
Felge des großen Sck-reckens von dem Stustze gewesen sei.

Durchs Fenster ins Parlament. Das englische PotlomentsmftpVied
Lady Astor wall« Luser Tage in Plvmonth  eine Wahlversammlung
abhelten Der Saal war ober d-rnrlig überfüllt, 5aß die Kaudidarin
unmöglich hinein k- mmcn geschweige denn zu der Rednertribüne ge-
lonoen konnte. Sie ließ ' stch daher ein- Leiter bringen und stieg unler
tum Tubel der Anwesenden durch das Fenster direkt auf das Podium.
Rach dieser Glanzleistung kann ihr Sieg im Wahlkampf natürlich rti*t
mehr zweifelhaft fein.

®l* weinende Stadt Eine ergStzftche Szene, die nach außen allerdinge
einen sehr traurlsen Eindruck mochte, ereignet- stch kürzlich in der « go
lischen Stadt D r i g h t o n. Dort sollte in einer großen Fleischerei oer
kiihlrnum mit Ammoniakgasgefüllt werden. Durch eine Mfällig gepffnUe
Klappe fand das Gas den Ausgang in die Verkaufsräumeund o«rbieit« a
sich von dort aus die Straße Die Folge war fürchterlich. Die Straßen,
pgssonten mußten, ob sie wellten oder nicht, ihre Tränen strömen lassen.
Inzwischen war die Frneru -Hr alarm-ier-t worden. Sie rückt« sosort an.
konnte aber nicht in Täkigieit treten, da sie sich, ebensalls nicht der Wir¬
kung des Gases entxlihen kennte und deshalb stch an dem Massenweinm
beteilige« mußt- Erst als st- Gasmasken aufgesetzt hatte, kannte das
Renungswerk beginnen und di« Klappe geschlossen werde«.
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Handelsteii.
WirtscSiaffliehe Wochenschau.

Wie zu erwarten war . ist , in der Übergangsperiode
«wischen Papiermark und Rentenmark eine starke ver-
knaommg der Zahlungsmittel ein ge treten , die sogar mit Ab¬
sicht aufrecht erhalten wird . weÜ man durch die Verstärkung

Nachf:der Nachfrage nach Zahlungsmitteln die weitere Entwertung
des deutschen Geldes , und zwar sowohl der Papiermant
wie der Rentenmark, iw Vergleich zu den Auslandsdevisen
verhindern zu können klaubt . Vieser künstlich geförderte
Geldmangel übt naturgemäß einen starken Einfluß auf die
Effektenbörse aus Abgesehen davon, daß die Anpassung
der Kurse an den ielzigen Dollarstand auch in dieser Woche
nicht erfolgt ist ist jetzt sogar eine rückgängige Bewegung
auf dem Effektenmarkt eingetreten. je dem speku¬
lierenden Publikum große Verluste zugefügt hat und die
wahrscheinlich zu einer großen Rcrsenkrise geführt hätte,
wenn nicht im allgemeinen , die Effektenbesiizer längst mit
Rücksicht auf die unerträglich hohen Geldsätze sich glatt-
gestellt und alle Käufe auf Kredit so ziemlich eingestellt
hätten . Die verzweifelte Lage des Geldmarktes läßt ea
auch nicht wahrscheinlich erscheinen , daß in nächster Zeit
eine erhebliche Erholung der Kurse Platz greifen wird,
denn woher soll da* Bargeld für größere EfTektenkäufe
kommen , da doch der Warenmarkt immer beträchtlichere
Geldmittel an sich zieht , ohne daß der Warenhunger der
Bevölkerung angesichts der gewaltig überteuerten Gold-
maikpieise Befriedigung finden kann.

Abhilfe gegen die Geldnot zu schaffen, kann und darf
die Regierung nicht wagen Erst in diesen Tagen hat die
Währungskomtnission des Zentralverfcandes des Deutschen
Bank- und Bankiergewerbes , dessen hervorragende Sach-
verstendigkeit nicht bestritten werden kann, dringend dav^ r
gewarnt , die Verweigerung der Arnahn e von Notgeld durch
die Reichsbank wieder aufztiheben . weil in diesem Falle
das ' Notgeld sich in Reichsbarknoten verwandeln und die
Inflation aufs neue Plaüvgreifen würde . Jede Durchlöch
rung der beschlossenen Einstellung der Nolanpresso würde
den ganzen Währungsplar . umstoßen und das Chaos im
Währungvptan unrettbar he raufbeschwüren . Da aber die
Leitung unseres V. ähnmgswesens heute in der energischen
Hand Dr. Schachts liegt ist zu erwarten , daß die Forde¬
rung der Einziehung des Noiengeldumlaüfs spätestens zum
t . April 1G24 und der Beschränkung der Notenfabrikation
auf die zur Befriedigung des illerdringendsten Gebrauchs
notwendigen Mengen trotz aller Widerstände Erfüllung
finden wird Man wird_ deshalb auch weiterhin Effektenflüssigesverkaufen , um ‘lässiges Geld für das
schaffen, soweit nicht die allzu niedrigen Kurse eine solche

leschäftsleben zu be

Transaktion als geschäftlich unvorteilhaft erscheinen lassen.
Schön sind eine Anzahl kleiner und mittlerer Berliner
Banken durch die Baisse an der Börse und die Geldknapp¬
heit in ernste Schwierigkeiten geraten . Das Verleihen von
Markbeträgen zu 15 oder 20 Proz . täglichen Zinsen gegen
Eflektenhintcrlegung ist zu einem - einträglichen Geschäft
geworden Als gesund kann man freilich solche Zustände,
wie sie heute an der Börse und im Geldverkehr herrschen,
ganz gewiß nicht bezeichnen . Aber vielleicht ist die
britische Zuspitzung der Lage doch schon ein Zeichen , daß
der Tiefpunkt der Währanaskatasirophe nunmehr erreicht
ist und daß wir bei ‘atkräftiger Durchführung des Ge¬
sundungsprogramms wieder weniger trostlosen Zeiten ent¬
gegengehen Dje Haltung der Börse, die trotz der Er¬
matten " der Kurse verhältnismäßig zuversichtlich ge¬
blieben ist. zeigt , daß man hier die Zukunft trotz der trost¬
losen Gegenwart nicht mehr so ganz ungünstig beurteilt,
wozu natürlich die ein wenig gebesserte außenpolitische
Lage Deutschlands ein gut Teil beiträtd!

Berliner Börse.
Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.

Mittwoch
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Baak-Aktien.
Berlin.Handeisges.
Comm.- u. Privatb.
DtftnstSdt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
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Dresdner Bank . . .
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Indosfr,-Aktien
Albert. Oh. Werke
Adlerwerke. . .
AUg. Eiektr .-Gas
Aschaifenb . Zellst.
Augsb.-Nürnb , M.

sehe Anilin . .
Bergmann, Eiektr.
Bing werke . . . .
Bismarck-Hütte . ,
Bochum er Gußstah
Brauerei Schu1theiß
Buderus Eisenw.
Ueutv-Lüx. Bergw.
Beutscue Maschin

» Waffen . .
' » Petrol . .

‘ . Erdot . .
. . . Kaliwerk,
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3200
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3300
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34000
14500
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80000
6500
3250
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Felten &GufTleainne
Gelsenkircb . Bergw.
ürießheim Ohem . .
G. f. eiektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hacket ha1 . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann MascK
Ho zmano , Pü. .. ,
Hann. Wa.
Höchst . Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerka . .
Hösch Stahlwerke
II§e Bergbau .. . . ...
Kali Ascbersleben.
Kostheun Cellulose
Kattöwitz- Lerg bau
Körting G br. . . .
Köln-Rottweiler . „
Lauraii litte, . . . . .
Leopoldsgrube . . .
Linke-Hoff mann » .
Lindes EismaadHii.
Loews u. Oo. . . . .
Mannesman n . . . .
Oberschies . Eiaenb.

„ Eis. -Ind.
Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phönix . . . . . .
Rh.Braunkohles . .
Rheinstahl . . . . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein. Metall , .
Rath geber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckerfc. .
Siemens ü. Haieke
Sarotti ; .
WesteregeFn Alkali
Zellstoff W^ldhof .

26500
3oOO

lür ^. Tabakregie.
Otavi Minen .
Neu Guinea . . . . :

Argo Dampf . . .
Hamb. Pakefcf. . .
Ha mb.-Südamerika
Hansa . .
Nordd. Lloyd . . .
Schantungbahn . .

19600
12400
2800

p„ %Berlin - 30. Nov Die Entlastungsverkäufe der letzten«ttser .tage haben aen Effektenmarkt von schwachen Ele-

35003
56000
19000
3 OO
5200
3200
57000
4500
16 . 50
20000
20000

0000
3 3000
27000
45000
29000
17600

Freitag
30. 11. “
58000
70000
20000

66000

46000
5 00
-00 0
20000

24000
31000
95000
40000
65 - 00

20500

14760

68000

48600
. 5000
25 . 00
88000
14500
14400

37500
21750
28 >00
3 5 JO
13000
41500
4 000
40000
55003
22100
SCO3
7000
2030 3100
31500 45000

50000
75000
20000
9 OO

27000
1600
26500
2500

66000
12000

43000

eopoo
30300
9030

69000
13000

58000
62000
38000
12500
5700

^snten wesentlich gereinigt und auch die Geldverhältnisseleichter gesialtet Die Zinssätze wurden mit 6 Proz . ge-
MiJint Die allgemeine Stimmung wurde aus dem durch
M Hoffnung eii .es baldigen Zustandekommens des neuen
AabineUs und durch die Ausführungen des . Reichsbank-
crasidenien über die Wäbningslraee - günstig beeinflußt
r l? Rückerwc.rbungen bewirkten daher anfangs recht
-yuftice Ei bedungen. nannnilich in Montanwertem, wo
tssener Steinkohle von 86 auf 140. Riebeck Montan von
“* auf 90. Rheinische Braunkohle von 42 auf 75 Billionen
stiegen Die ersten Kurse vor» Kaliwarten . cliemischen und
«lekirischen Ak' ien wiesen Besserungen vor. ähnlichem
w ite ^uf \ ;dulapapiere unterlegen Lei unverändortm

Devisenpreisen nur geringfügige » Schwankungen . Im all¬
gemeiner . blieb aber die» Zurückhaltung späterhin vor¬
herrschend . so daß alsbald nach Befriedigung der ersten
Kauflust neue Glattsfeliuneen die Oberhand gewannen uni
leichtes Abbröckeln bei ruhigem Geschäft bewirken konnten.

Frankfurter Börse.
Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.

Bank -Aktien MittwocülFraits^
28. ll .2i 30.11. -

Bk. f. Brauindustrle 1400
Barmer Bankverein
Berlin . Handelßgreß.
C mm.-u . Privatbk.
Darmst.Nationalbk.
Deutsche Bank

5000

D.Eff .- u.Wechselb . 7000

4500 j30000
6350

7000
IIOOO

Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf , Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid- Creditbank
Oestr . Credit .-Anst.
Reichsbank.
Rhein . CreditbaMk
Südd . Diskoütobk.
Westbank .
Wiener Bankverein

800
30000
fcOÜO

900
3000
£0000
8600

985
19500
£350
6000

600
650

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea . . . . . .

1400
b500

7750
13500
6500
IlOO
30000
5000
1200
1300
35000
3000

935
18000
3000

900

740
750

Bergw.-Aktien
Berzelius . ., . 1 . .
Bochumer Guß . . .
Buderus .
Deutsch - Luxembg.
Esch weiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg , .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln •.
Klöcknerwerhe . ,
Mannesmann .
Mansfeld.
Oberechles . Eis.-B.
OberschL Ind. Caro
Otavi Minen-AnL . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Rieheck Montan
Teil us Berghau . i‘
Laurahütte . . . . .

17000 15600

31000
65000
85000
60000
80000
19000
360Q0
80000
40000
16500
31000
3 000
53000
45000
53000

87000
85000

80000
10 OOO
25000
32000

148000
17750
27000
29000
61000
48300

3500
26000

(75000
7000
131000

Brauereien
Henning . Brauerei
Sch öf fern . - Bin ding
Werger Brauerei .

4500 i
7000 8000

Industrie -Aktien
Accumulatoren .
Adler Oppenheimer
Adierwerke Kieyer
A. E.-G- (Stanyn> .
Anglo Guano . . .
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . ZellstofI
Badenia
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren
Bayer . SpiegelglasBayer , bpiegelglas
Beck u. Heiikel . .
Bergmann -Eiektr . .
Bing Metall . . . . .
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm)
Brockhues . . .
Brown Bovery &Co.
Cement Heide ,berg

ff Kailstadt
Obern. „

9 Albert . .
m Goldenberg
m Griesheim .
9 Weiler .

Daimler.
D. Eisenbandel
Dingier Maschinen
Dy CKerb . & Widm
Eisen ‘Kaiserslaut.fisen Meyer.....Iberfeid . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling Maschinen
Fa ber Bleistift -
Faber & Schleichet*
Fahr Gehr
Felten AGuilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof .
Fkf .Maseb.Pokoröy
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u. Siib --L-ch.A.
Goldschmidt , -Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Biliinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupterw
Holzverkohlung.
Hilpert Maschineuf.
Hindnchs Aulferm.
HL sch Kapier . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Larow.
Hpizmunn , Puil . i .
Hydrometer . . . .
Karlsruh. Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahraayer . . . . . .
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
MeLaligeselisch . Fkf
Miag . . . . . . . . .
Moenus.
Motoren Deutz . . .

Oberurael
Beter Union

3000
17500

45000
4000
13000

£050 -rv

1200  .
3 OOO ! »

17 000
4500
13500
5000

18000

16000
15000

200 JO
1300
35,00
1000J
140 O
3500
13 00
6300

lOOOO

19000
13000

30000 | 5 OOO
80500I33000

OOOO

Mittwoch
28. 11. 21

PWz  Nahm . Kaiser 4000
PfirjeÜan Wessel . I
Kein. ,Gebb .£ SduH SOOO

Freitag
30.1 . 2»
3600

- - - - 3000
Rh. eiektr . Maanh. 4000 4500
Rb. Maschin . Leder 8000 18000
Rhem .MetalRVor*.) 40000  1 - 000
Rhenania . . . . . 188000120000

■Rückforth . |130>
Röi gers,werke . . .
Schneller .Frankent
Schriftg - Stempel .
Schnckextc . . . . .
Schuhfabr . Hera . .
Sßshel & Co. . . ,
Siemens Betriebe
Siemens & Halsk .e
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Tbüring . Lieferges . lOOO
Verein , i . chem -& d.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Hälfner . .
Wayss & Freytag -

21000 123000
7750 13000
3600 4600
3 - 000 OOOO
2000 .2300
9000 110500600?
35000 62600
1400

Wegelln
Zeilstolf Waldhof .
Zucker Waghäusel

V ' Frinkenthal
„ Rheiagau.

Frankf . AUg. Vers . 14000

1400
14000
17000
2000
5500
1100t»
11000
8300
9000
10000

Transport -Aktien
Schantuugbahn ,
ii ;(n(b.-Amcr.Pake » 47000
Nordd. Lloyd .
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Benz . . . .. . .
Becker .Stahl.
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf; Handelsbank
Großkraftw. Wrtbg,
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt . -
Krügershai ] . . . .
Mainzer Gas . .
Meyer, Teatfl . . .
Rastatter Waggon
Üta . . . . . . . . .

.4500
16000

12500

2260
65000
13760

6500
19500
16500

400

180
720

1750
1500
14000

820

34b0

. Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - gchatzanw.
50,11 D . ReichsanL 1-3
Wo ,, 18
S'Ä D. ReichsanL

'oDeut
4</;% IV./V. Sch .-A*

3600
4 - 00

5000

3500
£4000

7000

IlOO
7000
45000
1600
7000
5000

1400
23500
2 . 000

8400
6000
5000
1. 000
2800
7000
SlOOO
5000
2 500
1800
4900
4000
1200

17500
0000

3500
21000
1400
1500

1500

4000
5000
£ 0 - 0
5000
4000
4000
35000
8 >0,0
7500
22000
1500
6000
St OOO
2000
5000
3200
1600
-9000
2, OOO
25000

7000
7700
16360
: 500
7000

4000
32500
2700
5500
5000
2000
16000

da. VI-IX.
4° - Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . .
4°/oPr. Kons. ,kb . 18
37m>j Preuß Kone.
3V(3 ,, n
4% Bad. Anleihe 01
4V» Bayr . E.-Anl . OB
SW/oBayr . E.-B.Anl
*“/» » . n •
4% Hessen 80 ü. OB
3»A°/o Hess , abgest.
S% Hessen.
4% Württemberg

b) Ausländische
4% Oest . Goldrente
4°,»Oest . Einh .-R. k.
4®/oOest sta aterente
5%amort .BuuuR . ÖS
4'ys*e Rum. Goldr iS
:»/-.( amoVt.'Rente k.
4°%amort .Hentel890
iP/cTürk. Adm^AnL
4°/o Türk. Bagdad I
49/o Türk . Bagdad il
4“/* Türken 05 . •>.
4i/o Türken 11 Zoll
4W « Eng . Staatsr.
4% Dng . Goldr. . .
4“,oüug . Staatsr . 10
5°,oMeaikan . innere
6°/o „ äuß. 93
4'/z% Irtigat .- Ini . .
IVs0/» Anatolier I . .
8«,oSa!ünikJiosasÜr i

28 .5
100

570 450
—e-

40 225
300 300
430 525
190 400
500 660
510
eso 1X00
600 700
700
1W1— 400

1200

400

2000
10500

21500

btadtanleiüen u.
Obligationen ,
Pr. B.-Cr. -Bk. S1

ic/oRh.H.-r. Mapuh.
3'/s°vRh . H. Mannh.
4°A»Nass . L -Bank 23
S‘W . „ „ L. Ü-X
3Vs»/o „ L .P-X
3% „ „ Lit , O
4“/d Biebr . Stadtanl.
4% Frankl urt. v . .44

12500 » /,, . * Ut .Q
4“/oK61ner l :, Abt . 8
P/« Mainz 180,» _ _
4°/o „ , S .u, T 14
4°/n , D von 19
4°V „ V von 1,
4°/o » W von 20
i<VoWiesbaden 1900
4®/» „ 1308
4C/o „ 1912
8WVu , 1879

11 OOO
6000
«500
24000
2400
2000

8000
2000

Frankfurt a. M.. 30. Nov. Tendenz ; bei ruliiffem Ge¬
schäft firui Lehaui tet . teilweise feste » Die' Realisation
der PöifeDH ’ekuktiou . die im Laufe des irtzten Börsen¬
tages auf einer Fe Le vor. Gebiete » zu größeren ’ Ab-
scbwächunger . führte , fand brüte im allgemeine » keine
Fortsetzung Die Stimmung war enlsch'iedep freundlicher,
und wenn das Geschäft sich ruhiger entwickelter so •war
es auf .die Lage des Geldmarktes ziy-ückzufiiht en. der je¬
doch recht uneinheitlich lag . Die KursbelesUgungen waren
nicht umfangreich , es war aber zu. bemerken , daß meh-
Kaufreigung auf ;rat In amtlich nfcbt notierten Werten
konnte sich eine Erholung durchsetzen Becker Stahl uni
Becker Kohle ie 16lA.  Krügershall ;lß bis 15hi . Adi  12 bis
11K. Crowag 700. Hansa Llovd _ 2000. Benz 6500. Obern.
Ar.dreae 600. Fnmkiurter Handelsbank 113. exkl . Bezugs¬
recht Genlibauk 375. Deutsche Handelsbank 105. Aui dem
Montr.nakiienn ’arkl waren die Lmsätze nicht bedeuten 1.
Interesse bestand bei erster Notiz für Harpener . Deutsch-
Luxemburger . Phönix . Aschersieten . Mannesmann . Nord-L
Llovd und Harne erfuhren bei mäßigem Geschäft Ki_ _ . __ _ __ . urs-
erhohmgen . Bei Maschinen- und Metallwerten war dis
Kursbewegung im allgemeinen •gering . Lilever . Daimler,
R'- risriihpr Mcsdiinen . I okomotiven Krauß . Waggon Fuchs

befesiigt . Von chemischer Werten lagen Anilinaktien eben¬
falls höher Scheideanstalt vlus 4^ . Elektrowerte hatten
wenig Umsatz . Die Stimmung hierfür war gut preis-_ uznw, , u xc 'OllJiiHtuiik ; uiGiiui *»ui
haltend . Von sonstigen Werten sind namentlich die Aktien
von Wavß u. Frevtag . Bad. Waghäusel . Frankfurter Bank.
StÖckicht Gummi bei regerer Nachfrage zu envähnejj.
Höher stet lieh sich ferner heimische Anleihen , wobei 4-
und orroz Reichsanleihe . Bayern . 3%nroz . Baden sehr ge¬
sucht sind.

Berliner Devisenkurse.
Die Devisenkurse sind in Millionen Mark angegeben,

W.T.-B. Berlin , 1 Dezember . Drahtlich » Auszahlungen für: _-\

HoUand . . 1 Guid.
Rüenos Aires IPes.
i eigien . . . 1 Frs.
Norwegen . . 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Fmnland lfinn - M
Italien . . . 1Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 DolL
Paria . . . . 1 Frs.
Schweiz . . . 1 Frs.
Spanien . . . 1 Pee.
Lissabon . 1Milreis
Japanv . . . I Yen
Rio de Jan. . IMilr.
Wien . . . . 100Kr.
Prag . 1 Kr.
Belgrad . , 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . . 1 Leva

» . Rumänien (Banknoten ) : Über 500 Lei 31 920/32060,
unter 600 Lei 27 9?0/?8 070.

Eine Goldmark am 30. Nov. = 1 Billion Papiermark.
<Nacn dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank .)
Dollarbriefkursin Berlin am 30 . Nov. : 4210503000000 Mk.

Banken und Geldmarkt.
—Als Devisenbank zuaelassen . Das Bankhaus B ö c k e r

u . Co . in Wiesbaden ist als Devisenbank zugslassen.
* Süddeutsche Festwert bank . A.-G.. Stuttgart . Für die

5nrnz.. frühesten » zum 1. Januar 1926 kündbaren wertbe¬
ständigen Gold-Obligationen der Süddeutschen Festwer .r
bank A.-O. in Stuiigart wurde nunmehr die Zulassung zur
Frankfurter Börse genehmigt.

ln
Industrie und Handel.

* Maschinenfabrik Turner . A.-G.. Frankfurt a. M
der 13. ordentlichen Generalversammlung wurden der Ge¬
schäftsbericht des Vorstandes , die Gewinn - upd Veidus:--•'-chnv.ng genehmigt . Von dem Reingewinn von 1691 715 314
Mark werden 320 OOOM. verwendet zu einer Dividende vop
4 Proz .. 159 600 000 M . zu einer Superdividende ; 34 Mill , M.
als Tcntiimen des Aüfsichtsretes . als Vergütungen on An¬
gestellte und Arbeiter . 260 661 119 M. werden auf neue
Rechnung vorgetragen , die Restsumme wird zur Stärkung
verschiedener Fonds verwandt . Die Dividende , die Aut-
=ichtsr»lstentieme und die Vergütungen an Angestellte und
Arbeiter wurden am Ende des Geschäftsjahres wertbe¬
ständig angelegt und kommen letzt in Dollarzents zur Aus¬
zahlung 115 Dollarzents für die Aktie ) .

* Mesntin. A -G. in Butzbach fHessen ). Tn der dem¬
nächst stattfindenden Generalversammlung soll ein Antrag
auf Ksnitalerhöhung genehmigt werde », und zwar um
22 Mill. M. durch Ausgabe von 16 Mill. M. Stamm - und
6 Mill. M Vorzugsaktien mit fünffachem Stimmrecht.

Aus unserem Leserkreise.
(Mcht»erwendeleEin!«ndüngen werden weder zurückgeiondi. noch autbemabittt
' » . Das kiesige Obeir erfick- runxsamt hat vor einiger Zeit für de«,
täglichen Wert ' der Sachbezüge die Grundzahl 1.30 festgesetzt, die tmt
hem jeweils grilligen Rercĥ teuerungsindex zu vervtelMtigen ist; neuer-,
dinge krmmt hierzu noch sin Zuschlag von 20 Proz . Hieraus ergibt stch
^ ira« zweifellos iebr riete hlrbeitgeber stch bisher noch nicht klar gemacht
hohen, das; für all : Hausangestellten (Dienstboten usw.) neben sehr hohen
Invalide nbeitiäoen (in der Woche vom 26. 11 bis 2. 12. 180 Milliarden)
auch sehr hohe Krankenkastenbeiträge zu zahlen sind, da ja die hiestge
Orts» onk,,.kaffe ein Zek.ntel des Eesowtlohnes a's Beitrag beansprucht
Für die laüfende Weche ergibt stch bot einer Reichsindexzahl von 831
ohne Berücksichtigung des Barlohne «, von dem also noch ein Zehntel hinzu,
zurechrien ist, ein Krankenkaffenbeilragvon 900 Milliarden ; in der nächsten
Woche (3. 12. bis . 0, 12.) - wird hei einer Reichsiv.dexzahl von 1535 her
Beitrag zur. Krankenkasse nur für die Sachbezüge obne Lohn schon
1^ 7 Billionen eusmechea. Da die Barlähne der Dienstboten im affgs.
meinen noch lange nicht die Höbe dev sonstigen Arbaiislol «« erreicht
haben- und die Ärbciigrbcr gesttzstch nur ein Dritt 'l der Arankenkasten-. '
beitrage und di» Hälfte der Invalidenbciträge zu zahlen haben, >e ergibt
sich die eigenartige Tatsache, datz allein der gesetzliche Krankenkaffenbei-
irog des Arkcdnebmcrs in vielen , ja wahrscheinlich den Mermeisten
srällen sein , ganzes Barve -dienst wesentlich übersteigt. Da ein derartiges.
Mihverhältnis keinesfalls im Sinne des GesetzesôIiegen kann, so besteht
die dringende Notwendigkeit, datz das Dkerverst-chcrungsamt , welches in
dieser Angelegenheit ganz offeghai den Bogen weil übcrsvannt Hai, baldigst
eine Korrektur eintoelen laßt, 3cdenfalls sollten die A-beitgedor, die,
wohl säst alle bisher die ganzen Beiträge bezahlt haben, es stch sehr über-
leaen, ob sie diese freiwillige Leistung noch fortsetzen wollen , nachdem
dudch die Verfügungen des Obrrveriiche-ungsamtes geradezu sinnwidrig» '
Berhälimße geschaffen stnd Der Zuschlag von 20 Pro ;., der doch in
der ' Hauptsache der Znvalidenrersicheruwasanstalt ganz allgemein zugute
kommt, ist ganz bcsrndcrs erstaunlich. Wir werden also jetzt hier noch
mit Sonderstcucrn kriegt - -

fej P. F. KAEUFER ö
B WIESBADEN , Parkstr ^sse 43.
QC Telephon 5399 <
1—1 BANK -COMMISSIONSGESCUÄFT

Günstigste Ul

H An-u.Verkaufs -Vermittlung K

,p. durch erstklassige Bankinstitute. Ä

Die heutige Ausgabe amfaöt 1P Seiten.
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Samstag, 1 Dezember 1923.

Oeffentliche Vrotversorgung
Tk r'ffcntlidje Versorgung mit SJiart-inbrjt wird

mit dem 9- Dezemberd. I - einge,ttllt. ^
Brotorets ab Montag, den 5- Dez.-ms-r für 1̂ 40 ?

Stark 49) . . - - »09 Milliarden Mark
Wiesbaden, den 80 November 1928. F314

Der Biagistrat.
Abschrift!

Gebühren-Ordnung
Kx die Benutzung der städtiscke» Wassrrwerke

zu Wiesbaden.
Auf Grund des Ksmmunalaögabeng>>s'tz:s. der

Verordnung der Reichsregienmg vom 24 Ortober
R -kb-Dl I , 1923, Seite 997), ,owte des Beschlustes

der Stadtverordneten Versammlung vom 5. Oktober
und des Magistrat sbcscblussesv. 14. November 19-3
Mrd mit Genehmigung des Herrn Reg^ rungsvraf,-
oenten folgende Ordnung erlassen:

h " Für die Entnahme von Wailcr aus der
städtt'chen Wasserleitung sind für jedes an diese an.
gescklcsscue Grundstück Gebühren ru 'ntrichi.'n.

8 Z Die Gebühren werden durch dte Menge des
cirommenen Masters und einen Einbritsvrns be-
stimmt Die Feststellung der entnomme-, m Wast. r-
mengc eiielgt mittels Wassermesser in Kubttmettr
und dir Festsetzung des Preises iur 1 Kubikmeter
Waller durch den Magistrat mit der Maßgabe, daß
der Einheitspreis den Geldwert von 5 Kilogramm
guter St . inkoble nicht überschreiten darf.

8 3 Die Gebühren sind in Gutscheinen zu ent¬
richten. Di- Gutscheine sind bei du dl-rstir ein¬
gerichteten städtischen Geschäftsstelle»um jeweilrsen
Tagospieis zu erwerben ,

8 1 Die Gebübren werden in der Nnzel monat¬
lich e' lwbcn und lind 4 Tage nach Feststellung der
entnommenen Wassermenge durch den stäbtt,cy-m Be¬
auftragten fällig. , ,, . .

§ 5. Sämtliche Zahlungspflichtige gelten als in
Verzug gefetzt, wenn sie die fälligen Gutscheine ni . t
iunerbalb zweier Tage nach Vorzeigung der Der-
brauchsrechnung an die Kasse der Wasser- und Licht
werke abgesübrt baben. - .

8 fi. Zablungsvilichtig 'st bjr Eig.-Nümer oder
Rmmieber des Grundstücks Mebrer.' Eigentümer
cder Nutznießer basten als Gesamtschuldner

Mieter und Pächter können unbeschadet der Ee-
samtbaftling des. Eigentümers oder Nuviiietzers zur
Zahlung der Gebübr von der Stadt anteilig deran-
g -zogen werden. Der Anteil richtet sich noch dem
Neichc-mretengesetz und der zugehörigen städtischen
Ausführungsverordnung. _ - , . _ .

§ 7 Neben der Waffergebubr bat der Grund¬
stückseigentümer für folgende etwa von >hm bean¬
tragte Leistungen angemessene Vergütung zu zahlen:

s) Prüfung eines Wassermessers. wenn die Prü¬
fung eine Fehlanzeige von 6 und weniger Pro¬
zent ergibt: „ .

b, Abir-erren und Wiederoffnen von Anschlub-
lciti'ngcn:

f)  Prüfung von Hausleitnngen;
S) Gestellung und Unterhaltung von Wastermestern

mit der Maßgabe, datz die Benutzung eines
Wassermessers je Grundstück kostenfrei,st and
Instandsetzung des auf - inrm P -' -unigrundstück

kefindlichen Teiles einer Zweigleitung mit zu-
gehörigem Privatbauvtabstellbabn.

8 8. Bei Herstellung von Zweiglstinng- , vom
Strat -erbauvtrebr nach einem Vriva ' .' rii'idstlick stellt
da-, städtische Wasserwerk die Zweigleitu,g bis zum
Waflelmeller ber, und zwar bis zur Grenze des
Privalgrundstücksauf eigene Kasten und von da ab
mit Einschluß des Privatabstellbahnes -ruf Koster,
des Grundstückseigentümers.

Wird auf ein und demselben Grundstück eine
weitere Zwelgleitung hergestellt. oder wird die Lei¬
tung nur zu einem vonibergebenden Zwecke gelegt,
w trägt der Grundstückseigentümer auch die Kasten
der Leitung vom Strabenhauvtrohr bis zur Grenze
des Privatanindstücks „

§ 9. Die Gebühren für die Entnahme non Master
und die Verrütungen gemäß 88 7 und 8 gelten als
österliche E-'meindeabgaben und unt -rlieren der
Beitreibung im Berv-altungszmangsveri'hren.

§ 19. Dies' Vsbübrenordnilng tritt sofort in
Krall Gleichzeitig wird die bisher gültige Ge¬
bührenordnung aufgehoben.

Wiesbaden, den 14. November 1923. F344
Der Magistrat.

Wir geben hierdurch bekannt , daß unsere Geschäftsräume für
den Verkehr von jetzt ab

vormittags von 8 *4 bis 12%Uhr
eeöffnet sind . Die Nachmittagsdienststunden müssen nach vne yor aus¬
schließlich für di . Erledigung von inneren Verwaltungsgeschaften Vor¬
behalten bleiben.

WIESBADEN , den SO. November 192&

Mnrcus Serie
Gegründet 1829 Bankgeschäft Wilhelmstraps 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a^ M. seit 187)

k! . Für den Stadtverkehr Mp. 5600 —5604.
. Für den Fernverkehr Nr. 5605 —5607.

leiM «Uvim
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht. F3U

Bekanntmachung.

Die Gemeinde Flörsheim gibt erneut be-annt,
dast das von ihr herausgegcbene Notgeld, welches im
Nrvember dieses Jahres berg-strllt wuroe. von de^
hohen Interalliierten Nbeinlands-Kon'Mlstion ge¬
nehmigt und als gültiges Zahlungsmittel rm ge-
amlcn Negierunasbezirk Wiesbaden gilt.

Nur die hierunter aufgeführtenNumntsrn bähen

^ tb-Milliardenichcine (Nr. 0001—4835 einfchl.)
Sli-Milliardenschcine (Nr 000l—3250 , )

1l>g-D!illiardenscheiue(Nr. 0091—15598 ., >
SVO-Dirlliardenscheiue (Nr. 0001—495t .. >
u (Nr . 1375—2600 dovv-li be-

sonders gekcnnreichnet durchStern und
(Nr. 0001—5550 einschll

... . . . . . r f
20 Bllltonenscheine (Nr. 0001—0297 « )
Die Einlösung erfolgt ab 1 Januar 1924 gegen

ein geietzliches Zahlungsmittel. " 43
Das Bürgermeisteramt

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht (

Geschäfisgebäude ; MlaurHluestraBe 7.

^ Union -Briketts^
liefert jedes QuantumMiWimM.mm

Lager : Cchlerstelner Etr . . neben Paulinenstift . Tel . 3661.

Mobiliar-
Versteigerung
am Montag , den 3. Dez. er.,

vormittags 9Vi Uhr beginkt.. durchgehend ohne Paust
in meinem Berstetgerunassaale

n SAsAAl Mk 23.
Zum Ausgebot kommen,

weihlack. eij. Kinderbett. Nuhb.-Klelderschranl,

IMsS
C"~ Vrivat -VerkSufe ‘

Ddklbr. Fuchswallach.
mitteljchwerer Schlag, zu
verkaufen. Anzusehen
Maicĥ Fabr. Wiesbaden.

MMim.
MZWrNWle
unter aller Garantie , so
wie eine junge schwere
hochtragende Fahrkuh zu
verk. oder zu vertauschen

Salmon. Dotzheim.
Wiesbadener Strahe 29
Trächtiae Ziege »u oer^

Adelbeidttrane 19. 4. S

Geichältsbüchcr, Schreibmaschinen. Farbbänder,
T -nnisschläg.. 2 Klarinetten. Overnglafcr, Thermo,
meter, grohe Anzahl
Neiill-ml>md. SediMsieMM.
Nickeljeroice. Kristall. Gläser,
otabe vNl'kietit totes lellFM,
aU,  Tisch- u. Bettwäsche. Sandtücher. Sandarbeits.
decken Bettdecken, Wolldecken, lebr gute Portieren,
Tevviche. SerrenVeider. Fraucn-Lcibwaiche. Wasch,
maschiue. Gasherd und sonst. Sausgerote »s-o.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Schwein
fett. 3 Ztr . Schlachiaew.
aarant .. f. Privatschlacht
et Söchstgeb. in Devisen
verk. Off. G. 626 T.-Ber

Mw . ISttlMM
(Rüde) in -ante Hände
vreiswerr abz:ig. Nah
Lang. Ädelbeidstr. 34. i

guter Schutz- u. Begleit
Hund, lebr scharfu. wach
sam. zu verk. bei Kramer
Dotzbeimer Str . 63. M.

Wilhelm Helfrich
7 8 . W.  545/23-

Genehmkok!
Wiesbaden, den 29. November 1923.

Der Negierungsurästd«tt.

Gemeinde -Abgaben.
Die Verhältniszalil für die Sausmüllobfubr- und

Kmralbenuuungsgebübren. sowie für die Strnhen-
refnigung-beikräge und Saadfanareinigungskosten
beträgt für den Monat Dezember 13 Billionen Mb

Wiesbaden» den 1. Dezember 1923 ,r F344
Der Magistrat.

Tie scg. ehemalige Kaffeehalle auf der Terrasse
beim oberen Kurhaus in Schlansenbad, bestehend
aus gehobeltem Holziackwerk, teilweise mit Stab¬
riemen verschalten Wänden und Schi'ferdach mit
Rinnen und Abfallrobren. im Grundcih 9fl 3.6 m
grob, soll am Freitag , den 7. Dez., nachmittags2 Uhr,
an Oit und Stelle auf Abbruch öffentlich versteigert
werden. Nähere Auskunft erteilt die Badeverwal
tung in Schlangenbad. ^330

Preub. Hochbauamt Wiesbaden. Frirdrichstr 32.

Pelzroaren
verschiedener Art hat kommissions¬

weise zum Verkauf die Firma
0. lksintztz am üiarhofT[Rußland]

bisher Adelheidstr . 18,
letzt Luisenplatz S , 1.

Auktionator und beeidigter Tarator.
Tel. 2341. 23 Schmalbach vt  Strahe 23. T-l 294L

Mobiliar-
Versteigerung

Montag , den 3. Dezember 1923
vormittags 10 Ubr beginnend, vettteig- e- ich zufolge
Auftrags in meinem Dersteigerungslokale

22 Neugaffe 22
1 eich. Bücherschrank. Kleiderschränkc, Waschtische
mii Marmor. Nuchtschränke. 1 Flurgarderobe, dre,
grobe Soiegel. 1 Schaukelstubl. Haus-uotbest em
Teuisch 6 Robrstübl- . 2 Ausziehtische 1 Küchen-
^ rank Betten mit Biatratf . Met°ll-K-nderbetten.
Federbetten. Bilder. 1 Schaftenmachermaschme. em
Kückienbcrdm. Rohr. Eashcrzofen. D^ u. S.-Kleu>er.
G as- Porzellan- u. Küchcnsacheu, 2 Gasherde.
Bestecke. SciiUch.örbe. Taschenuhren 1 Linoleum.
Tevvich(2 mal 3). Kindersoielsachen ’i  v . and. m

7fsentlich meistbietend nur gegen Barzahlung.
Die Sachen sind alle in gutem Zustande.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator.

Eejchäftslokal: 22 Neugasse 22. — Televbon 8370.

Scharfer Wacht Hofhund

lolEli

2Kjähng. fertig dressiert
2mal prämiiert. 308 Frcs
zu verkaufen Oranien
trabe 31 Htb. 1 rcckits.
Schäferband. 6 Man. alt.

gegen Frcs. zu verkaufen,
"" merbera 6. Sth. 3 r.

ißljbmunec lalkckiids
8 Monate, zu verkaufen.

Senneberger.
Zietenrina 7 Bart.Zietenrina 7 Bart.

ZllllgS tzlljM
h 3 franz. Frcs. zu verk
Kübn. Karlstrabe 1. 3.

Hasen
mit Jungen sowie

Hasenfelle
vk. K. Run. Ludwigstr. 15
100 Flaschen 21er feiner
Kreszenzwein

abzugeben. Offerten unter
D. 824 an  den Ta gbl.-Bl

Bekanntmachung.
Betrifft : Notgeld der Gemeinde Flörsheim.

b-BMonenscheine
h.Billronen'cheine (Nr. 0001—1584

tO-Biflionenscheine (Nr. 0001—1625

AlOWS'WWMU
Die nachfolgenden in Dotzheim an der Rhein«

gauer Straße belegenen Grundstücke, eingetragen
im Grundbuch von Dotzheim, Band 39 , Blatt 1061,
; 'artenblatt 63 , Parzelle Nr . 6225 und 6227,
Grundbuch von Dotzheim, Band 58, Blatt 1517,
Kartenblatt 63 , Parzelle Nr . 6226 und Band 16,
Blatt 457 , Kartenblatt 63 , Parzelle Nr . 6228,
3/6229 , 5/6230 , 7/6231 , 9/6232 , 11/6233,
13/6234 , 15/6235 , 17/6236 und 19/6237 , zu¬
sammen 92 ar 70 qm groß und Grundbuch
von Dotzheim, Blatt 1719, Ka tenblatt 64, Par¬
zelle Nr . 307/6244 , 308/6245 , 281/6248
309/6247 , 310/6 -'47 , 311/6248 , 321/6250,
322/6251 und 78 6237 , zusammen 40 ar 4 qm
groß, sollen im Austrage der E gentümer durch
den Unterzeichneten am 4. Dezember 1923.
nachmittags 3 Uhr. in dessen Kanzlei me st-
bietend versteigert werden. Die Grundstücke
liegen zwischen dem Westbahnhof und Bahnhof
Dotzheim und eignen sich besonders als Bau¬
gelände für Jndustriezwecke, teilweise auch für
Villengelände.

Die Versteigerungsbedingungen können auf
meiner Kanzlei täglich zwischen 8 Uhr vor¬
mittags und 4 Uhr nachmittags , SamstagS nur
zwischen 8 und 12 Uhr vormittags , eingesehe«
werden.

0r . Hans Buttersack . Rechtsanwalt u. Notar,
Lutsenplatz, 1, P.

Grobe

Montag , den 3. Dezember 1923. vorm.
9% Uhr. versteigere ich

26 26 . hi«
mehrere

jeder Art.

Peter Alt

Da:
bai

12 Sack Gerste.
aucki teilw. gegen «ncs.
abzugeben. Offerten unter
" 619 an den Ta»bl.-Vl
Habe nach cs. 100 Ztr.
Kartoffeln

(Industrie, trockene Ware,
aus diesig. Gegend) ganz
oder geteilt ,gegen Gebot
in Devisen, frei Haus,
abzugeben. Angebote unt.B. 828 an den Taabl.-Bl.
10 Zentner hiesige

Kartoffeln
für 200 Francs zu verk.
Off. u. T. 827 Tagbl.-Bl.

Kimst-MUimen
am 11 .—14 . Dezember:

flnliqmtä?n-.ntöbel- ö?mEIdß
aus rheinischem Scbloßbesitz

Porzellane , Fayencen , Ilolzbi dwei ke, Bronzen,
ostasiatische Kunst , geschnitzte und eingelegte
Möbel. — Gem 'ilde belgi c ier u. rhe .nischer

Maler des 19. Jahih.

Am 19 . u . 20 . Dezember:
Römisdiß und mittelalMdie

Umgrabungen
Gläser, Keramik , Bronzen , Verschiedenes.

ff  jr Illustrierte Kataloge je0.50 Goldmark. "Mg
Kunstauktionshaus MATH LEMPERTZ

Inhaber : P . Haustein G Söhne
Neumarkt 3 KÖlO Neumarkt S

be

SO'
Ki

hö:
an
na»
dei

Up
wi<

auf
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Städ

Auktionator und Tarator.
Wiesbaden . Römertor 7. Telephon 27S1.

Erstes llpeMt-llnternchTien amP!r.tzs.
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Das Wies¬
badener Felsenkeller - Bier

aus Malz
il Hopfen

ist
das Beste.

v# - --F Ein
Er kommt z
Ein Icgesgespröih!

Er kommt wieder nach Wiesbaden!!!!!!!!!!
Wer kommt wieder nach Wiesbaden?????
ROMANOFF mit seiner konkurrenzlosen Tanz-Kapelle kommt wieder zu uns!!!!
So???? Wer ist denn dieser berühmte ROMANOFF????
'ne Frage! Sie waren wohl lange nicht in Wiesbaden? ROMANOFF ist der

bewährte Kapellmeister des besten
Original -Rnssisdien Balalaika - Orchesters

sowie zum Beispiel DYMNIK, der talentvolle Leiter einer der besten Jazz-
Kapellen, der HANGO-JAZZ-BAND ist !!!!!!

Ah so!!!! Sie meinen die Jazz - Band des Park- Unternehmens???? Wie ich
höre, soll diese herrlichste aller Jazz-Bands von heute an jeden Abend ab 9 Uhr
und an jedem Sonn- und Feiertag während des THE -SELECTS von 5—7 Uhr
nachmittags in der schönen PARK-BAR spielen? Und Romanoffs Balalaika soll
der Jazz-Band ebenbürtig sein???? Wo wird denn Romanoff uns entzücken????

ROMANOFF’s Balalaika wird spielen im PARK - KABARETT
jeden Nachmittag von 5—7 Uhr und jeden Abend ab 9 Uhr!!

Und von wann ab wird ROMANOFF’s Kapelle im Park- Kabarett alt und jungwieder zum Tanz auffordern????
Wie ich höre, bereits ab Sonntag, das heißt, wenn er mit seinem Orchester

auf der Reise von Genf hierher keiner Verzögerung ausgesetzt ist!!!!
'ne feine Sache! Nur schade um eins. Ich meine, wenn in den Park-

Betrieben solche gute Kapellen zum Tanz auf spielen, so müssen die Preise für
uns doch wohl unbezwinglich sein????

Nicht doch!!!! Erstens. Eintritt oder Garderobe- oder andere Eintritts¬
gebühren werden nicht erhoben. Zweitens sind die Preise der Mokkas, der Weine,
Liköre, American Drinks oder Sekte, obwohl sie alle erster Qualität sind, fast
billiger als in allen anderen ebenbürtigen Betrieben.

So ist z. B. auch das Park-Konditorei-Cafe, wo FRIED KÖNIG’s glänzendes
PARK - ELITE - ORCHESTER allabendlich stürmischen Beifall erntet, einer der
angenehmsten Aufenthaltsorte Wiesbadens, wo man erstklassige Getränke, Kuchen
und Speisen wirklich sehr preiswert bekommt!!!!!!

Also sprach man in den hiesigen Anlagen am Sonntag,
den 2. Dezember 1923.

m_timiinijiimmiiiiliiiiiiiiujuiiuuiuiij »u jnimiiiiniiiMnmiimilininiiimiiiiiLmmiiUjijinj

1=1

Wollen Sie den Sorgen unserer Zeit für
zwei Stunden entrücken , so sehen Sie
sich „Seine Frau —die Uobekannte “mit
Lil Dagover und „Die Brautfahrt mit
Hindernissen “mit „Pat“u.„Patachou “an

Wallt alla -BIitte iltmgen.
uii nun  nun hjlh  ium mm  nun mm IUI

■MlirniiiMMiliirmm 'imiTiiimiMiiiiiiiTniliiniliiTiiiriTmiTriimiiimmiMmiimiiiiiEiiiiiiiliJMimiliiiTITiiiTTTmTI

Kurhaus Wiesbaden.
Qnnntun 2. Dezember , 8 IJhr . gr . Saal:
OUIIIIiatJ , Einmaliges Castspiel des

I. Heldentenors d r Berliner Staatsoper
Kml PllSdla F337

Städt . Kurorchester . Leitg . : Musikdk . H . Irmer.
Eintr .-Pr .: 1, 2, 3, 4, 6 Billionen Mk.

Qnnnfan 2 . Dezember , 8 Uhr , kleiner Saal:
OUiimay , II .Gastspiel : Mütchen er Kleinkunst.

Eintr .-Preise : 1>/ „ 3 , 4, 5 Bdliomn Mk.

nißnetan 4. Dezember . 8 Uhr , klener Saal:
UlCIlolay , E — | I. Klavier -Abend ——

Cornelius Czarniawski.
Eintr . -Preise : 1, l 1/ , 2, 3 Billione Mark.

Miftumrh D<zcmber . 8 Uhr , gr . Saal:
miUWUbll , | , Volks- Symphonie- Konzert.
Eintrittskarten nur dur <h die Organisationen.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Craifftn 7. Dezeml er , 7*/ , Uhr , i. gr . Saale:
il VLay , - Kentert.
Ltg .: Carl Sehurleht . Solist : Bori Kroyt .Violine.

Eintr -Pr ise : 1, 2, 3, 4, 5 Billi nen Mk.

„Sdawalfradier Höf“
Einser Straße 44.
Heute Samstag,

ab 8 Uhr :

Morgen Sonntag,
ab 3 Uhr:

* Caf6 Orient
Unter den Eichen.
Sonntag , ab 4 Uhr:

_ ALL —
L 8*‘fkte Jazz -Kapelle . Getränke nach Belieben.

Oie

: fit .!
, L . -“ “ -" -Rätsel-
, werden während der zweiten

a ^ jWoche im Spiel war enge schält,
* Wgr Taumisslraße 6 , angenommen.

Thalia.
Lin Film von Schwung,

Schmiß und Elan!

Oer Sieo dei
fllataadsdias.

Sensations¬
und Abenteuer -Drama

in 6 Akten mit

Luciano Aiberfini.
E. Kaiser -Titz.
LiSli Dominica.

Fatty am Strande.
Eine tolle Groteske.

Spielzeit 3— 101/ , Uhr.

8MEPMEATEI1
launusstr. 1, am Ktchbr.

Drama in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Fatty im Sanatorium
Groteske in 2 Akten.

Außerdem:
Eine neue Harold
Lloyd - Grotestee.

^ Anfang4, tonn ag 3 Uhr.^

Kristall-Mast
Vornehmste Lichtspielbühne

Schwalbacher Sh . 51 Telephon 829
Direktion : KI. H. Reintjes.

■iii iiiiiuniimini.iiuiiii.niiiiiiiiiiiiiiinii.n.ii.iiuuiiiiiiii iiiiiiiii

Ab Freitag, den 30. November
bis Donnerstag , den 6. Dezember 1923:

X
X
X
X
x

Spanische Weinstube
Michelsberg 7. Telephon 1070.

X
X
X
X
v

X
X Morgen Sonntag , ab 8 Uhr: X

x
X
X Konzert X

X
X
X Männer - Quartett , ,Sängerlust “ . X

X
X Prima Südweine — Deutsche Flaschen -Welne X
X
X Diverse Liköre. X

X
X
X Verkauf über die Straße. X

Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Cafö
Berliner Hof

Wilhelmslrasse
und Taunusstra

Ab Sonntag:

Ers'e
Künstler-hzeiti.

V*5— */ 27, 9— 11 Uhr.
la eigene Konditorei.

12 Kapellen 22

Caf6 „Völkerbund“
— Rheinstraße 17 —

Mittagessen . 1 Billion Mk.
Staikbier „ Kulmbacher Art“
pro Glas . 225 M.Harden.

(Teile Weiber)
Die merkwürdige Enthüllung des großen

Gesellschaftsdramas aus Monte Carlo.

Hierzu:

Ein amerikansches LostspieL
Kassenöffnung 8 Uhr.

Anfang 334 Hbr.

Cafe Corso
------- Marktstraße 26. ---- --

Täglich von 7 Uhr ab,

SlOnstler-Sfonzert
Sonntage ab 4 Uhr.

Sonntag , den 2. Dezember,
ab 4 Uhr:

BALL!
Neues Schiifjenhaus

an der Fasanerie.

--  TANZ . --- --- ■
Hansi - Jazz - Band.

Moderne Tänze.
— Eintritt frei . —

Gebeizte Räume.

AMs-WM
Kleines Haus.
Sonnlag . 2. Dezember.
Nachmittags 2.20  Uhr:

Sondervorstetlung für dl«
Volksbühne , Gemeinde B u. Sk,

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten von

E. Verdi.
Nach dem 2. Akt 12 Mm . Panse.

Ende etwa 5 Uhr.

Bei aufgehoben . Stammkarten.
Tie Prinzessin vo«

Trapezunt.
Buffo -Oper in 2 Akten von

Jacques Offenbach.
Eabriolo . . . . Franz Biehler
Zanetta L. Srumbacher de Jona
Regina . Elfried« Heg
Derula . Liefe! Leng
Paola . Pauli e Strebt
Tremolini . . Heinrich Schorn
Fürst Casimir . Dr. P . Gerhard,
Rafael . . . Sigrid Johnnson
Sparadrap . Bernh . Herrwann
Erster ) . . . Edit Röder
Zweiter I s . . . Paula Ney
Dritter . . Eva Papsdorf
Vierter » Eoa L. Thümmel
Fünfter ! . . . . Idn Hau
Lotterte-Direktor . . Th . Zentes
Erster t Rob . Remstedt
Zweiter / , -̂ ter Lahr
Zeit : Mitte des 18. Jahrhund.
Musikal. Leitung : A. Rother.
Pausen nach dem 1. ,u. 2. Akt.
Anfang 7, Ende 9.30 Uhr.

Montag , s. Dezember.
Sonder -Dorstekl. f. d. Volksbühne

Gemeinde C und CL
Der Wildschütz

ober:Die Stimme der Natur
Komische Oper in 3 Akten von

Albert Lortzlno.
Nachd l . u. 2. Akt l2 Mln. Pause
Anfang 7, Ende etwa 10 Uhr.

( MhW -jiSWU)
Sonntag , 2. Dezember .-

Nachm . 4 Uhr im gr 8. Saal«
im Abonnemeut:

Sc listen -Konzert.
Leitung : Musikdirektor

Hermann Jrmei*.
Solisten : Konzertms r. Wilfr,
Hanke,Vi lioe ; Kammermusik.
Alfr. Jeschke , Celu »; Kammer¬
musiker F.  Dannebarg , Flöte».
Orchester : Städt . Kurorchester.
1. ouverture au „i >jr Liegende

Hollän ier " von R. Waguer.
2. . uffjrderung zum Tanz,

Rondo von C. M. v. Weber.
3. Lamento für Cello von W.

Wolf.
Kammermusiker A. Jeschke.

i.  Variationen über ein sch wo-
dis hes Volks .ied für Flöte
von . Andersen.

Kammermusiker F. Danneberg.
5. Zigeunerweisen tür Vlol .ns

von P. Sarasate.
Konzertmeister W. Hanke.

6. Fantasie aus „La Traviata*
von G. Verdi.

Abends 8 Uhr itn groß . Saale:
Einmaliges Gastspiel des

I. HeidenLeno ;s der Berliner
Staatsoper

Karl Pusoh.
Städtisches Kurorchester.
Leitung : Musikdirektor

H. Jrraer.
Münchner Kleinkunst.

IL Gas .spiel.
Glza Tertia , Louis Stailar,

Gerte Hoi borg.

Montag , j. Dezember.
Nachm, von 4—6.30 Uhr

Ln kleinen Saale:
T a n <- 1 e e.

AfccnnemsnG*;<o.iz3rt3.
Stadt . Kurorihauar.

Leitung : Musikdirektor
Herrn. Jrmer.

Nacutuiccngs Jir:
1. Ma. sch - Triumphale von

Eigar.
2. Ouvor . Ore zur Oper „Die

di bische E.st . r“ von G.
Hossin.

8. Heilige Nacht von Orlando.
1. dantasie aus der Oper

„Madira - Butterfly “ vonG. i uccini.
Lichier .anz aus der Oper
„Feramors * von Ruoinsteia.
Go d und Silbe -, Walzar
von F. Lear.
Potpourri aus der Operette
„Die Ge.sha “ von S. Jones.

Abend ] 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Lolla Eoukh“
von F David.
Selimiedcli der am „Sieg-
fried “ von R. Wagner . °
Fantasie aus „Der Trouba¬
dour “ von G. Verdi.
E n Wonne raum, Inter¬
mezzo von -Vleyer-Heimun I.
Baliettmusik aus „Gioconda“
von A. Puncbieiii.

6. B uoiengeflüster von Blon.
7. Zweite Ungarische Knap-

sodie von F. Li -« .
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$9* * *r,
Das gr » »1® ' ' ** lands für

Leinen u. niäsrtiß -flusflalliinQen
| Eigene Wäschefabriken tn Wiesbaden und Bielefeld " ]

In allen Spezial-Abteilungen bieten wir für den Weihnachtsbedarf eine günstige Kaufgelegenheit. - Erzeugnisse eigener Wäschefabriken In nur bewährt guten Qualitäten.

Passende Weilmaditsgesdienke 13SC
Herrenwäsche, Damenwäsche, Bettwäsche, Tisch- u. Küchenwäsche. Damen-Konfeklion- Taschentücher, Wolldecken, Daunendecken, Gardinen, Babywäsche

Kunstvolle Handarbeiten in Damenwäsche, Wickelä jouru. Filetdecken. Stores, Babywäscheu. Taschentüchern

Ifozialitit: Komplette Braut-Ausstattungen, Baby-Ausstaitungen~l ^Anfertigung
Wir bitten um Beslcbflgun « unserer Schaufenster In der Klrchgasse und Frledrlchslraße.

Bedthardt , Kaufmann & Co.

Amariksniaohe Ragierungadamplar

NACH NEW YORK
von Southampton —Cherbourg

LEVIATHAN
15. Dezember

Yoa BREMEN aber Boatbimptoa
und Cherbourg Bich NEW YORK

GEORGE WASHINGTON
29. Dezember

Amniet . 5. Bet , 9. Jan.
President Eooserelt 12. Dezember
President Artliur . 22. Dezember
President Hard ng IC. Januar
Abfahrt von Southampton u . Cherbourg

1 Tag später . F102
Alles Nähere durch untenstehende Adressen.
VorteilhafteGrleeenhelt f. Güterbeförderung

UNITED STATES LINES
isEKLtN W. B WIESBADEN

Unter den Linden 1. Wilhelmstraße 56.
Generalvertr -: Norddeutscher Ll oyd , Brem en.

TTScffir

deutsche
PASS A6IERDAM Pr ER
MIT VORZÜGLICHEN EINRICHTUNGENfOR
REISENDE EASTERIWEtTlR UNS BAITT1R
KLAUE/ MOMRNS BAITTg MIAUE MIT
ZW» ; VIER: UN» i  I CH1MTTI« ( N KÄMMEN
SPeiSEJAAL UND OUELLSCHAfTJRAUM

"WACHSTE ABFAHRTEN
| VONHAMiURü

D. „ Antonio Delflno“ 20. Dez. 23.
D. „ Cap Norte“ . . 10. Jan . 24.
AUSKUNFT ERTEILT
HAH8DRÖ*JifeAH £^ kÄNtSCHE

»tütmt'  Houert»« #*hih »»« » «» ct
VERTRETER

ReisebüroL. Eettenmayer
Wiesbaden — Mainz.

Kunsthandlung

Wilhelmsürasse lö

wieder eröffnet

WHITE SIÄB UNE
AMEStKAH LINE*

REGELM ASSi GER
PASSAGIERBAMPTER VERKEHR

HAMBURG -NEWyORK
HAMBURG - CANADA (haufax)

MITTELST DOPPELSCHRAUBEN - UND OR EISCHRAUBENDAMPFER**

D. „PITTSBURGH" .
D. „ MANCHURIA" . .
D. „ MONGOLIA" . . .
D. „CANOPIC" _
D. „ MINNEKAHDA" .

. 16322 T.
. 13639 T.
. 13639 T.
. 12 267 T.
. 17221 T.

Hervor ragend»
Einrichtung de»
Kajüte u, drittem

Klasse.
Vorzüglich»
Verpflegung»

Kostentose Auskunft und Prospekte durch die Passage - Abteilung (SSt

WHITE STAR LEHE- AMERICA!!
HAMBURG , Alsterdamm SS

oder deren Vertreter:

Born «L Schottenfels
Hotel „ NASSAUER HOF“ ‘ Wiesbaden. FB2

fät Dame« und Herren.
ge .trickte

IMIuMunipm
(aucki für Kinder)

WS Ufffl.
ans bester reiner Schaf«
wolle werden angeferlrgt
HellmuOstr. 2,3  r.

Mitaebrachtr fiarfe Wolle
wird verarbeitet

fiöiba uni)Wie
werden tauber geflochten.Süiilenniaien
aller Arl emoiieblt F2VI
Blindenanstalt

Bachmaverklrabe 11.
Ker niorrckek 6Ü 3Ü-

Ueberncbme
Anfertigung ». Kostümen,
Dam .-Sloffwesten . Kino.«
Amüg .. Mänteln . Mutzen,
lowie alle anderen in»
Kack schlagende. als Weib-
nachtsaeick. oaff. Arbeiten,
bei billiger Berechnung.
Of' cUen unter E. 824 an
den Taabl .-Verlag.

Steppdecken
in Molle und Daunen
werden vreiswert angef.
und reoariert . „Michelsbera 7. 2 IiTtfS

Iy& n

Sine Bchnndlnng
genügt , um iedes entftellt*
u. alierndeEelicht dauernd
*u verichönen und ver¬
jüngen.
Krau Dr . Kechter w Co.

Lanagalle 2. 2. « 1..
Eingang Mickeisberg.

Snrecktt. 11—12 u.

Sie Ul
von Dr . med. Paull.
85 Abbildunaen . Inl >-
Der weibliche Köipel-
Deriode. Ebe und Ee-
schlechtstrieb. Schnvanger-
fdwft. Berbüt . u. Untc>
brechung der Schwanges
fchaft. Geburt . Wocbe»
bett . Drofiitution . . Ee>
ichlechisfr. Wechieliad«
rc. Kart . 3.10 Galdm .. 9»
4.20 Goldm. Porto eil «-

Veriantz Hellas . ,
Berlin . Temr.elboi. P1*J

ll . i . lill
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Villa
*a kaufe,, gesucht.

STncnt. oerf> Ei !» fetten
u 8 . 624 Tagbl .-Verlao.
EIN
GUTES GESCHÄFT
erzielen Sie nur durch
rührige Reklame / Verlangen
Sie Vor sch l s p e durch  die
L. Schell~nberg*che
Buchdruckerei/ Wiesbaden

f

Immobilien
zu vertauschen

\f
Wiesbadener Tagvlatt.

Am Rhein . in der Nabe
von Mainz , direkt am
Walde , eine schöne

mit Garten »egen 4- bis
5-Zim. - Wohn. in Wies¬
baden zu tauschen. Ois. u.
3 . K27 gn den Tagbl .-Dl.

Wir bieten an:
3KIfßn , unmöbliert / wegzugshalber verkäuflich.
2 Villen mit 4«XX) <̂rn Garten weg-ugsh. vcrkäufl.
Etagen - u . Geschäftshäuser , In Kav talSanlage
LUehrere Hotels , Restaurant » . Pensionen,
Echololaten -^ abrik mit jämll chen Maichmen

und Vorräten.
Kleineres Hofgut mit Inventar in Wiesbaden.
Ferner : Läden , Lagerräume und möblierte

Wohnungen rc. und anderes mehr.

Lüer <L Co.
Inh . H. Fuchs

Langgasse 28, 1. Lelepho« 8777.

martern vor drm Krippe erbaut , In bester
Lese Frankfurts  und Umschling , die durch
unsere Ablösungswohnuncen beim Städtischen
Mohnun . samt frehrcmacht und demnächst

beziehbar sind,
sofort zu verkaufen.

Es ist zu berücksichtigen , daß wir für die
bevorzugte Einweisung in e ne Villa von 8 bis
10 Räumen u. 3—4 neuerslellte komplette Er¬
satzwohnungen d. Zwangswirtschaft bedingunss-
los zur Verfügung stellen und außerdem den
bisherigen Inhaber der Villa anderweitig in
eine herrschafiliehe 6—7- Zimmer - Wohnung
uni erbringen müssen. Allein letzteres erfordert
zur vorherigen Ausmielung won 4—5 Parteien
mit deren freiwilligem Einverständnis bezw.
Verzichterklärung für diese Wohnungskette
einen gewaltigen Beamtenapparat , Zeit und
Aufop 'erung ohnegleichen una einen Kosten¬
aufwand je nach Umständen und Anzahl der
erforderlichen Ablösungswohnungen von 15- bis
40 000 Goldmark.

Da wir durch unsere rechtzeitigen Dis¬
positionen stets über eine große Zahl von nou-
erstellten Ablösung wohn unsren verfügen und
dadurch einen raschen und einwandfreien Ein¬
zug trotz der heutigen Wohnungsnot auf Grund
unseres Systems beim Stadt . Wohnungsamt
erwirken l-unnen , kommen nur Reflektanten
in Frage , die unsere Organisation zu würdigen
wi-sen und einen Kaufpreis von 20000 bis
100000 Goldmark je n ich Lage, Größe und
Ausstattung anlege 1 wollen.

Die Kaufsumme st zahlbar:
70°/o bei Protokollierung bezw. Auflassung

und Zustimmung des Städt . Wohnungs¬
amtes , weitere

30% bei Einweisung und Uebergabfe der
Schlüssel. F193

m. b. II.

Filiale: Wiesbaden , Lessingstr. 1.
Telephon : 5093, 408«.

Zentrale : Frankfurt a/M., Friedbergerlandstr . 5.
Telephon : Hansa 0250, Römer 168, 159.
Neugründungen in verschiedenen Groß- '

Städten des In- u. Auslandes in Vorbereitung.

Villenkauf.
Wir suchen für einen speziellen Fall ein

Einfamilienhaus , Nähe Frankfurter Str. —
Kurhaus , Einteilung möglichst Erdgeschoß
3 Zimmer u . Küche , 1. Stock AyZimmer und
Bad . Falls verlangt , wird entsprach . Wohnung
hier oder auswärts beschafft . Wir sichern
Verkäufern stre : gste Diskretion zu. Angebote

I - erbitten wir an die Direktion der
Canbnentihn Wo'nu-gsbau-Gaseüschaft in.b.H.

Filiale Wiesbaden , Less :ngstr . I.
Telephon 6096 u. 4086. F13.

Nr 271 . Seite 11.

Verlaufe ];Schwarzer Anzug
2 Uniform -Mäntel , jung.

I — .  I Sor zu oerf. Jordan.
L Brivat-iverfäufe )  j Dotiüeimer Str. 87  N . B

Dunkelbr.. fast neuer
moderner Anzuiz

für mittlere Figur , für
180 Frcs . ru verk. Blatter
"trabe 16. 2.1.00 ^ tr . Industrie , erst-

klassige Lagermare . frost-
dick, sofort lieferbar

Adresse/ un Taabi .-Verlagod. Teleph on 5291 P.n
Weizen!

.Einige Zentner Weizen
te Zentner 2V,  Dollar , zu

Offerten unter
O. «27 an den Tnnhf -9«

Cutaway-Anzug
für mittlere Fig .. billig

verk Anzus. Sonntag.

«SUEZ-
MautHe, Luisenstr. 16. Stb.

! Occasion!
Metes

VeAWsMkl!!
Große, stark verstlberte

Alpaka . Tasche. Preis
"0 kränz. Frcs ,̂ zu verk.Mitte lbeimer Straße 2.
L £ L .r., Ecke Loreleirina

Neue Tischbettecke.
Aloata . schwerste 2F .~— .wwvw , Ver¬silberung. mod. Muster,
weit unter Breis zu oerf.

Cbristiaui.
NdolfsalleV 27. 1. Stock.

Äuvj. Pratpfanne
«eaeu «rrancs zu verk.
Nab . Sedanitrabe 16 3 1

Äkstendstr. 36.' 3. Mitte
Herren-

Lberzieher
I (Marengo ). fast neu. so.
wie ein Anzug menig ge¬
tragen . 1 Waschkommode
u. eine andere Kommode
zu verk. Fehr . Sallgarter
-W Ll,.
mitil . Fia .. 2 Paar getr.
Stieiel bill . zu verk. geg.
Francs od. gegen Holz zu
tauschen. Offerten unter
S . 825 an  d en Taabi -NI

fimsu-lIeimjMer
dkl., schl. Figur , schönes
Kinderbett zu verkaufen
Emier Stta ße 20 2,_

Eleg. Herren -Mantel.
Schlüpfer. Schreibzeug.
Sckwarzgl., 4teil .. Earde-
robenbalter m. Schirmst,
aeg. Goldm. od. Frcs . zuvk. Rbe ' ^ '

1 . • •
„ 3ü verkaufen
3 üt Bronze Medaillen:
(Fina. K. W T in (Straft,
l'g 1877 Eröffn , d. Bahn
Köln -Mainz <859 u. O.
Ebwein m. Nat .-Museum
Rurnba . 2 Oelgem .. vier
lange Pfeifen . 1 Was hm..
2 eis. Kockiiöpie. Buhding-
fcrm . 2 eis. Gartmstäble.
I Schirmst . Kafleemasb.
Off. U B . 821 Taabi -B.

2 Fuchsfelle
für Pelz u. Muff (ge¬
gerbt ) für 450 F
verk. Oranienstr,
Hinterst 1 rechts.

Fast neuer Damcnvelz
'.Älas ' afuchsl aeg Devif.
zu verkaufen Kleistttr . 13.
Parterre links.

tür~

Raglan
I aut erbalten , mittl . Fig ..

>00 Frcs . zu vk. Oranien-
straße 31. Htb. 1 rechts.

I aelr . Marengopaletot.
2 neue Ulster preiswert
zu verkaur .' n bei Steeg,
yKSrP’ftrniie 19 2._
Neuer dunkler Paletot

für 00 Goldm. zu verk.
Krämer.

Dotzbeimer Str,
Schwerer

Winter-Paletot

strnße 36 2

MNWMnM

Imrel
Li Jütjatrafae?

Briefmarken
Handlung

Lür êlniurkan

Pracht ». Baß -Gitarre,
ein Harmonium (fluit ) ,
2 gute Geigen vreiswert
zu verkaufen Scharnborst-
Irake 28. 1 links._MebMornitu
schwarz). Emvireubr und

schw. Trumeau zu verk
Scharnborststr . 85. 3 lk

L8 kkl'ttreljküz
z. vk. Bauer . Iabnstr . 10.

SLii el'UsZ'MW
mit iimb.. sow. Mädler-
Kaffer zu verkaufen. Zu
ecfraaen bei Lewa d.

Dain .-Pelzmäntel (Seal - !
Elektr .) i. A. zu verkaufen I
Orgnienstraße 3. t  Stock.

Pelz;acke
aut erbalt ., zu verkaufen
Luiseustrnße 16 2.

Sebr out erhaltener

Soolpelpontfl
für Dame (Gr. 44/46) für!
1200 franz . ttrcs . zu oerk. j
Anfragen unter E. 627 an
den Taabl .-Berlaa.  !

Seal-PlüschmantelI
gut erb., ju verk. Adolfs-
allee 13. Bart . Anziiseben
zwischen 12 und 3 llbr.

STlppii!
Mod. seid. Kleid gegen

Francs bill. zu vk. Kovv.
llblandttr . 10 bint . Eina.

' - 1 ™*' MW
schwär, u bei,ge. u. ein

Velour de Inie-Mantel
(dkl.) g Fraocs zu verk.

Penston Winter,
Sonnenberger Straße 34.

Zimmer 3.

zu verkaufen.

Zu verkaufen:
1 Paar neue

(Grobe 35K). ein «w»,
Gabardine -Rock für jung.
Mädchen. 1 woll. Jumper

CU» V!S 4 Uvr. sonnen
Straße 84. Frontspitze.
Tin B br u l TTTfinT

Herrenstirfel (Gr. 40
zu verk. BliicherstraßeVorderbau-! 4. Mit1>.

, Guterüalt. Schube

Vierstadter Straße 9a, u
2 B. Kuabenschube

MH.Zumpa
für schh Fig .. 2 Damen-
Sute . 1 Herren - Raglan
vreiswert zu verkauien
Kirchaaüe 13 2 r. F 13

»interb . Bart , links.
Ein Paar guterbaliene

Kinder -Halbichube
! (Er . 24) zu verk. Be
Steingasse 38. _

|Plioto-IcarettII
(6 X 9). Eomvur.

mit Leder - Etui . e

Ausländer
sucht Billa , wenn auch nicht gleich beziehbar, bis
^5000 Dollar. Offerten u. G. 627 an Tagbl.-Berlag.

Größerer
Lagerplatz

in Wiesbaden oder Vororten,
möglichst mit Gleisanschluß , zu
kaufen ges. Angebote u . I . 621
an den Tagbl .-Verlag.

Eetr. D.-M!..Miitel
für 50 Francs zu verk.

Ärb .̂ Ichw. D.-Mäntel.
fast neuer Knaben -Ueber-
zieber. Herren - Beizkrag..
Astrachan, f. neu. emaill.
Gasberd . 4flam.. m. Ofen.
..Prometheus ". 1 Küchen-
wage. 1 elektr. Teekessel
usw. gegen Francs zu vk.
Adolfsallee 10. 1. Anzu¬
sehen zwischen 11 u. VA.
Sonnt .. Mont .. 11—Hl u.

Ein Regen - u. 1 Winter-
mantek für M . von 10 bis
14 I .. ein Seidenjumoer
zu verk. Hau. Westend-
straße 39.  _
' Serrenkleider . Ulster.

Beiz . Stiefel . Wüsche, gr.
u. mittl . Fig .. Kostümstoff
(Lomeivun ) und Tafel-
gedeck (12 Servietten)
gegen Devisen zu verk.Querstraße 1. 1. Etaae.

Herren-Anzug
aut erb.. Oberw . 115. rein-
woll. schwarz- weiß kar.
Hose, gegen Francs zu
vk. vennemann . Schneid..

. —̂ Stb . 11
2 SB. - .-Salbich. (44. 39)

»u verk. Adelbeidstr. 37. 1

, hcii. -mimen
kleider u. Sckube. Herren-
Ueberzieber.-2 Solzregale
4.43X1.80X0 .89 und '
Xl .00Xfl.80. u. vers
gea. Devik. zu verk. B
Eliaiser Blat , 7. 2.

Fast neue, kaum »<ru
Schreibmaschine

preiswert zu verk. Offen
„. IT. 627 Tagbl .-Verlg -,

Rechenmaschine
..Brunsfiga " Nr . 7008. zu
verk. od. g. neue Schreib¬
maschine zu vertauschen.
Näb . Schulga sse 7. 2 t.

Elektr . Seikavvarat
gegen Devisen zu verk.
Adr, im Tagbl .-Verl . Gk

Violinem. Bogen,
Kasten u. Notenständer
Mandoline mit Bezug
Konzertzitber mit Noten
Damvimasch. mit Modell
zu verkaufen. Sofmanii.
Nömerberg 39. 3.

Mustkalien
für Violine und Klavier.
Fabrrad . Baukast.. Eiiew
babn zu verkaufen.

Gärtnerei Kiiiel.
Wiefenstraße. Bahndamm.

Gutcrbalt . pol. Bett
mit Sprungr .. evt. Feder¬
zeug. weißes eis. Bett (o.
Einlage !, kl. Anrichte und

e- verschied, ioottvillig verk.
zu ^ „ Jag -,,,n- Hirscharaben 13 Bart

- \ i  WiipMle Seiten
c vol. Klyiderschr.. Wasch-

kommodv billig zu verk.
rc; I SchwaIbgcher Sir . 73. 1
rr Guterüalt . Kinderbett
0) und vrima eisernes Bett
r . mit Matr zu verkaufen
1. 1Ewser Straße 59. Bart.

Große eiserne
Kinderbettgestell

>l aebr.. weicher sckw. Kon-
strmanden -Hut . Einricht .»

i Teil« u. Geschirr für
Buppenkuche u. -stube zu

“ 1verk. Off. T. 625 T.-N«rl
I Weißes Kinderbett und

Klappwaaen wertbeft. zu
verk. Rbeinstr . 67 H. 2 r.

Ebaiselonaue . wie neu.
nur 75 Francs . Dieterle,

^ Adlerstraße 66. Bari.
' Gebr . kl. Kiicheneinricht^

1 Schreinerkarren.
„ 1 Zinkbadewanne.
. 1 Handnäbmaiiliine.

alles out erbalten , billig
zu verkaufen . Jeck. Adler - I

' stroße 83. Siedolu "g.
Großer Eßtisch

j mit 4 Ausziebvlatten für130 Goldmark zu verk. r
- Abcostraße 3.

Obstschrank 26 Eoldm ., r
Kommode 25 Eoldm . zu

- verk. Moribstraße 29. 1 1. _

Mt neuer floffer
’ (1.00X0 .55X 0.50). neue f
r n. gebr. Stühle . Bügeleis .. ^
L Baneelbrett . Küchenbrett.

Schalwage , schwere Arb.-
. Schube zu verk. od. gegen st

Lebensmittel . Zucker oder 7
• Brennstoff zu tauschen. ?
' Weberoafle 56. 2 rechts.

Spielsachen . Eilenbahn , fc
Turnger .. viele Haushalt - g
sacken infolge Wegzugs zu
verkaufen . Nreiiel . Kiekst- fl
strafte 19. von 12—3 Ubr. K

; Große Puppe 6
zu verkaufen bei Reimer , st
Frankenstrafte 17. 2.

Schöne Pupve
nebst Wagen u. Puvven-
stube vreisw . gegen Frcs . (!
zu verkaufen bei Ohler . E

1Lothringer Sir . 30. H. 1 l.
Große Duppe 6(

mit echtem lang . Haar u. 31
I vollstäud . Ausstattung u. B

großer Buvpen - Sport - 24
I wagen , fast neu.» gegen P

Francs zu verk. Barth.
Dobbeimer Straße 103. &

As e llliSse JSanpe . ä
uollkommen ausgestattet , if
eleg. seid Kinderkleidch..
neu. Kindernachtbemdch. ae
iiir 1—2iäbr ., Hcrrenbut R
'Gräfte 5D. alles sehr
preiswert zu verkaufen, m

Jagdbnhn.
Bertramstraße 19. 1 r.

Lieg. gr. Puppenwagen.
kol. mit Buooe . gr. Bar
u. gr. B.-Kommode verk.
Oranienstraß .- 25~ 1 Pt.
VMkNsMli ll eil

mit Teddibär bill . zu vk.
Buding enstraße 8. 3 St.
Neue Buvvenk^ Festung.

5 Euterw .. Spur 1. ein gr.
Packwagen. So . 1. Gart >̂
Krocket. Kind .-Grammoob.
m. 16 dopp. Bl .. 1 P . br.
K.-Stieiel (38). 3 B . w.
Strümpfe . Easberd . 2fl..
SU )X. Alopstockstr. 21. 1 1,

Für Weihnachten!
Komvl. Buppenkiiche-Ein-
richtung. neue Vupo .-n.
.( -Bettchen. -Stuhl geg.
- cp den zu v -rk. Kleist
trabe 13. Bari links ._
3u verk. Puvpenwieno,
fcpffiüen . Portieren.

Rodelschlitten
(Dobsley ). gr. Roulett,
neu. Pllpoenküche. kample
Spiele , lleberzieber i. 18-
bis 20iäbr .. Sealtragen f.
Herrn preiswert gegen
Devisen od. Lebensm, vk.
Köster. Blückersttaße 15.

Ein Rodefichl-ttea
(Fleyer ) aeg. Deviier zu
verk. Bäckerei Michel.
Eneisenaustraße 21.

2 Zimmeröfen
u. 1 amcrik . Füllofen bill.
zu verk. Schlosserei Jul.
Berghof , FraukenstL 13.

Säulenofen
mit Rohr für 120 Frcs.
zu verk. Näh . Orauien-
Itrgfte 31. Stb . 1 rechts.

Gasherd
weiß. 2flam.. mit Tisch, f.
150 Frcs .. Solzbettstelle
in. Sprungr . 150 Frcs . zu
verk. Ublandstraße 18.

Gasherd , gebr..
mit Tisch, zu verkaufen.
Schu mann . Aarstra ße 67.

Ein Gasbadeofen.
1 Gaskocher. 2ilam.. mit
Gestell. 1 emaill . Bade¬
wanne . 1 Lüster f. Speise¬
zimmer (Eas u. elektr.
Lickt) , all . tadell . erb., zu
verk. Albrechtstr . 7. Lad.

Lüster

Straße 64. 2 r.
Puppenwagen

i Depiicn zu r>erk.

Er . Kaufladen Piippen-
m. Nkatr.. Slabkl-
ist.. Holz-Eisenbabn.
ew.. Mandol .. zwei
iter . Danip 'masch..
sf.-Taler perk. oder
t gegen Lebensm.

Puppenhaus

Kreß.
bei

6tridmi)id)ta
/SO. 8/80 cm, fabrikneu,
l Mainz lagernd , zu vk.
>ef. Zuschriften unter
i. 625 an den Tagbll-
ierlag._

Motorrad
»llständig neu, Marke
Zubo". fi  PS , geg. Edel-
lluta . sofort zu verk.

Franz Laumann,
Idsteiner Straße 18.

(elektr .) . 4fiammig . mit
Mittelzug . sofort bill. , u
verk. Sonntag den ganzen
Tag . Stiehl . Zimmer-
mann straße 7.
llWslWMUMe
vrei ' wert »n verk. Off. u.
I . 625 an den Taabi -BI.3. b2» an den Taabi -BI

Eve Mlievsiette
3 T.. fabrikneu , vreisw.
zu verk. Job . Müller.
IkMrcjk - l ?., P ort(Einige
als Fleisch-, Kraut - und
Waschbütten geeigu.. sow.
1 ibM Alliemue
fast neu. Nr. 38. zu verk.
Adolfstraße 5 Stb . l. 3.
Sonntag vormittag.
( L andler -Verkiiüf̂ ^

Dampfmaschine . Lokomo
tioe . Trapez . Ballspiel
Petroleum - Hängelampe
Kleittstrabe 8. 3 rechts

Fahrrad
gut. 280 Frcs .. E»

Frcs. zu verk. Barry.
tendstraße 4. Bart.
Herren-Fabrrad.

-abrrad
Francs zu verk.

Utes Fabrrad
zu verk. Blücher-

straße 26. 2 l inks.
Werber

irl
Wckka

zu verkaufen
' M.

SI4"
Fr.

abvn

mderklävvwagen
Kinder -Klaopstubl

weißer wollener
intel m. Häubchen

Näb. Oelgarten.

-ebr schöner Kinder-
ippwagen mit Verdeck
cennaber ) gen Deois.

verkaufen Jobannis-

muHVHVHilVUMIIVCl
aeaen arcs . zu verkaufen

I e-aim,'.neuen ,iU verk.
Hofer. Adolfstra ße 5.

Eelegcnbeit!
-ner amerik. Füllofen

verkaufen oder gegen
..abrrad oder Koblen zu
tauschen Saal . Bismarck-
rmg 7. Stb . Hpt.

rio- 1zu ve
iel . Fabrr,
ipe. | tausche'ring 7

Bechstein-
Blüthner-
Ibach-
Feurich«

Flügel und Pianos
teils gespielt,

aber wie neu, sehr preis¬
wert abzugeben . F12

H. Schütten
Plano-Magazin

16 Wilhelmstraßn 16.
Telephon 5883.

Glinst. Gelegenheitskauf!
niüfi - j .iiftüitidif

aller Art . neu u. gebr..
Mandolinen o. 8 Gm. an.
Gitarren v. 10 Eldm . an.
Lauten . Banros . Biolin ..
Zitbern . ein Saropbon.
«eibel . Jghnstr .34 T.3263
Saiten . Ersaßt . Reparat.

rn tadellosem Zustand,zu verkaufen , eventuell
kann auch Piano in
Tausch genommen werden.

Schock,
Jabnstrabe 34. 1 L

Barkäufe
gediegene

aparte
Lchlafzimmer

bei
kulanten

Zahlungs-
Bedingungen . Möbel»
Zentrale . Moritzstraße 28.

m.  Skeifezimilikk
Schreibtisch u. Sessel bill.
Kguritiusfttüke 14 i fff

DipI.-KAeiblisih
besonders preiswert

wlöbelichr. Krag. Erben-
beim. Frankfurter Str. 12.
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i
Kirschbaum.

aooites Modell , schwerste
Arbeit.

mit 4teil . Schrank . Wasch¬
kommode mit echt, wem
Marmor u. Spiegelaust.
2 Bettstellen . ? DJacbtttl« -

mit Avotbeken

Wildfelle

©olöm. 965 00
Elegante

Speisezimmer,
Herrenzimmer

Kuchen-
Einrichtungen,
Schränke. Wa 'chkommod..
Tische. Stühle . Schreib-
1isch>e>i-l . Diwans und

Chaiselongues.

Holz- und
Metallbetten,

Matratzen
in allen Füllungen und

Preislagen.
Patentsorungrabm . , Deck¬
betten . killen . Bettfedern
billig ZU verlaufen.Bauer

81 Wellritzitraße 51.

^Brillanten
Edelmetalle

kauft
Fritz Lehmann . Juwelier.
Kaiser -Friedrich -Ring 17.
Gegr . 1884 D.-leok,B35
frwn : n WecMat ê

3n kaufen gesucht
Äloaka -P !att .-n . Besteck.
Löffel . Gläser . Tischdecken.

Hotel „Rodina.
Mauritiusolatz 1-

Dampfkessel
mögl. 1 Flammrohr od. 2 Flammrohrwellk -,
ca.50—80 qm HeizfL, verfügt ». Aufstellraum
9 m auf 3,5 m, 9Atm ., mndestens jedoch
6 Atm ., sofort lieferbar , mögl. i be etzten
Gebiet zu kaufen gesucht . Offei.ien
m. Preisang u. E. t934l an Ann .-Exped.
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz, erb. F13

oller Art kauft höchstzahlend in

Läufer,
Schwalbacher Straße 54, gegenüber
Michelsberg. — Telephon 2s06.

ISiföni"
evangel .. Ans. 30. sucht
die Bekanntschaft eines
Fräuleins im Alter von
23 bis 30 Jahren , zwecks
Heirat . Gef. Offerten u.
L. 622 an den Taabl .-Vl.

Msbll-MWW.

MmW
Spanischer Sprach¬
unterricht gesucht. Off. m.
Breis u. T. 828 T.-Verl,

fliina . tüchtige Klavier»
lehrerst - sucht
WerMWWlMN
bei mäßigem Preis . Ana.
n. M. 622 an d. TgbllL

Tausche
n. Bettiiberdecken (Hand¬
arbeit ) aeg. Damenkoffer.
Äleiststratze 13. Part lks.
Tausche gr. Puppenküche
u. -ktube mit reichhaltig.
Geschirr u. verschied gcg.
Kartoffeln und Kohlen.

Stell.
Seerabenstroße 27. H. 1_.

Franzose
ein wenig Deutsch svrech
sucht die Bekanntschaft
einer Deutschen (Fräulein
oder Frau ) zum

UWmusWlh.
Offerten uMer L. 824 an
den Taabl -Verlag.

Komvl . Schlafzimmer
gegen Lebensmittel oder
Devisen abzugehen

Stifstraße 2 2
Transvort . Futterkessel

(KartoffeldämvferX 80 L.
haltend , geg Kartoffeln.
Frucht oder Devisen blll.
zu verk- Stolz . Donbeimer
"trotze 100. Htb. 3.

[ wWEe 1fSenaten»Selunben
Mittwoch

Schw. Spitz
verl . Herzl. Bitte ^ abzug.
gegen Belohn , od. Lebens-
mittel . Nikolässtr . 23. 3^

B.llMl 3 QD!)UUD
abhanden gekommen. Bor
Ankauf wird 8--warnt.
Geg Bel . abzug. b- Becht.
Blatter Straße 102,

Damenoelz
aus a. S m k. gesucht,
ferner Pupvenstube oder
Fimmerschaukel. Off. rmt
M. 825 an den Tagbl .-Bl.

Ein sehr gut erhaltener
Smostng -Aazua

(mittlere Figur ) zu kauf,
gesucht. Ang. in Francs
u. G. 825 Toabl D--rl "o
Miliöärüoie . sckiwarz od.

blau , zu kaufen geiuckt.
O« i, H. 823 Tagbl .-Bl.

Jagdgewehr
Drilling od. Bücksslinte.
ein guter Sviegeltchrank
gegen Devisen od. Lebens¬
mittel zu kaufen gesucht.
Näheres durch Poths.
^r ' rntr 50. 2.
Bücher ' Lerika . Klassiker

Spitzchen
bellbraun . Freitag zwisck.
8'A u . 9)4 UKr krrchgasse
abband , gekommen. Nase
schwarz. Geg. gute Belohn
abzug, bei Serüel , Kirch
gaüe 54. 1- St.

Au bell. Prioat -Mrttags
tisch können noch einige
Herren teilnebmen . Adr.
m Taabl .-Nerlaa . Om

Romane nsw.
Görres -B r̂lag.
bisGofäbeim.

kauft an
Tauber

Fl 03

werden fachgemäß und
sauber bei billiger Be¬
rechnung ausgesuhrt . Nah.
Eltviller Str . 18, Mutel-
bau . Frantlv . links

Wir suchen

oder kleinen

Flügel
Offerten unter W. 827
an den Tagbl .-Derl .ig.

'/»„-Geige
zu t.  sei Be, . in Avisen
oder Kartoffeln . Offert.
z>. M. «27 an o.  Tabl -B
«B.eiUfÜiii !* »»«
mit 2 Betten zu kaufen
«esuckt. Offerten u. I . 818
an den T -' gvl .-Verlag _
llßtprmpW
Kinderschlitten zU laufen
geiucht. Offerten u. 3 . 823
nn den Toabl .-Verlag.

SeschW.EWsehMgen

nvftto

Hngsl jjert
28 Jahre alt . mit eigner
Praxis , sucht, da es ihm
an vastender Damen -Ee-
fellickaft fehlt , auf diesem
Wege ein nettes Fräulein
aus guter Familie , im
Alter von 19—25 Jahren.

zwecks Senat
kennen zu lernen . Nur
ernstgemeinte Offerten m.
Bild unter S . 619 an den
Taabl .-Nerlag.

«st Patent -Svrungrahmen
gegen 3teilige Matlatze
zu tauschen oder zu verk
Wellritzstmße 42 33- 2 L
Fall neue Chaiselongue.

K.-Liegewagen, li -bläng.
Deckbett. Tisch g. Francs.
Kartosteln oder Brand
Drudeuftraße 7 B ^rt
Sock?, schwarzer Eebrock.

zweimal getragen , für gr.
starke Figur , geg. Lebens¬
mittel zu vert . Taiwan,.
Frankenstraße 13. 2-
Gebe iebr aut erl^. um-

gearb. Militär - Mantel
u. größeren Puppenwagen
mit Gummirädern gegen
Lebensmittel . Offerten u.
K. 627 an den Tagbl .-Vl,an den Tachbl.-B

ZW .-WM

chAhmchemefter
Anfang der 50er Jahre,
niit zwei schulpflichtigen
Knaben , sucht mit einer
Dame passend Alters

zwecks Heirat
bekannt zu w. Strengste
Berfchwiegenheit sngesich.
Offerten unter H. 624 an
den Taablatt -Berlag

Geb. weltgereist Jung¬
geselle, 39 Jahre alt . mit
eleg. 4-Zim . Wehn - w.
gutüt Dame . a. Ausländ ..

peds heilet
kennen zu lernen . Oft u.
O. 624 an den Taabl . P

Gebildete lebenslustige

„ .
Knaben -Anzug und Hose
aea. Kartoffeln od. Kolil.
Säwne . Platter Str. 7L

Gebe Koks
gea. guterb . Wohnzimmer
Möbel . Offerten unter
O. 626 an den Ta gbl .-Vl.

. . . . lia =Sej
(Gr . 46) zu vert . gegen
2 neue Wolldecken. An-
aebote u. E. 625 T .-Verl.

Freundin «en. im Alter v.
35 u. 45 Jabren . suchen
auf diesem Wege gebild.
nette culsit . Herren ßw.
Heirat kennen zu lernen.
Oir . u U 625 Taabl . B.

Alleinstcb. Mann . 15 I ..
Handwerk., in sich Stell .,
möchte ück wieder verbeir
»ält. Mädchen od. Mwe.
von 30—40 Jahren ). Oii.
u O. 628 Taabl .-Verlag,

Adelheidstraße:
Lehman«. Ecke Adolfsallee.

Adolfsallee:
Groll . Ecke Goetbestraße.

Albrechtstraße:
Krause. Albrechtstraße 34

Dahnhofstratze:
Gieß. Rbeinstraße 27.

' Bertramstratze:
Prinz . Ecke Eleonorenstraße.

Bismarckring:
Lotb Nachsolger. Ecke PorDtraße.

Bleichstratze:
Schott. Ecke Hellmundstraße.

Blücherstratze:
Preis . Blücherstratze 4.

Dambachtal:
Hendrich N- chf.. Ecke Kavellenltr.

Dotzheimer Str atze:
Weber . Kaiser -Friedrich -Ring 8.

Faulbrunnenstratze:
Vierich. Faulbrunnenstrabe 3.

Feldstratze:
Schwenck. Feldstraße 24.
Steimel . Feldstratze 10.

GLbenstratze:
Enders , Eöbenstraße 7.
Preis . Bllicherstrabe 4.

Helenenstratze:
Dorn . Helenenstratze 22.
Eckhardt. Wellritzstr. 11.

Hermannstratze:
Fnchg. WalramOrake 12.
Reitz. Hermannst : . 2.

Hellmundstratze:
Reih . Hermannitr . 2.

Hirsch graben:
Wüst. Steingalle 6.
Abmuß. Webergasse 51.

Jahnstratze:
Maus . Jabnstr . 2 Ecke Karlstrabe.
Frischke. Jabnstraße 40.

Kaiser -Friedrich -Ring:
Weber . Kaiser -Friedrich -Ring 2.
Frischte. Jabnstraße 40.

Kapellenstratze:
Hendrich Nächst Dambachtal.

Karistratze:
Bund . Rieblstrabe 3. ^ .
Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlstraße.

Moritz stratze:
Richter . Ecke Albrechtstraße.

Oranienstratze:
Krause. Albrechtstraße 34

Rauenthaler Stratze:
Diehl . Ecke Wallufer n. Erbacker

Straße.
Riehlstratze:

Bund . Rieblstraße 3.
Röderstratze:

Adam . Röderstraße 27.
Nomerberg:

Krug . Römcrbera 7.
Keep. Römerber » 29.

Rheinstratze:
Gieß. Rbeinstraße 27.

Schulgasse:
Rhönisch. Schulgaiie 2.

Schwalbacher Stratze:
Maus . Ecke Adlerstrabe.
Minor . Ecke Mamitiusstraße.

Sedanplatz:
Kuiat . Westendstraße 4.

Steingasse:
Wüst. Steinsaste 6. ,
Ernst Nachfolger. Steingaste 17.

Walramstratze:
Fuchs. Walramstratze 12.

Weber gasse;
Aßmnß. Webergaste 51.

Weilstrahe:
Adam . Röderstrabe 27.

Wellritzstr atze:
Eckhardt. Wellritzstr. 11.

Westendstratze:
Kuiat . Wettendttraße 4.
Wiibelm ». Westendstratze 11.

Yorkstratze:
Lotb Äachsolĝ Ecke Bismarckrtna
Becht Rachf.. GneisenauKrabe IS.

Zietenring:
Poths . Waterlookraße 1. Ecke

Zietenring.

katb.. mit Aussteuer w
Herrn (Beamter o. Kauf¬
mann ) . im Alter von 23
bis 35 I zwecks Heirat
kennen zu leraeni Oiiert.
u I . 626 Tagbl . Verlag

Gebe dunkelbl Konfirm -
kleid gegen Kartostein.
Jronkenstraße 7. Htb . 2.

Wäsche zum Waschen u.
Bügeln wird angenomm .
svez Herren - u. Damen-
wasche, sowie Euwasche.

Schmidt. ,
Hartingstraße 7. >5th. 2.

s AllM« j

3121125b!. 2aftIl2iD
gegen Wollstoff zu tausch,
oder zu verk. Burg mit
reicher Ausstattung gegen
Puvvenk . oder Kaui .aden
zu tausch, ges. Klärner.
kapellenstratze 8.  L

Wo
kaust man Wäsche aus
Teilzahlung ? Offerten u
' 625 an den Ta gLM

Tausche irischen Oien g.
Kartoffeln . Dctt . a. geg.
Jrcs . Schierst. Str . 29 2 l,
EMM. tomosr

suche ich gegen Puvven-
wageu zu tauschen.

Dr . Bender.
Klovst oMratz e 19..3,—
Kl RodeliÄlitten.

Luftrewehr . div. Platten
a. Lebensmittel oder H.-
Schube zu vert . Näheres
B -reinstr . Ecke Waldstr^

sEMWs-AMMj
Brennholz

auf Okenl »eschnitt . bei
Abnahmt von.. 20 Fentn
414  Francs . Äalr. Heuver.
^üde -sbeimer Sit.  33.

Zwei Freunde
hier fremd, eleg. schlanke Ersch rn ersten lert.
Stellungen , suchen zwecks Gedankenaustausty
zwei lebenslust . junge Damen (Witwen nicht
ausgeschlosten) zwecks Heirat kennen zu lernen.
Zu -christe" mit Bild u. E. 5903 an Ann»-Ekp.
D. ^ renz. G. m. b. S .. Wiesbaden erb. Fl 3

Erkergestell
sowie Ladenregale
E>î kaufê êesucht̂ Prei ^-^

Marmeladen -Ermer
kauft jedes Quantum

Manzon >> Eo,.
Dotzheimer Stratze 96.

T l̂entzoi 5648_
Gebe. Puppenwagen

mit Verdeck gesucht. Gers,
Albrechtstraße 46. 1 l.

Eport’foUtot
mit Samsterfutter gegen
Deckbetten mit Kisten od.
Francs abzugcben. Ost.
u. E . 626 an den e.agbl .-
Berlaa erbeten  .

Tauck ! Enterb Weise
mit a. Zub. g. MandOar
-der Gitarre . Phirrv
Givvert in « chrerftrm.
Babnhofstraste 22_

Großes Kinderkino,
wie neu . LeoergamasGei
für lOi. Knaben . Rollsm
u. Fahrradio.terne gegen
Lebensmittel o. Franken.
Ost u. F . 617 Tasbl .-V

Vornehme Ehen
vermittelt diskret u reell

Fron Ella Tuchler,
'trabe 2. 2.  Stock.

6 Danienhosen „ÄgtÄ *.
- . Heiraten und Einheiraten

verMitt . reell erfolgreich
Fr . 3 . Marx . Marnz-Körnersirabe 3.

Dame von dem Elbestrand
Jedoch schon lange in Süddeut .chland
Möchte sicĥ verheiraten gern
Am liebsten mit einem ält. Auslands-Herrn.

Offerten mit Bild unter T. 624 an den Tagbl.-Verlag.

schw. Jackettklcid, Herren¬
hüte und Weinflaschen a.
Kohlen oder Lebensmrttel
,» vert . Karsttraße 24- 2,

Suche gr . guterbaltenen
Puppenwagen ; gebe Kar-
tcf .eln ulw. in Tausch
Off, u. E . 622 Taabl .-V-

Eisenbahn
gegen Herren - Mantel,
dunkelblau , zu tauschen,
evtl . Rest gegen Francs
daselbst Holländer , auch
Mantel zu verkaufen.

E. Laubendrr.
Mickelsberg 20. Htb.

ßnfldm WM. öoiHafifQlle
kaufen laufend in jeden Mengen zu höchsten

Preisen und kulantesten Bedingungen

WüWr WMonMÄe AMM.
Fabrik Schierstein a. Rh. Tel. : Biebrich 47.

MWchWMllh!
Junge Dame. 23 Jabre.

sehr häuslich erzogen und
geschäftstüchtig, sucht auf
diesem Wese , da es ihr
an passender Gelegenheit
fehlt , mit Herrn in guter
Stellung oder Eeschaus-
mann bekannt zu werden.

zwecks Serrat.
Off, u. O. 622 Taabl .-Vl.

Geb. Dame
zchöne Erschein.. 43. ungb-
hängig . mit hübsch .Aus¬
stattung . perfekt i. Haus¬
halt u. Küche, wünscht
Bekanntschaft mit Herrn,
in sich. Lebmsstellung

zwecks Hpirat.
Off. u. L. 623 Tagbl.-V.

^ .ulZube sämtudi«

Moderner Gegenstände
preiswert zu verkaufen:

1Posten Dekorationsstoffe,
1flämisches Eßzimmer,
1Biedermsier-Zimmer,
1Musiksalon,1Mahagoni-Garnitur
1rote Seidengarnitur,
geschnitzte Kommoden , Harmonium,
Aufklapptische , Rauch - u. Teetische
in allen Größen u . Arten , Zinngegen¬
stände , Porzellan - Gruppen, -Vasen,

-Figuren in Meißen usw.
Trotz bedeutendem Preisabschlag noch

1© °/0 f&aball.
Auch werden Antiquitäten u. Kunstgegen¬

stände in Zahlung genommen.
Besichtigung von 10—1 u. 3' /,—7 Uhr.

Münchener Oewerhehaus
Abt. Raumkunst, Schützenhofstr. 1. 1.

Ab Montag , 3. Dezember , täglich geöffnet
von 3V2—7 Uhr.

oJSSSr- itaiMii

:010:01a

„Lutetia “ franco-rhänan.
Inh . : Lietjö ft Krackenberger.

Schwalbacher Str. 27.
Wir empfehlen

zu den billigsten Tagespreisen:

Prima Fett, Butter, Konserven,
Bohnenm.Speck, Pate porc etc.

Verkauf an jedermann.

DIÖ

i

s
«öffnet _

lü3. I

S£Bct erwartet eine Weihnachtsfreude
vom Paulinenstist?

200 Mnder.
80 alte , einsame Leute. Meinrentner

und Rentnerinnen.
70 Kranke.

Ns fünnm üaiQuiRüt me?
Nichts , denn es ringt diesen Winter
wie noch nie um das eigene Leben.

Wem diese Not ans Herz geht und wer dennoch unseren
Kindern, alten einsamen Leuten und unseren Kranken
eine Weihnachtsfreuds bereiten möchte und könnte, den
bitten wir herzlich, Gaben der Liebe in bar oder in
Wäsche, Kleidung und Lebensmitteln zu senden an den

Hausvorstand F208
des Diakonissen -Mutterhauses Paulinenstiftung.

3. v. Wintzingerode, Pfarrer Eichhoff,
Oberin. __ Borsteher. 1

Die Kinder des Iohannesstiftes
bitten herzlich um eineWeihnachtsgabe.

Frau Benni «. Kaistr -Friedrich -N' -is 80
F,av . Sckipper. Hildastratze 19.

Weihnachtsbitte.
Bersorguusshaus für alte Leut«

(Prrvatwohltätigkeitsanst rlt ).
Pergestet auch in diesem Jahre nicht unsere 90

bidü 'rsngen und vereinsamten Alten !" F211
Der Verwaltungsrat , Schiersteiner Straße 38.
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Bettfedern Daunendecken
Daunen Steppdecken

Deckbetten Wolldecken
Kissen / Matratzen

Messingbetten
Metallbetten
Kinderbetten
Weiflackmöbel

Beste Qualitäten

Auferordentliche
Preiswürdigkeit

Betten - Spe &ialfiaus

Bucßdahl
Bärenstrafie 4.

Cafe ffitter , U . d . Eichen.
Sonntag , d . 2 . Dez . , ab 4 Uhr:

©BALL#
Eintritt frei ! Jazz - Band !

Spezial-Ausschank : 1920er Schwabenheimer Berg.

Chausseehaus
EonrJa « , den 2 . Dez ., 4 Uhr :Grosser Ball.

Cororadc - Janrz - Band.
EinLritt und Tanz frei.

Getränke nach- Beliehen. — Massige Preise.

*» uKo-tek-
HUatauxcmt ff

8 IJlauritius&lrajie 8.

MvMn Somtag: großes 3mtfiafi.fi-,
JCap-cuwe-, 'Jaulardea-, JCafwe-,
Xaseib,  gdns -e - aml Nefi - tsE

nifet  anderen Sozialitäten.— Ctuaseftanfe de&
frerüftntteac&£esef är.fteMie'‘-Jieicftei6räufrier.

tig'ae Sc/ifäcfiterei

Wir erölfnen,vielfachen Wünschen entsprechend
kommende Woche koch einen

Privat -Tanzzirkel
zu welchem noch Anmeldungen von Damen

und Herren erwünscht sind.
„C,Tanz-Sport-Schule

Julius Bier und Frau,
. Adelheidstraße 85. — Fernruf8442.

Unterrichtssäle:
löge .„Plato ", Friedrichstraße 35.

Am Schloßplatz. Telephon 6313.

Meine Sprechstunde findet von heute ab
Wilhelmstrasse 44 , I,

Tehphon 6025
statt . Montag - Freitag 3- 4, Sumst. 1/t W- 1/2ll.

Dr . Ftenz
Spezialarzt für Kinderkrankheiten.

Spezial - Ausschank der Pschorrbrauerei.

^  Heute Samstag von 6 Uhr ab: räs
Kartoffelpuffer mit PreiPelbeer -Kompott . SSS

—— Hasenleber  mit Aepfeln und Zwiebeln.
Ungarischer Gulasch mit Kartoffeln . BSE

S5 Sonntag , den 2 . Dezember : SS

I Grosses Hosen-EssenI
a; (von der Treibjagd Schulte -Oestrich , SST
■̂ 2^ , Hofgut Weilbach ). ——
■j™  Hasenläufchen mit Rotkraut u . Kartoffeln . "=- =‘

Hasenrücken mit Apfel-Kompott u . Kartoffeln.
H  Hasenkeule mit Weinkraut u. Kartoffeln . aSS
— Hasenpfeffer  mit Klößen.
—  Hasenfilet mit Edslpilzen.

speziaiarzt flr . Mkß . Dg . Kleppsr
Mainz, Raimundistraße 3

(Haltest , d. Elektr . , aber kein Eing . Kaiserstr .)
Telephon 4509 . F9

Sprechstunden : nachm , v. 1—3 Uhr u. S—7 Uhr.
Heil-  Institut für Haut»
und Geschlechtskranke

Ohne Berufsstörung . Getrennte Warteräume

[ Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 2. Dezember 1923.
Marktkirche. Jngendgottesdienit 8.45 Uhr : Pfr.

Dr . Meinecke. — Hauvigotlesdienst 10 ithr : Pfarrer
Schußler (Abendmahl ) . — Abendgottesdienst 5 Ufbr*:
Ptr . Rumpf . — Jeden Dienstag , nachmittags 6 Uhr:
Bibelbefpreckung im Gemeindehaus . Dotzheimer
Straße 4. Pir . Rumpf.

Bergkirche. Jugendgottesdienst 8.45 llbr : Pfr.
Grein . — Hauptgotlesdienst 10 Uhr : Pfr . Diehl . —

.5 Uhr : Pfr . ~ ' * ‘Abendgottesdienst _ .. . .
Trauungen : Pfr . Grein.
D. Veescnmeyer.

Äingkirche. Jugendgottesdienst 8.45
D Schlosser. — Hauvtgottesdienst 10 Uhr:

Bolz . — Taufen und
Beerdigungen : Dekan

Heinrich Gobel
G. m. d. H. 695

AtielheidstraOe 43 Telephon 1048

Braunkohlen - Briketts „ Union“
Engl. Nußkohlen II Saar-Nußkohlen I

Stückkohlen Mel."Kohlen
Brennholz Anzündeholz

Trotz der schweren Zeit
ist es auch Ihnen möglicf),
ein prakt. Weihnachts-
Geschenk zu machen,
indem Sie schon beute
eine Anzahlung auf

einen
TJnzug-, THanfel- oder

Kostüm-

MW

machen. Wir gewähren ihnen
für die abschlägige Bezahlung

4 Wocfyen Trist
ohne jeden Ttufschlag.

ferner bieten wir: Größte TJuswaht
Billigste Preise - Beste Qualitäten.

Tucf)-Wenzet\
G. m. b. Ti.

Wiesbaden , Taulbrunnensfr. 5
Geschäftszeit SVi—1 u. 2l/2—Uhr.

liniere Kraft!
Direkter Verkauf vom Imp orteur an den Verbraucher.

Mehrere Waggons Mensmiftel
eingetroffen.

. Verkauf findet statt:

öranienstr. 17, im Hof, jtömsrlierg 87, im Hof,
Müeherstr.19, Kiehelsherg1, Schwall).Str.14.

Bei einem Einkauf von 20 Franken eine Karte für
den 1. Platz in den Rhenania -Lichtspielen gratis.

Ubr : Pfr.
„ _ _ _ Pfr . Merz.

(Abendmahl .) — Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Pfr.
D. Schlosser. — Abendgottesdienst 5 Ubr : Pfr.
Philipxi.

Lutherkirche. Iugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.
Dr. Ott . — Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Hahn
(Habnstätten ). Missionsfeier des Allgem. Protestant.
Missionsvereins . Mitwirkung des Ring - u. Luther-
Kirchenchors. — Kindergottesdienst 11.30 Uhr. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Sofmann . — Dienstag,
abends 8 Ubr : Bibelstunde . Pfr . Hofmann.

Paulinenstift . Pormittags 10 Ubr : Gottesdienst
und Abendmahl . Pir . Eichhoff.

Eo. Vrreinshaus . Platter Str . 2. Kindergottss-
dienit 11.30 Uhr : Pir . Schußler . — Abends 8 Ubr:
Bibelstunde. Mill .-Jnsp . Held. — Mittwoch , nach¬
mittags 5 Uhr : Bioelstunde . Miii .-Jnspektor Held.

Cagerware , auch kleinere Quantitäten,
verkaufen ab Lager Mauergasse 8.

Heidsieck & Vogt
Wiesbaden — Zietenrlng 14 , Part.

Fernsprecher 2729.

ISöcke!
Sackr- und Decken-Fabrik

Telephon 4190 — SLcke-Grotzhandlung
Telegr .-Adr.: Luft , Sackfabrik . F13 l

Souls fiuft , G. m. b. H.. icinj , M ^erZstr . 10 1
Ankauf von gebrauchten Säcken jeder Art etc. in

großen Posten. Kaufen auch klein. Partien u. |
Mehlsäcke etc. v. Bäckereien, Konditoreien usw.

*Verkauf von neuen u. gebr. Säcken jeder Art, für
jeden Handels, u. Jndustrie -Bedarf usw. |

Wir bitten um Angebote, ebenso um Anfragen . |

Milliarde!!.
WM « fiupllöl«p.» 1100  „
Feinlofthaus Willy Weimer.

^kabenstr . 32 (gegenüber d. Bäckerbrunnen).

3nr VkWMlsbesUlWg
für die Kinder des Rettungshauses
bitten wir herzlichst um Zuwendung
von Baben. Der Vorstand.

eingetroffen . Proben
anzusehen

Heymann,
Wnfltlia Iel. 2545.

Brennholz
vfenfertig . Zenin . 5 Frcs.
irei Saus . Bestellungen
Morinstraße 13 Laden.

Brennholz
iBuckttn) liefert oieniert.
frei Saus , ver Zentner

5K- Francs
Hch. Becker

Frauenstein . Tel . 313g.
Bestellungen werden bei
Rarklosf . Sochstätten-
itraße 14 angenommen.

laftyeiilanipeii*Daüerien
stets frisch.

ä 1 25 Francs , au dab
Jabnstraße 34. 2 links.

Katholische Kirche.
1. Adventssonntag . — 2. Dezember 1923.

Kollekte zur Hilfe in der Not der «Kirchengemeinde.
Boniiatiuskirche . Heilige Messen 6. 6.45 und

12 Ubr. Amt 7.30 Uhr. Kindergottesdienst (hl. Messe
mit Predtgt ) 8.30 Ubr . Hochamt mit Predigt 10.80
llbr . Rackm. 2.30 Ubr : Christenlehre mit Andacht.
Abends 6 Uhr : Adventsandacht . — An den
Wochentagen sind die heil . Messen um 8.30. 7.40 und
9 20 Ubr. — Dienstag . Donnerstag und Samstag.
7.30 Uhr : Roratemessen mit Segen . — Montag und
Samstag , abends 6.15 Uhr : Andacht . — Freitag , von
morgens 6.30 Ubr an . ewiges Gebet . Abends 6 Ubr:
Schlußavdacht mit Umgang . — Beichtgelegcsnheit:
Sonntag , morgens von 6 Uhr an . Donnerstag , naä-
mittags 5—7 Ubr. Samstag , nachm. 3.30 bis 7 uns
nach 8 Ubr. an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Pfarrkirche Maria Hilf . Hl . Messen 6.30 u. 8 Ubr.
Kindergottesdienst 9 Ubr . Hochamt um 10 Ubr.
Nackim. 2.15 Ubr : Christenlehre und Andacht. Abends
6 Ubr : Adventsandacht . — Wochentags sind die beil.
Messen um 6.45. 7.40 und 9.30 Ubr . — Am Samstag,
dem Feste der unbefleckten Empfängnis Mariä , ist
um 7.30 Ubr : Amt mit Segen . Abends 6.15 Ubr
Muttergottesandackt . — Beichtgelegcnheit : Sonntag,
morgens von 6.30 Ubr an . Donnerstag , von 5—6 und
nach 8 Ubr. Samstag von 4—6 und nach 8 Ubr. '

Pfarrkirche zur heil. Dreisaltiakeit . 6.30 Ubr:
erste heil . Messe. 8 Uhr zweite beil . Melle . 9 Uhr
Kindergottesdienst . 10 Ubr : Hochamt mit Predigt . —
2.15 Ubr : Christenlehre und Andacht . Abends 6 Ubr:
Adventsandacht . — Wochentags heil . Messen um 6 30
und 7.30 Uhr. — Dienstag uns Freitag . 7.20 Ubr:
Rorateamt mit Segen . — Freitag , abends 8 Ubr:
Hcrz-Jesu -Andacht mit Predtgt . — Leichtgelegenbeit:
Sonntag , früh von 6 Ubr an . Donnerstag , nachm, von
6—7 Ubr. Samstag von 4- -< »ns von 8 Uhr an.

Notkavelle zur heil. Elisabeth . Blumenthalschule.
Heil. Mellen 7.15 und 11.15 Ubr . Kindergottesdienst
8.45 Ubr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr . Nachmittags
2.30 Ubr : Kommunionunterricht für die Mädchen. —
An den Werktagen sind die heil . Mellen 6.45 und
7.40 llbr . Montag und Donnerstag . 7.40 Uhr : Schul¬
melle. — Beichtgelegenheit : Samstag , nachm. 3.30 bis
7 Ubr und nach 8 Ubr. Sonntag , früh non 6.15 bis
7.15 Ubr. Donnerstag , nachm. 5—7 Ubr. — Heilige
Kommunion vor und nach den beiden ersten Gottes¬
diensten. — Am Herz-Jeiu -Freitag ist morgens 7.40
Uhr gesungene beil . Melle mit Aussetzung u. Segen.
Abends 7.30 Ubr : Herz-Jeiu -Andacht.

Slltkathol. Gemeinde (Friedenskirche ). Schwal-
backer Straße . Pormittags -Gottesdienit fällt aus . —
Abends 5 Ubr : Advent -Andacht mit Predigt . (Ovier-
gabe : Verband altkatholischer Frauenvereine Deutsch¬
lands .) Pfr . Eder.

Ev.-luth . Gemeinde (der selbftänd . evang .-lutb.
Kirche in Preußen zugehörig ) . Dotzheimer Etr . 4. 1.
Vorm. 10 Ubr : Predigtgottesoienst . Nachm. 3.30 Ubl'
Beichte und bl. Abendmahl . Pfr . Wagner.

Bapliite .t-Gemeinde (Zionskapelle ) . Adlerstr 19.
Vorm. 9.30 Uhr : Bibelstunde . 10.45 llbr : Kinder-
gottesdienst . Nachm. 4 Ubr : Predigt u. heil . Abend¬
mahl . — Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibel - uich
Eebetsstunde . Prediger Urban.

Methodiitrn - Gemeinde (Immanuels - Kapelle)
Ecke Dotzheimer und Dreiweidenstraße . Vormittags
9.45 Ubr : Predigt . 11 llbr : Kindergottesdienst . -
Dienstag abends 8 Uhr : Bibel - und GebetsstundePrediger Eebbarot.

Christliche Gemeinschaft. Aula der böb. Töchter-
Miule am Schloßplatz (Enigang Mühlgalle ) . Jeden
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisation ^ cüe«
Mittwoch, abends 8.30 Ubr : Bibelstunde *

NeuavoftoUjche Gemeinde . Oranienstraße 54
Nackm. 2.30 . Uhr : Kindergottesdienst . 3.30 Ubr:
barw ^ ottesdienst . — Mtftwoch . abends 8 Uhr:

Freirettguise Gemeinde. Vorm. 10 Uhr.
B- Umua- CtrhawiJui von Prediger Ticbirn.

l«
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Glück auf
Honkurrenz -Kofelenangebot!

a ^ Cndusttlefwiedepveph & ifeP ^ imd ^ dä ^ ehte ' sielbstverbrauAer

in jeder Menge ab Lager bezw. direkt ab Zeche zu billigsten Tagespreisen:

SBdrkOhlen in allen Sorten aus den fisk. Gruben des Saargebiets

Anthrazitkohlesi nu SSl h,hi, iv
Fettkohlen aus dem Aachener Revier
KokS aus dem Ruhr - bezw . Aachener Revier
Gießereikoks u. Brechkoks I ii«II föf kndus’ris bsiw. hti\

Lieferung prompt möglich. Waggonversand auch ab hier sofort Besichtigung unserer Lagervorräte Jederzeit gerne gestattet

Alfred Kolbe,m.tu.

WW

G.
m.
b.

KohlengroßhandlungVerkaufsbüro Wiesbaden

Gutenbergplatz2, Wiesbaden Tel.3232 Wiesbaden, Gutenbergplatz2

Empfehle für Hausschlachtungen

Die glückliche Geburt eines
kräftigen
Stammhalters

zeigen hocherfreut an
Aug . Kleber und Frau

Paula , geb . Gabriel.
Wiesbaden (Seercbenifr . 18), LS. Nov . 1023.

Wanderer- GCnsliaes
DreisitzerAuto

Dis glückliche <Zedurt eine»
prächtigen

OTädels
zeigen In dankbarer «Freude an

Garl !Homburg u. ^ rau
Liselotte , geb . OTügge.

Därmen , den 27. STtooember 1923.
z. Zt . 9rioaiklimk ©r. ©reros. F194

Ihre Vermählung beehren eich ansuzeigen

Hans Heymann
Claire Heymann

geb. Lapp-
Dezember 1923.

Zifja rette n -Angebot1
Größerer Posten

Neuerburg - Zigaretten
äußerst günstig zu verkanten.

Bei Abnahme von 5 Mille Sonde:preis.

Sleudter , Kleiststrasse
mit Boschlichtanlage und
Limousinenaufsatz , Modell
1920, in gutem Zustand,
sofort zu v trkaufen.

Interessenten wollen si h
gefl. wenden an Firma
Mayer -LaiMin & Co«,
A'exandrastr . 21, Tel . 219,
während den Geschäfts¬

stunden , oder Firma
Hans Kreidel,

Hikolaistr . 7.
Schöne Zimmerlinde.

130—150 bock, w. Platz¬
mangel vreisw . su veri.
Gustav-Adolf-Str . 15̂ 2-

Et Mesamt Megbaden^
Sterbesiille.

Am 29. Nov. : Ebeirau
Barbara Ravv . aeb. Lins.
36 I . Ebeirau Henriette
Bauer , geb. Jager . 53 I.
Stadt bäum elfter a. D.
Heinrich Ritter . 76 3.
Ebeirau Sofie Ntcolat.
geb. Liebel . 60 .3 - 30. .
Witwe Anna Eobel . geo
Geis . 77 I-

Für die uns beim Hinscheiden
unserer lieben unvergeßlichen
Mutter in so überaus reichem
Maße erwiesene Anteilnahme
sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus.

SGbe fifOlt, B-iotjenitein
ffiuti eobenfUn.

Wiesbaden , 1. Dez. 1923.

sowie Grabzeug zu billüen Preisen. ,
UMerei Heinrich Hessel, DotzheM

Oberg asse 19. Telephon 1571.

Todes -Anzeige.
Bekannten und Verwandten hiermit die tief¬

traurige Nachricht, daß heute morgen 3 Uhr
nach kurzem, aber schweren Leiden meine liebe
Frau , unsere herzensgute treusorgende Mutter,
Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin , Tante
und Cousine

Frau Sofie Nicolai geb. Licbel-Tchweitzer
im 6t . Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

In tiefstem Schmerz:
Karl Nicolai , Reinhard Nicolai,
Wiihclmine Marti », geb. Nicolai,
I . Martin.

Wiesbaden (P, 'lippsbergstr. 37), 29. Nov. 1923.
Die Trauerfeier findet am Montag , 3. Dez.,

vorm. 9.30 Uhr, in der Trauerhalie de», alten
Friedhofes , Platter Straße , statt, anschließend die
Beisetzung auf dem Nordfriedhof.

Heute abend verschied unerwartet infolge Herzschlags
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Stadtbaumeistera. D.

Heinrich Ritter
im fast vollendeten 77 . Lebensjahr.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 29. November 1923.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute morgen 5ft Uhr unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Anna Eöbel
geb. Geiß

nach schwerem, mit Geduld ertragenen Leiden , wohlver êhen mit den Tröstungen
unserer hl. kath. Kirche, im 78. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Dis trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Göbel und Frau
Jean Göbel und Frau
Herm. Eöbel und Frau
Peter Göbel und Frau
Georg Göbel und Frau

i Anna Eöbel
Karl Ott und Frau. geb. Eöbel
Josef Pelz und Frau , geb Göbel
Franz Pabst und Frau.geb. Göbel
Christ. Göbel und Frau -

und 26 Enkelkinder.

Wiesbaden (Hochstraße3), Mainz, den 30. November 1923.
Die Beerdigung findet Montag , den 3. Dez mber , nachmittags 3% Uhr,

»on der Trauerhalle des SüdfriedhofeS aus statt. — DaS Seelenamt ist am gleichen
Tage , morgens 738  in der Maria -Hilf. Pjarrlirche.
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Di« Riesenkräfte - er Insekten.
Der Dichter fi . 05. Wells har in feinem geistvollen

Roman ..Die Zeitmaschine" eine Zukunft geschildert, in der
der Meichäz. aus seiner Herricha.fi über museren Maneten
durch die Insekten verdrängt wird . So merkwürdig das
klingt , io besitzen dockt dieie kleinen und unscheinbaren Tiere
Kräfte , um die wir sie beneiden tonnen . Tie Ameise z. B.
bat keine Augen und leine Obrem, aber sie findet trotzdem
idren Weg von dem Nest zur Nahrung und wieder zurück:
sie erkennt ihre Artsenossen und lärm ihre eigenen Eier und
Jungen von denen an derer Familien unterscheiden. Ihr«
Stärk « ist so gewaltig , das der Mensch, wenn er im Derbäli-
nis über ebenso grohe Kräne verfügt«, zwei Eiscnbabn-
lokomotiven auf seine Schultet « nahmen und forttragrn
könnt«. Ameisen können 100 Tage ohne jede Nahrung leben.
Ein anderes Beispiel für die Riesenkräfte der Insekten bietet
die gewöhnlich« Köiemilbe . die weniger als K Zoll lang ist
und deich aus einem 6 Zoll tiesen Geiätz herauckspringen kann.
Ein Mensch. der über ebenso starke Beinmuskeln verfügt «,
würde sich aus einem 114 Fug tiefen Brunnen heraus¬
schnellen können. Der Ohrwurm ist ein wahrer Herkules.
Man bat ein solches Tierchen an einen kleinen Karren ge¬
spannt . der 48mal sein eigenes Gewicht schwer war und mit
eineim 200mal so groben Gewicht wie dem des Tierchens be¬
tastet wurde. Der Ohrwurm zog dies« Last : ein verhältnis-
mäbig ebenso kräftiges Pferd mühte dann gleich eine Last
von 200 Tonnen sorlzieben. Fast alle Käfer besitzen imglanb-
kiche Kräfte . Der stärkste unter ihnen ist der nur 5 Zoll lange
Goliathkäfer , der in Südamerika lebt. Er ist weder gifiig
Nock gefährlich, aber er hat zwischen seinem Hals und den
Schultern eine Stelle , die wie ein Schraubstock wirkt . Ein
gewöhnlicher Türichlüssel. -der leicht gegen diel« Stell « ge¬
drückt wirb , wird mit einer solchen Kraft gepackt, dak das
Metall sich biegt . Ein Finger , der dagegengelest würde,
wäre sofort gebrechen. Der Hornkäfer bebt leicht das 20-
fa<I>e seines eigenen Gewichts empor. Besähen Menschen
solcki« Kräfte , dann könnte ein« juna« Dam « aus dem
Klavierunterricht ihren Flügel auf der Schneller nach Hanfe
trogen . Raupen sind imstande, das Mache ihres Gewichts
»u heben. Die Arbeitsleistungen Manier Insekten miMen
unser grötztes Erstaunen berrorrufen . Ameisen bauen Hügel,
die mehr als das 1000fachie ihres Gewichts betragen . Süd-
amerikanüsck« Ameisen bauen Tmrnel bis . zu 5 Kilometer
Länge. Obgleich der Flein der Bien « lvrichwörtlich ist. rer«

Lrlrältlieü . in allen. F13
einschläggen Geschäften.

PelDAm!
MM, Mn. WD uf!D.

sowie Reparaturen und Umänderungen werden
sauber und preiswert ausgeführt.

Anfertigung nach Maß.

Stavenhagen, Kürschnerei
. Kirchgafse 51. 1. Etage, kein Laden.

Zigaretten-Papierei
Casino Joab Tatara

Zigaretten-miHiinen
Acima Okima Nosma

Zisarettsepapie-̂Mniuf. Mich. Schellner
Frankfurt-Main, Höchste. 50. — Ts. 2877.

gegenwärtigt man sich dock, kaum, was sie vollbringt . Man
lmt beobachret, dasi eine Biene 27 Blumen in einer Minute
besucht. Nimmt man einen durchschnittlichen Besuch von nur
15 in der Minute an . so sind das 900 Besuche in der Stunde,
und da di« Biene wenigstens 8 Stunden täglich arbeitet . Io
bküuchi sie am Tage 7200 Blüten . 125 Müteukövie des roten
Klee enihalten etwa 9 Zentigramm Honig . 125 000 Köofe
etwa 2 Pfund . Da jeder Kopf gegen 60 einzelner Blüieben
enthält , so müssen 7lA Millionen verschiedener Blüten besucht
werden , um 2 Pfund Honig zu erhalten . Die beladene
Dien« bringt zu ihrem Stock ein« Honig last , die etwa das
Zweifache .brcs Gewichts ausmacht . Was die Schnellikck' it
einzelner Infekten anlangt , so bat der franz -Ti'che Natur¬
forscher de L'Zsle beobachtet, datz ein kleines Insekt 6 Zoll
in der Minute läuft . Wenn wir so schnell laufen könnten
so würden wir mehr als 30 Kilometer in einer Minute ru-
rücklegen können.

* Dar Gewickit der Erdatmosphäre . Ein « Berechnung
des Gesamtgewichts der irdischen Lufthülle hat Nils E ?bolm
veröffentlicht . Er benutzte dazu die zuverlässigsten Werte
für den mittleren iöhrlichen Luftdruck im Meeresnireau der
nöidlichen und südlichen Hemisphäre ebenso berücksichtigte
er die mittlere Höbe der Festländer übe'' dem Spiegel des
Ozeans in deren Flächenausdehnung . Mit Beachtung aller
dicler Faktoren fand er für die Masse oder das Gewicht der
Atmolrhäre den Betrag von 103 200 Billionen Zentner.
Bergkeichi wan dieses Gewicht mit dem der ganzen Erde , so
ergibt sich, dah letztere 1 180 000mal so schwer ist als der
Luktazean Es mag noch beiaefiigi werden , dasi auf Gm-nd
der Tiefenmessungen das Gewicht aller Meere auf 28 Trillio¬
nen Zentner geschätzt wird , also nahezu 280mal so grob als
das Gewicht des Lufimceres

- Die «erbetene Schwiezermutter. Lehr vorsichtige und wevfchaueude
Kenner des Ebclebens miisien die Gesetzgeber des Beckokp-Stammes In
Berknqtesilch-Mestefrll» sein. Wie ein DiamcinteiehiindlerRole D«vi»,
der sie besucht Hot in einem englischen Bleckt erzählt, gilt es bei ihnen
für ein schweres verbrechen, wenn ein Mann Jertte Schwiege nnutter nach
dem Kcckzeitsfest erblickt. Wenn sich Schuiegerfohn und Schwiegermutter
nach der Berbeiratung mit der Tkchter begegnen, fo mutz derjenige Teil,
der den anderen zuerst sieht, eine schwere Strafe zah-eir, in Silber oder in
Salz. , Ich ging einmal", erzählt le .ris , „mit meinem Führe: durch
eins diese, Bockekodörfer, al» dieser plötzlich einen lauten Schrei nusstietz
und wie der Blitz gurr feldein lief. Ich glnubte, er wolle nj'.r LU7-
,ritzen und setzt» ihm nach Als ich ihn erreichte, hatte er die Last, die
er trug werge weifen und war in einem Zustand größter Bestürzung.
Ich packte ihn ziemlich unsanft an und frcgte ihn, warum er mir davon-
«elaufen fei. „Wegen meiner Schwiegermutter", lautete die überraschend:

Antwort. Ick, eiiuhr daun von ihm, Hatz wir nur wenige Schritte von
der Hütte aus Palmklältern entfernt gewesen waren, in der seine
Schwiegermutter wchnte, und aus Angst, er könne sie zu Gesicht bekommen,
war er sp»rnstleich« davon gestürzt" >,

* *’ c ^ögel im Labyrinth . «Im dis Intelligenz und die Dreffur-
fähigkeit der vcrlrdiedenen Arten der SinK'öget festzustellen, bediente -ich
der englische Gelehrte M. P . Sadovinkorva eines äußerst verwickelten
Lobuiinib- Er dreisieite vierzehn Vögel (neun Arien, nutzer Papr-
0»ien , die nichts lernten lauter Nein« Singvögel ), in dem Labyrinth die
zentrale Kumme- zu tznden, in der ein Vogelbauer mit Futter nusg>
st-Nt nar Der Uchtig« Weg füfitt 26 Mal um Ecken und ist etwa
12 Meter lang B,r. ihm zweigen7 Sackgasien ab, die teils nur in einem
geroden Gong bestehen, teil- selbst nieder verwickcltereGangsysteme ver¬
stellen vne die, zu», l linden End« mehrmals um die Ecke fuhren. All«
Vöpel lenkten es. das Lakgrinth mit der Zeit bis zum Ziel zu durchlaufen.
Der Dempfsfi noch 45 Tngcn, der Kreuzschnabel noch 27, der Bllchfinf
nach 26, der Zeisig nach 22 und der Kanarienvogel nach 26 Tagen. De:
??«» hi» zur Füllet kam,ner war bis auf 2 bis höchstens5 Minuten herab-
g-sunkcn und der durcklaubndeWeg war höchstens5 bis 19 Meter langer

der richtige Ganz fellrzstei wurde das Labyrinth nur selten durch¬
laufen. Gegenüber den cinzilnen Sackgaffen verhielten sich die einzelnen
Bogglarten sehr ungleich. Das Anbrinxen von Geruchs» und optischen
Marken tsailige Streifenmuster) an den Eingängen zu den Sackgasse»
veibenerte die Eigekniffe nicht Der Dicsiurersolg war zunächst wie wkg-
geblasen, « >nn das Lahyinih etwas um fein« Achse gedreht wurde. Bis
die anfänglicherollige Devrrientierung ganz verschwunden war, brauchte
es beim Buchfink und beim Kanarienvogel zuerst 4 bis 7 Tag«, wenn
öas Lalvrinih dann abermals und noch öfters umgestelltwurde, nur noch
kürzere Zeiten Di« Hauptrolle der Orilntleruing scheint dem bei '»en
Vögeln hichenln.ickelten „kinästhetischem Sinne" zuzukommen, das heitzt
der Fähigkeit, selbst äufeist krmplizierte Bewegungsfolgcn dem Gedächtnis
ein-urerltiben und bann unter gleichen äußeren Bedingungen getreu zu
lepraduzi-ren.

» Srltstmord aus Abscheu vor Jazz. In New York wurde der ungarische
Geiger Dorid Greenfield in feiner Wohnung tot aufgefunden: er hatte
sich mit Ga» vergütet au, Bcrzweiflungl darüber, daß er, um leine Frau
und sich zu ernähren, in einem Kabarett Abend für Abend Jazzmusik
spielen mutzte Schon seit längerer Zelt hatte er sich seiner Frau gegen¬
über gräutzert, dost er noch in den Tod getrieben werde, wenn er keine
Stelle in einem anderen Kr-Hester fände, sondern sich immer mit Tingel.
Tongclmusi! atouälin mütztc. Er kam ou, dem Kabarett immer erst
gegen 1 ilhr morgens noch Haufe und spielte trotz der späten Stunde und
trotz der wiche,letten Eiospiüche der Rochb- rn regelmätzigklassische Muck
ehe er sich zu Bett legte Er sagt«, er müsse dies einfach tun, weil er
nicht schlafen Sonne, solange ihm noch da, Iazzgeroffel in den Ohren
kttaoe. In der Nacht vor dem Selbstmord spielte er fast zwei Stunden
lang: dann zc-brach er den Geigenbogen über dem Knie, wobei er sagt«-
„Die letzte Musik, die du gestielt hast, war gute Musik." Am andern Mormm
fand die Frau die Seiche ihres Mannes vor.

Turdi'eWasche
nur

/fitewa^

%

Allelmge Hersteller ,

3u haben m allen einschlägigen öescMIW
Zigarren - Angebot.

Empfehle mein reichsortiertes Lager von nur
erstklassigen tzualitSts-

Zigarren
mm billigsten Tagespteis.

Ado f Kaybach , Wiesbaden,
Tabakwaren-Großhandlung,

Herderstraße 16. Telephon 6541.

Sie brauchen nicht nach Frankfurt!
Zyllnd er blocke

gebrochene Maschinen
Motorgehäuse

aus Guß und Aluminium
schweißt mit Garantie Elektro.

Referenzen zu Diensten.

^rl Ochs jr., Stainz , Rheinaliee 151.
l 'elephon 752 und 927.

Verkaufe
Iin Ia Qualitäten

Schlafzimmer, Spsisczimmsr
Herrenzimmer, Küchen

und Einzelmöbel noch sehr billig.
Besichtigung

meiner 17 Aus-
f-VOungsräume , I | a  VvOil

im jaden und
St., gern
gestattet

Fr edriohstraße
41

Wtlltevbii » lUr ErholungsbadllrHige," llllCrkU ! besonder Nerv6s -£ rschöpUe
Kurhaus Hofbeim i. Taunus bei Wiesbaden. *97

Seltene Gelegenheit!
Nicht versäumen!

Ein Posten

gestrickte Wl-Zirmper
in allen modernen Farben, prima Qualität,

früher 70.—, jetzt Fl *CS«

A . SecjöISs Nadif.
_ Webergasse 37._

| fttjieiienM~j
Wiederverkäufer

u. Händler erhalten hoben
Verrnenst durch Verkam
von Haushalt - u. Baum-
kerre». Probesendung sor¬
tiert beste Ware , gegen
Vorkasse von 15 bis 40
Eoldmark . Garantie Zu¬
rücknahme. Otto Franz
Bock. Halberstadt . Bank¬
konto Mooshake u. Linde-
Mnn . Postscheck- Konto
Maadehurg 12212. Bank¬
konto Darmstädter und
Nationalbank. _ F194

Wo
kann kaufm aebild . jung.
Fräul als Teleobanisti»
ausnebildet werden '> Off.
11. W , R24 Taabk .-Berla » .

Hübsche 'Ictupiitmerfn
gesucht von elegantem
Ausländer . Zuschriften
mit Bild erbeten unter
F . 5304 an Ann .-Erv.
D. Frenz . E . m. b. H..
Wiesbaden . F13

Herren -Sohlen 4 .30 Goldm.
Damen -Sohlerr 3 .20 Goldm.
Mache das verehrte Publikum ganz besonders auf meine
gute Arbeit u. lange Haltbarkeit m. Sohlen aufmerksam.

Schuhmacherei Simon
Romrrberg 39. 1. St .. Ecke Röderstr.

ä«  Markenfreie

A Briketts ^A
liefert in jedem Quantum

Kohlenhandlung Fried 2*. Wirth,
KarlstraQe 28 , Vdh. i. Telephon 8755.

U iifoiifi
vrima Flaschenweine oder
eine gute Dopvelichlo.fr.-
Einrichtunq oder Bucksn-
scheit-Brennbolz , Hafer :c.

$t eil Saiioffein.
Vertausche a . Wein geg.
Zigarren und Zigarette «.

Verkaufe
I flUieä ZliWW

f* Jahre alt . Vertausche
dasselbe auch seq . junge
hochtragende Kub und

Schlachtschweine.
Verkaufe

prima Malaga
4100 Fittichen)

gegen Gebot in Devisen.
Hotel Viktoria
Echlangenb ad . Tel . 20.
l »rode u. kleine Laierna
maaica mit ca. 50 Platt,
gegen Kartoffeln oder
Devisen abrugeben.

Tb . Fehli nger,
Datzb. Siräste 172. 2 St.

Tausch.
Nähmaschine gen. Obst u.
a. Lebensmittel z„ vert.

Welkenbach. Bierstadt.
Nauroder Str . Tel 4564.

Zweijähr.
rassenr. Pinscher aeger
Kartoffeln abrug . Plattei
stratze 56. Bdh . Dart.

iöulel glüusl6ioff
wird rreisw . j. Jacken
kleid. Mantel . Anzug
der»!, verarbeitet , sowie

od.

gegen dunklen getauscht
od. für Francs verk. Off.
u. SB. 624 Tagbl .-Berlaa.
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sMlm-MOM1
t Weibliche Nersonen 1

^ttaufm ännisch «7Persönal^

Zunge5?ßrIauf2Cln
über Weibnachten ,ut
Aushilfe für Parsumerie-
u. Toilettenwaren gelucki.
Ost . mit Altersangabe u.
bisberiser Tätigkeit unt.
L. 626 an den Taabl.-Vl.
f SewerbNcke» Personal )

lüt&nse SMem
für Sofort g«l. SBerned.
fieTheritrafre 21. - _
Tücht . öriseuse
in den SOer Iabren und
öltet , mit allen modern.
Arbeilen gut vertraut,
für Privatbotel für nach
Kaiserslautern sofort ae-
su» t. Bon den Elnnabm.
die ö -ilste und volle Pen¬
sion zugekichert. Bewerb,
nebst Bild , sowie persön¬
liche Vorstellung sti-d nach
Kaiserslautern . Eiien-
kabnitraße 48. erwünscht

Deo jenQänölet
nur erste Kraft , von dies. I
Bank gesucht. Ofserten u.
D. 828 an den Tagbl .- j
Verlag. _

Don führendem .firoe>gi fOi-finss
Lehrling

mit nur gut . Schulbild.
gesucht.

Off. u. 11. 623 Toabl .-D.  [
C « ewerdliches Personals

IDasdiinen-llndtecinnen
Spulerinnen
Rilfsarbeilerinnen
Rfliieriimen ko. Heimarbeit

nur aus guten Familien , werden eingestellt

Hassauisclie Wollwarenfabrik,
Mainzer Straße
Personal bttro.

Gulsgärtner
ledig , erf. in Obst- u Ge- !
müsebau . gesucht. Off. u.
D. 621 an den Tagbl .-Dl.

s Wm-AW \

Hausversonal

Fräulein
aus nur geb. Kreisen als
Haustochter zu kl. »am
gesucht, oder »uoerl . und
erfahr . Stütze mit Zeug¬
nissen. Vorzustell . 3—5.

Kalthof ?.
Mozirtstroße 8U'U»

Einfache Stütze
welche nut kochen kann,
gesucht. Rielden 5—7 U6t
Aiölirinast âße 5. 1-

Zuverlässige Stütze
oder

Memmädchen
bei wertbeständig . Eedalt

^FrauDr. Hültenichmidt.
Wilbelminenstraße 25.

Teleobon 1805.
Für kleinen Haushalt

12 Vers.) zuverlässiges
Mädchen

oder Frau
gesucht. Vorzuitellen ab
8 Ubr im voivu »um beil.

»eist. Friedrichstrabe 24.
immer Nr . 112.

Berufstät . Fräul . sucht
einfach möbl Zimmer

mit Ofen. evt. gr . leeres
Zimmer oder Mansarde
i.cr bald . Offerten unter
D. 628 an deo Taabl -L

Ässeßor
sucht 1—2 schön möblierte
Zimmer . Offerten unter
M. «28 on den Tac b̂l .-Dll. . . . Muaai — -

. Dame, geickästl. viel auf
IReisen, sucht möbl. Wobn-
und Schlafzimmer mit
Küchenbenutzung. Drels-
Oki. u. K. 625 Taabl .-W-

Zimmer
Frontlv . oder Mansarde,
von Herrn gesucht. Breis-
Offerten unter K. 626 an

j den̂ Lgbl^PerlaL -. ©öinuiL heiz. 3imnieT
für ruf). Herrn gesucht.
(Zentrum ) Bach. Dotz>
heimer Straße 6. 2,

0
0

möbliert oder unmöbliert
zentrale Lage, zu mieten. Anstellung
des Inhabers möglich.

■VI Angebote unter H. 5SV7 an
Ann.-Exp. d. D. Frenz . G. m. b. H.,
Wiesbaden.

$00000000

Weibliche Personen" )
t « aufmSnnische, Perssnal )

| nut selbständige erste Kraft , für sofort gesucht.

Wollroaren'trickereiK. Diefenbach
Drudenstratze S, Parterre.

ISüBuDllll!Jülljin Zum baldmögl. Eintr tt suchen wir
(Witwe ) , musikalisch, verf.
in deutsch, und sramol.
Buchfübr .. sucht Stunden.
Stellung in Büro oder
and . Beschäftigung. Adr.
Fr . Helene Januschrwskn.
Marrenbaus . Fri edrich str.n\. lilen
sucht St . als Sekretärin
o' .er Kinderfräulein . am
liebsten bei Ausländern.
Offerten unter K. 624 an

Veme-bNihes Personal)
Handhohlsaum -Nä.herin

sucht Arbeit . C. Friedchen.

gleich welcher Art . event.
bis nachm., übernimmt
auch Hausarbeit . Ost. u.
3 . 625 an den Taobl .-V

einige tüchtige
Beamten

für Jnnenbetrieb.
Es werden nur schriftliche Bewerbungen

jvon bankmäßig ausgeb . Herren berücksichtigt.

Ihl , Seelig & Co., Bank
Wirsbaden . Adelheidstraße 36._

Für ein großes Unternehmen (Zi aretten-
sabrik) in der bayri'chen Pfalz wird zum mög-
lichst baldigen Eintritt gesucht

Möbl. Zimmer
Ivon jung . Herrn zu miet.
gesucht. Oiierten unter
H. 628 an den Taabl -Bl
Jung , deutsches Ehepaar

sucht 2 leere oder
möbl. Zimmer

mit Kückenbenutz. Off. u.
W. 622 Tanbl -Verlag.—

Leres Zimmer
für ein». Herrn gesucht
gegen gute Bezahlung od
Hol». Offerten u. L. 627
an den Tagbl .-Berlag .

Fräülem?
mehr. Jahre i. Kranken¬
haus tätig , sucht vaßend.
Wirkungskreis : gebt auch
»u Kindern . Adresse zu
er r̂^ im^ agbl ^BerI ^ 6t
C Kansversvnal _ )

ein tüchtiger

Zuverlässiges felbstanh.
Allein Mädchen
»um 1. 1. 1024 gesucht.

Petmeckv.
Luisenvlutz 3. 1. Cb

Hausmädchen
,«sucht Sich wenden nach
gierstadter S traue 88.
if.n 1—2 Ubr nachm.

Tüchtig«
kl

in guter Lage, baldiift.eoentuell aegen Abstand,
»u übernehmen aesucht.
Offerten unter B . 628 an
den Taabl .-Derlag.

Laden
Smit groben Lagerräumen,

evtl . Bart . u. 1. Stock,
möolickst ein Hotel , gegen
Abfindung in Devrfen ge¬
sucht. Offerten u. S . 627
an den Tagbl .-Derlag.

sucht Stelle in kl. od
srauenl . Hausb .. auch
bei ein». Herrn , auch
bei Ausländern . Beste
Zeugnisse u. Empsebl . |
Näb . Friedrichstr . 6. 2.

^Aelteres Äcktiges
Alleinmädchen

Erkleinen Haushalt ges.reiweidenstraße 5. 3 lks,

Haus - und

Küchenmädchen
gesucht. »Pariser Hof"
Svieaelaalse.

fecui). ffiiiD(i;eii DöTSrau
einig« Stunden vorm, für
Hausarbeit gekuckt Krrck-
gosse 48. 2

Belfere Rim
fuckt Stelle zur Führung
eines Haushalts , wo , ne
ibr 5 Jahre altes Kmd
mitnebmen könnte, oder
Wohnung gegen Sausarb.
Offerten unter A. 753 an
den Taab l .-Derl e-g._' ®.Am

saubere fleckige
Waschfrau

gesackt. „ , „
Bäcker«, Piaif,

Eckwalbacker Strabe 85.
f Männliche Personen 1

ycrfcfl im Näh .. Schnei¬
dern . Handarbeit . mit
etwas Kockkenntnissen. s.
Stellung als Stütze in
vornehmem ausländischen
Hause, wo sie sick,m:lojfli mm  aiisbilDen
kann und wo Dienstmdch.
vorbanden ist. Een On.
u M . 625 Taabl -Verlag.

rtta «fmännische» Personal^

3um iofortiQßn(Eintritt
mögl. aber »um 1. Jan ..
kucken wir eineKraft

(Herr oder Dame) ,
die perfett ist in der ein¬
fachen Buchsübrung u. im
Rechnungswes., bei vrima
Bezablung in wertbestaud.
Wäbrung.

I . Mayer «. Sohne.
Blumenitrabe 10.

Buchhalter (in)
i . Kraft , mit gut . hand-
ickriit. franz . n. enplrschen
Svrackl .. g. Korresoond..
gew. u setbständig ai &.,
mögl Steuerlve »l.al .. als
Brivatsekretär ges. Ern
tritt mögl. los., gut . wert
beständ. Gehalt Ana . mit
lückenl. Lebenslauf , zwei
guten Referenzen an
Hotel ..Esldenes Kreuz

Wiesbaden.
Borst. ..zu nächst nickt erw

Jüng . branckekund.

OectBi lec Ca)
gesucht.

L» Witzel. Mickelsbera ll
Drogen u. Kolonial « .

mit langjähriger Erfahrung in Mischungen und
Tabakbehandlung. Der Posten ist sehr gut

!bezahlt und es wollen sich nur tüchtige Fach-
leute unter Uebersendungvon Zeugnisabschriften
und Lichtbild nebst Angabe des Bildungsganges
und der seitherigen Tätigkeit schristlich bewerben^

junter A. 752 an den Tagbl.-Berlag._
Ich suche eben erstklassigen

Automobil-Monteur
der vollständig selbständig ist . Dauerstellung und |
wertbeständige Zahlung.

Karl Odis jr . , Mainz.
Rheinallee 1S1 ._

Büro - und
Lagerräume

! evtl. Laden, gute Lage
(auch Hlnterb .) . Eold-

! miete. Ois. u. U. 626
I an den Tagbl .-Berlag.

Lager und Büroräume
zu mieten gesucht

gute Neschäitslage bevorzugt ; die Räume müssen un¬
bedingt trocken sein. Miete wird wertbeständig bezahlt.
Näheres im Tagbl .-Berlag . _ _ 0h

G« s« ll
große belle Parterre -RSumlichke ten, Laden mit
Schaufenstern , event. auch Hotel od. SSlrlschafis-
räume , im Zentrum der Stadi gegen hohe wert¬
beständige Miete ßefudjt. Eilos,erten u. S . 621
an den Tagbl.-Ve lag.

mit guter Einfahrt (evtl,
mit Anschlubnleis) und
entsprechendem Büro , ver
sofort »u mieten gesucht.
Ofterten mit Preisangabe
unter M. 824 an den
Taabl .-Verlag,.,

Ladenlokal
in guter Lage zu mieten oder zu kaufen ge¬
sucht. Inhaber kann interessiert, b-zw. ange-
stellt werden. Off, u. S . 623 Tagbl.-Be rlag.

Wohnungs
Tausch.

Ich tausche meine schöne Wohnung
im Westend, 4 Zimmer und Küche,
2 BalkonS, 2 Frontspitzmansardeu, Bad,
Ke ler, Gas, elektr. Licht, gegen gleich¬
große oder gröbere Wohnung freier
Lage, auch außerhalb der Stadt . Umzugs-
Vergütung wird gewährt . Offerten
unter H. 628 an den Tagbl.-Berlag.

KUW"
Vertöes Sndige Mete

trockene
eil

r Kavitalt en-Angeb ote )

( MMtUM
Läden u. Geschäftsräume.

Lädenu. lein(Hier
Lr hübsche Jrontsp .-W»

1 oder 2 Zimmer und
Kücke. Offerten u. D. 622
an den Tagbl -̂BcrlaL

sofort zu verm
Rbeinstr . öl.

R . Götz.
Tel . 4840.

Möblierte Wohnungen.
Lieg. möbl. W 'bnung n.

- - - . ein ». Schlanim . ru vm.
^Kauflnä^ nischêPersonal̂ \ Näh - Adr(v2toftr. 37, 1.
1̂Männliche Personen |

Junger Mann
(Kuckencbef) suckt Stelle
in Lebensmittel - Eeickalt
für Lager . Verkauf , evtl.
Stadtbesuck (auck stunden¬
weise). Off . u. U. 622 an
den Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zimmer . Maus , rc.
Eins, m. Zim. Karlstr . 2, 3
Sehr gut m. Zim . zu vm.

SckarnhorMraße 15. 1

um-vtnld: .' s tCo tjonal j

Mgsr-BW
Dame mit gut eingerickt.

Wohnung gibt , ,WvW'u.eöilafjlmnm
mit voll. Pension an nur
Hess. Herrn (Ausländer)
aLOfll . H.  kf2 . .,T.FerhEinige elegant möblierte
Zimmer in Villa »u vm.
Off. u. S . 626 Tasb l.-Vl.

Arbeit
lf gretubenlieime]

lucht »uoerl . Mann . 4S I ..
auck auswärts , » ar, tat,«
als Verwalter , übern.
Hausarbeit u. Servieren . .
KenntniNe in Jugend - u. |
Trinkerfürsorge . Maiisn-
speisuna. Gef.. Angeb. an

Otto Drttrich,
Wiesbaden » Sonnenberg.

Gartenttratze 14.

Möblierte Zimmer.
11. Etage , mit Bad . event.
Teilvension . vreisw . Villa
Paulinenstraße 1.

m

ZgW in Nv sm
ii

möglichst Rabe oberer
Dotzheimer Str .. aesuckt.
Dff n SB. 623 Tagbl .-P_
Für Lastauto versckliebb

_ _ _ _ , Garaqe
ftohcnlSta nä oder Halle

^I0 | ianu | w mWen pe5u(f)t Ange¬
bote mit Preisangabe u.
I . 612,.an  den Tasbl '-VI.

u. Miete »ablt jung . rub.
Ebevaar kür 2 od. ». leere
Zimmer u. Küche. Oii . u
F . 674 nn heu Taabl .-N.

Herr (Dauermiete»
ückt möbl. Zimmer ver
fofort oder später. Angeb.
mit Preis unter S . 624
an den Taabl .-Verlag.

Stallung
für 1 Pferd und Unter-
stellung eines Wagens
aegen bobe Zahlung in
^ " sofort gesucht.

~ ‘ ‘ 6. 1.
Devisen
Loosen.

Ausländer
mit ILiäbr . Sobn luckt
2 not sw . 3lmmet
Rübe Babnbof . Offerten

. g , 624 Taobl .-VerlaL
Ein ungestörte , mobl.

Zimmer zur v»ruüeraeh.

Lagervlatz oder Lalle.
„«deckt, feuer- u. diebes-
ücker. Lase gleicksült .. so
fort »u mieten gesucht,

"ötz.
Tel . 4840.

R. G
Rbelnstr . 81.

Benutzung in der Nab«
d. Bahnhofs , gesucht. On.n O 623 Taabl .-Derlag.

[ Wohnungen
zu vertauschen

epaar
sucht ver sofort oder 1. 1.
zwei (eini möbl. Zimmer
mit Küchenbemitz.. event.
gegen Verpflegung einer
älteren Dame . Zusckr u.
B 625 au  d -L

Tausch!
4 Zim.. modern , in Bad

Homburg
3—4 Zim. in —.—-
Offerten unter K. 628 an
den Taabl .-Verlag.

Berusstai . Fräul islckt
einfach möbl- Zimmer

mit Kochgelegenheit, iur
sofort oder 15. Dez. Ost.
u U. 624 Tn abl -Perla ' .

In der Nähe von Mainz
- , ein gutgebendes

M Sillee -Mmm

Junger Mann sucht Be-
ickäftigung. gleick welcher
Art (auch Gartenarbeit ) .
Ost. u. » . 627 Tagbl .°V>.

tzche VÄhMg
oemieniaen . der mir , eine
leere fofort beziehbare
b-Zimmer -Wobn . in Kur¬
ier Villenlage nackwerst.
Bin seit 1926 wobnunas-
berecht' gt. Offerten u.
M. 623 an den Tcrübl.-V.

Junges Mädchen >ua>r
möbl . Zimmer
wenn mögl . mit Pension

mit Vor- u. Wirtichaits
e.arten gegen 4«3 ^Wohn.
in Wiesbaden zu tauschen

I gesucht. Öiserten u. F . 627
I an den Tagbl .-Berlag.

unmöbl . Mansarde . Näbe
Moritzstraße . aeiucht. Oil.
u. W. 62« Tagbl .-Verla ».

Kislonrette
Imit verschiedenen Aufdrucken

fttti nrrltli
L.Schellenberg 'sche
O Buchdruckerei o
Ti,kUtUai*rr »riti (M,l - U

iSMMl

Sofort Geld
in Francs . Dollars . Guld.
verleibt gea. Slckerbelt u.
Werte , auch Svvotbeken.

Deloeau . ^ ,
Rüdesbeimer Str . 9. P . l.

Kauf oder
Beteiligung

an rentablem Unternehm
wird gesucht.

Off tt. K. 623 Taabl .-N.
Cucke mich an

>sl
zu beteiligen

oder dasselbe aus eigene
Rechnung zu übernehmen.
Abstand kann ge,ablt w.
Off u. T . 823 Tagbl .-V
f  Krwitalien -Geluche"

®.llenu.ElWichälA
sind wegzugshalber vreis-
wert zu verkaufen durchN. Götz,
Rbeinstr . 91. Tel . 4840.
Wegzugsbalber mrkavfe

ich mein« bockherrschaitl.Villa
komvl. möbliert . 10 Zim.
Autogarage , gr. Garten.

äußerst preiswert,
an schnellentlckl. Käufer.
Agenten oerbeten Ost-
u S. 625 T-igbl .-Verlaa-

Käufer gesucht
für Einkamilienbaus in
der Nähe Wiesbadens:
Wobnviele . 7 Zim .. mit
reickl. Zubeh ., Zentral «..
Elektr . Perm , verb Aus!.
Mustkalienbdlg . Stoppler.

Nbeinstratze.

Kabel Reydt
2 Dezugsreckte abzugeben
obne Bankiveien . Ad reife
im Tagbl .-Verlag. Ci

3 . Teilhaber
[St KMnsabrik m. Grob-
Handel wegen Arbeits¬
überlastung gesucht. Ver¬
langt : Altangeleb . Fam.
u. einige 1000 Goldnrark.
Geboten : Groß. Verdienst
in Valuten . Oiierten u.
M. 813 an den Tagbl .-Bl

3mmo6iltgn)
T ImmobMen -VerrSuf«' )

« « ft . Wi .. ° L
aller Art u. vrtS , beziehbar,
r»r,L >. Fabrik mit groß.
UllH Warenbestand,
zwiebackfabrik in Biebrich
•eit . Manthe , Luiscnstr. 16.

Wm Etagenhllns.
Vorort Wiesbaden , preis¬
wert zu verlausen . Näbett
Auskunft in Schierstei«.
Riebricker Straße 16

Occasion.
Belle gründe maison i

vendre prös de Wiesbaden.
Pour renseign em.s’adresser
Schierstein , Biebr . Str . 16.

^Jmmobilien -Kaiiigrllicke^
ftrtllS Geschäft,Lädensucht
j )nUl,Mauthe,Lnisenstr .lf

LMdhw mit Barts
kl. Landwirtschaft odd
Acker sofort gegen Bezab«.
in Devisen zu kaufen 0£
sucht. Offerten u. L> «**
an den Tagbl .-Berlag ,—WWM
für ein Landbäusck
wie ein2lcker
zu kaufen gesucht. Ost- ^
S. 626 an den Ta«
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